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‘ Könnten, zu 
die Krpftalifarien des Salyes und die Fueruftisung: des Reſſels zu 
verbikten. Sowohl der Alaun als die Schwefelfdure kduuen brigens 
Pe gg bevor dieſes noch in bem 
Keſſel eingetragen worden iſt. 

&ig. #7 it ein Srontaufe der ganzen Vorrichtung mit ihrem 
Dfen, dem Kochapparate und den Verdichtern. Fige 48 iſt eim 
Grumdriß oder eine horizontale Anſicht · derſelben. Fig. 49 iſt ein 
ſenkrechter Durchſchnitt nach der. Linie a, b, woraus man die Innere 
Einrichtung des Ofens und feiner Feuerzuͤge, fo wie auch jene des 
Keffels mit feiner Dampflammet und jene der Verdichter oder Kyle 

aefäße erſieht. Big. 50 iſt ein horizontaler BE: nach der 
, Vinte 6,d; und Fig. 51 ein ebenfoldher nach der Linie @,f. In 

Der Mpparatı beftehr aus vier Haupttheilen? nämlid aus ver 
Deuerſtelle/ aus dem Keffel mit feiner Dampflammer, aus den Ber 
dichter, und aus dem Blaſebaͤlgen, Aiſt die Feuerftelle;'Bider Keffel, 
worin das Seewaſſer enthalten if; C die Dampflammer, im deren 
Scheitel die Kochgefäpe a, 0,« dampfdicht eingefege find; D find die 
Verdichter/ welche entweder beide zugleich oder) auch einzeln in Ans 
wendung · Formen tonnen; Eeiſt das Gebldfe; b,b find die Defem 
zum / Balen oder Braten won Fleiſch und anderen Speifen, welche 
Defen zu beiden Seiten der Feuerftelle angebracht find. Diefer Apr 
paran arbeitet’folgender Maßen: "Der Rauch und · die heißen Dämpfe, 
welche fich aus dem Brennmateriale entwileln, fteigen von der Feuers‘ 
ſtelle A aus durch die röhrenfbrmigen Durch dem Keſſel geführten 
Beuprzüge oc’ empor, um dann, nachdem fie den größten Theil 
ihres Wärmeftoffes an das Seewaſſer abgegeben, bei dem Rauch⸗ 
fange e® zu entweichen. Die Feterzäge mäffen ſtets mit Sal zwaſſet 
bedelt feon; auch müffen fie zum Behufe der Reinigung enrfpreddende | 
Thurchen befizen. Der aus dem Seewaſſer entwitelte Dampf ſteigt 
durch die Röhre g empor, und trier dann, nachdem er durch dem | 
Dekel e gegangen, in die Dampfkammet C, um dan endlich, nach⸗ 
dem er ben größeren Theil feines Waͤrmeſtoffes au die Kochgefaͤße nu 
abgegeben hat; in Form von Dampf und veftillirrem Waſſer durch die” 
DE Rbpie sen Heim 8 3a entweichen, der im) dem 'Werdichter GÜ| 
Halten Waffen umgeben it: Der unverdichtere Dampf und Das 
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Das deſtiuitte Waſſer wird fo wie es aus dem Apparate 
tommt, in Bäffer oder andere geeignete Gefäße gebracht, umd auf 
«23 Gallen mit einer geringen Quantität, 3. ®. mit Y, Une 
Schwefelfdure und mit 8 bis 10 Ungen serfchlagener Holzkohle vers 
ſezt. Leztere läßt man gegen 24 Stunden mie dem Waſſet in Bes 
züßrung, und während biefer Zeit treibt man auch mitcelft Gebld« 
fen oder anderen geeigneten Vorrichtungen Falte asmofphärüfche Luft 
dur dad Waſſer. Die Holzkohle foll dem deftillirten Waſſer den 
faden Gefchmat nehmen, den es gemöhnlich zu baben pflegt; Die 
Rufe ſoll dem Majfer eine größere Duancitdt Sauerftoff abtreten, 
und bie Schrefelfäure foll ihm einen file den Gaumen. angenehmeren 
und dem frifhen Quellwaſſet mehr ähnlich Fommenden Befhmat 
en [OR 

Am Schluffe bemerkt der Patentträger, daß das Einblafen 
Eintreiben von heißer Luft in das Waſſer die Merdampfung di 
lezteren fehr begünſtigt, und daß folglich. viel Brennmaterial erfpart 
werden laun, wenn man diefe Methode auf die Erzeugung vom 
Dampf zum Betriebe von Dampfmaſchinen, zum Heizen, zum Tree 
nen und zu verſchiedenen anderen Zwelen auwendet. 
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Periefene Methode Schiffe, Voote und andere es | 
mende Körper — worauf ſich —— B 
Ingenieur von Bankſide in der Grafſchaft Surrey, 
16. Julius 1835 ein — ertheilen ließ. 
Aus dem NRepertory of Patent-Inventions. Julius 1836, ©. 15. 
RI Mobledungen auf Zar. II. 


Bekanntlich ſtiebt Waſſer, welches in einem- Gefäße befinpl 
iſt, die Wände dieſes Gefäßes mic einer Kraft, die mit der f 
rechten Höhe der Waſſerſaͤule im Werhältniffe ftebt, binauszı 
oder das Gefäß nach allen Richtungen durch Druf zu zeripren; 
Ehen fo befannt ift aber auch, daß wenn man an irgend eim 
Theile des Gefäßes eine Deffaung anbringt, der auf diefen 
iölrfende Drut durch das Autfließen des Waſſers befeitigt wirkt 
während der Druf nad) den übrigen Richtungen zu derfelbe bleib 
lange der Wafferftand auf gleicher Höhe erhalten wird, a 














das Gefäß frei bewegen und wäre der Widerſtand nicht gr 
der umautgeglichene innere Druk, ſo wilde der Druß, der 


an Bord eines Schiffes zum 

i ee zu Bringen, iſt es an 

Apparate oder Mirtel ſo anzubringen oder zu 
die Höhe der Mafferfänfe auf dem niebrigften Niveau 
mar mn Nach den geinöpnlichen Berechnungen nimmt man 
ferbefraft zu. 33,000 Pfd«, welde in der Minute auf eihen 
werden, an; dieß "sitrde alfo beinahe 550 , 
fraft, welche eine einer, P 


wilrde ı — don der ‚Höhe abhängen, auf der das waffen | ort 
tmährend im MWafferbottidhe a unterhalten wird; denn cd it, befankt, 
daß eine Deffoung unter dem Drufe einer Wafferfänte von. einen 
Fuße mar Halb fo viel Waſſer Kiefern wird, als unter einem D 
von ser uf, u ff. Wenn alfo die Wafferfäufe immer auf — 
Fuß unterhalten wirb, fo wilrde auf jeden Quadratzoll der Offfnung‘ 
und im einer der Deffming enrgegengefezten Richtung fortiwährend 
wicht amegeglichtner Druf von beiläufig einem halben Pfund wirke 
während ‚wenn die Waflerfdufe beftändig auf vier Fuß Höhe neten 
halten wirde, durch diefelbe Deffnung Im einer beſtimmten Zeit | 
mahe eine doppelt ſo nrofe Menge Waſſer ausftrömen und ein u 
ausgeglichener Druf von zwei Pfunden auf jeden QDuadrarzoll/der 
Deffunlug enmfichen wire, Obſchon mun aber der Drut bier in die 
fem Falle dur die Anwendung einer bier Zuß hoben Mafferfii 
um das Mierfache erhöht werden wurde, fo würde dagegen doch 
Nachiheil erwachfen, daß eine beſtimmte zum Heben des Maifert 
"auf ehttem vier Fuß hoben Woſſerſtand vermendere Araft eine Triebe 
Fraft erzengen wilrde, die mur halb fo groß. wäre, wie jene, die 
‚ einer Mafferfänle von einem Zug} hervorgebracht wird. Die erbe 
menn man amninmit, daß bei einem Fuß Höhe eine beftiı 
Quantität Waller, 3. B. 550 Buß in der Minute, bei den Schlei 
fen auefkrömr; denn hiedurch wird fortwährend ein Druf bon eint 
halben Pfund auf jeden Quadratzoll der Oeffunng unterhält 
während zur Speifung des Waſſerbottiches nur eine einzige ] 
seid it, Mirde dagegen die Woflerfinfe eine Hohe von 
fo würden bei derſelben Deffnung im jeder Min 
— Waſſer ausftebmen, und wm biete Quoutltät 




































—: Stinners verbefferte Mafgine zum Schnelden von Futule holn 
im Dorfprung b / b befinder. Zwifchen den Schiebern find 
C, 0, 0 angebracht, welche mon in dem Lar 
Fig. 65 erſieht. Um den Rand der erſteren dieſer Matten läuft 
eine sechtwinfelige Leite; gwifchen ühren Enden befinden fich außers 
dem zwei gleichweit von einander entfernte, feitfiche mach der Quere 
Taufenbe Leiſten; umb der Pänge nach laͤuft eine vierte burch bie Mitte, 
Diefe Platie iſt endweiſe zwiſchen den Gchiebern, mit der vorderen 
"Bläche nach Abwärts gerichtet und In gleicher Hdhe mit den unteren 
Rindern der Schieber angebracht; die feiften an den Enden find mft 
Sch ſttern an ben Schiebern befefllgt. Die zweite Platte ©’ 
gleiche im Hinſicht auf Form und Dimenfionen“ der erfleren; fie bes 
—*— ſich direct über ihr, iſt mit ihrer vorderen Fläche nad) Auf⸗ 
mwärte gerichrer, und hicht am dem Schieber befeftigr, fonderir bes 
weglidh; die zu ihrer Bewegung dienenden Vorrichtungen follen ſpa— 
ter befchrieben werden. Die dritte Platte CH iſt ringe um den’ Rand 
herum mit Leiſten verfehen; eine ſolche Leifte läuft auch ſeitlich durch 
die Mitre; alle Diefe Leiften find (dimmrlich von gleicher Breite und Difez 
mit Yadnabme jeboch.von der der zwelten Platte yunächft liegenden, —— 
an der vorderen Flãche beginnend, in einer nach Junen gebogenen Linie 
unter einer Neigung von beildufig 45 Grad verläuft. Die € 
der dritten Plate C’ find am den Schieberm befeſtigtz die © 
Flähe derfelben iſt aach Dben gerichtet, auch befinder fie‘ fh 
gleicher Hbhe mir deren oberen Kanten, während fich der 
Rand mir deren Ende in einer und berfelbeh Pinie befinder. Dis 
Schnelbinftrument D, D Big. 64 und 65 fduft, was feine Längen 
richtung, berräfft, gerade; mach ber Quere hingegen bilver ed eine 
Euxse, welche mit der gekruͤmmten Leifte der dritten Platte, ges 
gen die «8 gerichtet ifh, correfpondirt. Das Schneidinftrument wird 
mirtelft eines: Hälters (gripe) A, Big. 65, der fo Tang iſt ats Dale 
felbe, om Ort und Stelle erhalten. Die Leiſten diefes Halters Bil 
den Winkel,’ welche mit der Stellung des Schneidinftrumenres mund 
init der Intieren Seite der am der Platte "befindlichen Leiſte corre⸗ 
ſoendiren. Der Hälter, der feſt an Ort und Stelle erhalten\wird, 
erfaßt bie Klinge mittelft der Schraubenbolgen e, Fig. 65, melde 
im gehörigen Entfernungen zwiſchen den Winkela durchgeführt und 
in den Rand der an der Plarte befindlichen Leifte eingefchraubt were 
den. Die Dife der Leite muß je nad Umſtänden vberſchieden ſeyn. 
Der Rand der zweiten Plarte ift in der Nähe des Chhneidinftru 
Se —— und in den Grund des" Zalyes find in 


56. Cie, Stange E,E, Ihz. 63 und’69 
Di den op nsfchieber (compressing slide) a En die 


| 
\ 

















der. Tentrecpien Urne MAL 
Achſe Fig. 63 und, 64 angebracht, —— in.eineram 
Ende der Arme firirten Buͤchſe bewegt und deren Schraube 
indie Nähe der Platte, erſtrelt, während | 
} durch den . horizontalen; Dekel laͤuft. 
Delel und ‚auf dem Aufſaze I-rubends;befins 


O, aus deſſen teren Seite eine ‚coll 
‚die Ja, ein durch den Detel und den Auf- 
Die Achſe der Schraube ſteigt durch ‚die 


—— die Raͤder O, 
und. Desfen. Achſe in dem Aufjay-f eingejapfruift: "Mur 
vorfpringenden. Theile, des ‚Mufiapes.f befinden, ich; Die. beiden“ 
7 Urt. denen. daß jeing, welches fi) aumenfeine- Achfe-Preht, 
\ Rad,Pvriugreiftg, mÄhrend: das audere gleiche 
tere eingreift, ‚aber au dem oberen Ende einer ſenltechten 
urch deu, Aufſaz L. gebt, und, deren unteres Ende 
istelpunft.„deö., Tragbalfens „hesworsagende. Suhl 
—— dieſer Spiudel. ‚mub 


errsäbnte „verzabnte Kreisfegment greife. eine Zahn⸗ 
au ‚beiden Enden mit einem nach Abwärts und mit 
Ärts gerichreren Vorfprunge ‚verfehen-ift: «Der serflem, 
nme eine im den Nanbuorfprung, 


des Tragballend. 
„ein. „An dem Äußeren Ende, ww ont St 
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—WMarquardt· 
"a0 Adtidunsm auf Kab. ke. 

BT NS — — wioany.ııı xrar⸗ 
1 Die Bertkeke, welche 
von) Mafhinen ſowohl in rtin artiſtiſcher Hinſicht als auch fir tech⸗ 
niſche Zwele erwachfen,: find auerfannt genug: ¶ Hintergriade und 
— fft hiſtoriſche und landſchaftliche Gegeuſtaͤnde Bezeichmumg 
und gelrümmter Oberflächen zur Darftellung« techniſcher und 
—— Zeichnuugen/ und eudlich volllommen gerreue bildliche 
Copien von Basreliefs find durch mechaniſche Mittel im viel größer 
ser Vollfommenbeit herguftellen,. als — dutch bier Hand desrge | 





IL TEL 2 





iſt iadeß nicht: neu, vielmehr (find zu dieſen Zweken bereits Maſcht- 
sen etdacht und ausgefuͤhrt worden. Deſſen ungeachtet Darf) man 
aber die Aufgabe der Herſtellung einer volllommenen Maſchine dieſet 
Are woch nicht als geldft betrachten, fo lange die fhmierige und 


‚groß 

vom vollfommien gleicher Steigung : beficht, de durch eigend 

sun Schraubenſchneiden erbaute ı Maſchinen die: Herſtellung eintt 
— langen wichtigen Schraube noch hbchft problemarifch iſt / und 
leider won der Richtigkeit dicſer Schtaube vie Brauchbarlelt der gan ⸗ 
jen Maſchine abhaͤngt. Danmitrittnoch außer dieſer Unvollkommen- 
beit der einen: von. den belannt gewordenen Maſchinen, bei deriams 
derem dies einer leichten Verräfbärkeir der, Theile und die) dadurch 
nothweadig gemachte hoͤchſte und unaufhbrliche Aufmerkſamkeit wie 
send) der Urdeit herbor,! mährend ‚alle ohne Audna hme faft nur zum 
Grabiren gerader, geſchlaͤngelter, paralleler 'und- comvergtrender Linien 
anwendhar find,‘ Denn obgleich Galet die · Comte che Mafdsine 
auch zum Graviren von Kreiſen brauchbar gernacht haben · ſoll fe 
fe doch Über dieſe Eiurichtung ſelbſt nichts bekannt· geiworden,) nd 
im demſelben „Fahrgange der Bulletins der Yafaranterungsgefeilichaft, 
in welchem · die Beſchreibung der Conm te ſchen Mafchine enthalten Ak, 
hat der Verfertiger der Kupfertafeln auf einec derſelben mebrert 
große und concentriſche Kreife aus-freier Hand radirt, obgleich Ders | 

Effret ohne Zwelfel viel leichter und vlel völtommener” Durch 


‚Königreich. 

dung vor, und diefe ernannte eine ans Sachberſtaͤndigen beftehende 
——— welche durch eine genaut Pruͤfung uber den Werth und 

die Vrauchbarteit diefer Maſchine gutachtlich berichten follie, 
— id daun im Gegenwart dieſer herren die, verſchiedeuen 
Medjanismen der Mafchine zur Anwendung gebradht.hatte, erließen 
diefelben den nachfteheuden, ‚ansgugeweife, — — 
die Dlrection des Gewerbeorreind, . ra usa 


Bericht an die Jirectlon. de — über die 
wm Hrn. Er,.2 arquardt ver ertigte 
0. Mafhine zum Kupferfie J— 
> ya Marquarde hleſelbſt hat der — dis Gewerbes 
vereind eine Mittheilung gemacht in Betreff einer von ihm erfunde⸗ 
nen und außgeführren Mafchine, durch welche auf blauten oder mir 
Ae zgrund uͤber zogenen Kupferplatien Linien ſehr verſchiedener Art ge⸗ 
zogen werben konutn. ‚Die Unterzeichneten nachdem fie, mit dem 
Auftrage beehrt waren, ein Gutachten über nn ‚abzuges 
bew;, haben / ſich angelegen feyn Lafiens DIET Eee re ' 
4) die Leiſtungen, welche mit ——— hervorgebracht werben 
Honuen, hinſichtlich ihrer —— und. — au 
prüfen; und 0005 
2) die Maſchiue felsf- —— ar Gigentpämlichteie 
za · und die Zwekmaͤßigkeit ihrer Conſtruction zu unerſuchen. 
Zu ihrem gegenwärtigen Zuſtande If die ** wei, ſ 
gende Arien von Linien hervorzubringen 12 9% 4 
a) gerade, parallele, entweder, gleichweit —— "abfles 












‚ keube oder im beliebigen Ucbergängen enger uud „weiter, liegende. Li— 





zeln ſlehende oder auf belichige- Art: combiniste, Kreife, won kleinſten 


wien, woburd aljo Yüfre in Lanpfchaften, fdhraffirre ‚ebene, Flächen 
und, Eplinderträmmungen Dargeftelle werden — die einen * 
zur Längeruonsä2rzoll 100% 302 m 
) gerade; unter Seiebigem: Mintel eg Kinlen,, —* 
Ausfuͤhrung / von Strahlen, zum Schraffiren von Iegelfönwigen Dkise 
flächen 10... Größte Länge der Linien 32 Bol., 104. 
©) Coucentriſche und ercenteifche Kreiöfchraffiiungenn ſo — 







bis nbthigenfalls zum · Durchmeſſet von 2 Fuß. X 
ſen, äquldiftant odet excentriſch, und, faſt in jedem be⸗ 
der. beiden Achſen zu einaudet. 






30 “  Marguardes Beffrelbung, 1 
— ** — — rm gezeigt 





mefentlide Joee nen und fehr —— MR. Dart dam ii | 


ſo einfachen, als —— ee Mus wird männlich 


e ug dei — (am 
die Entfernung der ‚einzelnen "Linien von einander herporzubringen) 
‚ganz vermieden: wodurch auch alle jene — von ſelbſt 
ke, welche mit der. Herfielung einer Iangen und fehr genauer 
Shraubenfpindel bekannter Mahen verknüpft find. Das glutlich 
erdachte Princip, wodurch dieſer intereſſante Erfolg moͤglich gewor⸗ 
den iſt, und vom deſſen Auwendung fr DIe fen Zwek ‚dem Unterzeichne- 
ten Bein früheres Beifpiel bekannt ift, bildet das Verdienſtllchſte an 
der im Rede ſtehenden Mafchine. Aber auch die übrigen Mechanis⸗ 
men berfelben, worunter noch befonders der zum Ziehen convergirens 
der Linien ald eigenthimlich und wohl erbacht hervorgehoben zu wer⸗ 
den verdient, find. ſehr zwekmaͤgig angeordnet und eombinirt. Mit 
anderen Maſchinen ähnlicher Urt hat überhaupt die Maſchine des 
Hm. Marquardt nur das gemein, was immer daran vorkommen 
muß, nämlich die Forthewegung des Reißerwerks längs eines Lineals, 
um die geraden Linien zu ziehen. Daß die Mafchine fehr leicht und 
bequem zu gebrauchen itt, hat: ſich den Unterzeichneten bel den Were 
ſuchen bargerhan, welche Hr. Marquardt in ihrer Gegenwart ans 
ſtellte. Es muß noch bemerkt werben, daß Hr, Marquardt enfl 
smwei Jahre lang, feit Beendigung feiner technifch wiffenfchaftlichen 
Studien, mit praktiſcher Mechanif ſich beichäftigt, wodurch das Wers 
dienft, welches in der Erfindung, und Herftellung feiner Maſchine 
liegt, mur. erhöht werden Tann. 

Wenn die Unterzeihneten ſchließlich ihre Anficht- Aber die frage 
liche Maſchine kurz zufammenfaffen, jo fält jene dahin aus: daß 
die weſentlichſten Mechanismen der lezteren ſowohl neu und eigens 
sbömlich als auch fehr zwelmäßig eingerichter find; und 

⸗ daß das Ganze durch angemeffene Eonftruetlon ſowohl als 
durch Borzuglichkeit der Leiſtungen alles Lobes werth iſt. 
Es dilrfte demnach nur ein Beweis gerechter Anerkennung ſeyn, wenn 
die Direction bed Bewerbevereins ihren Beifall Hm. Marquardt 
über feine Maſchine ausfpräce. 
Hannover, den 22. Julius 1836. 
Karmarfd. 

Rave. J. Ebeling. Hohnbaum. "Biere. 

Abſcheiſt diefes Berichtes wurde mie dann mit dem folgen: 
tjeripte der Direction des Gewerbedereins mirgetheilt: 













ruht = die ganze Vorrichtung. 
Aun dieſer kann man zur bequemeren Auffaſung die * 
Thelle untetſcheiden: 
N die Theile zur feſten und ſicheren Leitung des Kineald; 
9) den Mehaniänmis zur Fortbersegumg beffelben; 
3) die Vorrichtung zur Hemmung der Bewegung nad) Mafgabe 
der geminfchten engeren oder weiteren Zaillen; 


4) das Reiferwerf; = 
5) bie Vorrichtung zum genauen Parollelftellen der Kante bes 
Lineals mit einer auf der Plarte gegebenen geraden Linie; - 


6) die Mechanismen zum Ziehen convergirender Linien; 

7) die Vorrichtung zum Graviren von Eveloiden; 

8) diejenige zum Gopirem vom Rellefa und zu aefblängelten 
Linien. 

4) Das Tragftilt b mit den gur damit in Merbinding geſezten 
Fortfegungen by,b,.bs wird zuerft mit feiner kegelſdrmigen für'den 
Zapfen 4, gut paffenden Buͤchſe vermirtelft des Schyraubenfopfs = 
dann mit den Schrauben p und p, am der Tifäsfliche, und mir der 
Schraube q am dem mit dem Tiſche ſeſt verbundenen Bogen A, firirt. 
Auf den Enden dieſes Tragftiifs find die aufrecht ſtehenden Säulen 
by und die zur Aufnahme des hohlen pridmatifchen Körpers c paffene 
den und beflühmten Pager B; vermittelſt des durchgehenden und ine 
terhalb des Trägers feit angefchraubten Bolzens b, angebracht. Da 
man im dem Lagern b, das Priama vermittelt Schrauben gut genug 


befeſtigt ift, fo ergibe ſich daraus deutlich genug bie Stabilicht der 


befchriebenen Vorrichtung. Die Seit enwaͤnde der Pridmad milfen 
nun durchaus eben und in allem horizontalen Querſchuitten gleichmeir 
von einander entferne fern, fo mie dieß ja and von jedem duten 
Supportprisma vetlaugt wird. Da daſſelbe aus fpäter zu erbrrerns 

Urfachen hohl ſeyn muß, tmd innerhalb diefes hohlen Maumes 


j 








wegung bed Armes h ——— 
machher beſchrieben werden ; nur’ muß ich hier noch bemerkew, daß 
nad längerem und bfterem, Gebtauche die Zähne. der Urmitung bs 
ſich immer etwas ‚abnugen, > und neu. gefchärft werden milffen. Sb ⸗ 
gleich) dieß nut ſeht felsen mdthignüft, fo. wuͤrde doch bei mehrjährige 
Gebrauche durch ein paarmaliges Aufhauen der Zähne die Armarur 
fo.niel von ihrer urſpruͤnglichen Dife verlieren, daß der obere Arm 
bs zuitief: berabfinfen, milde, um nachher noch gehbrig witkſam ſeyn 
au fönnen, ..Defhalb ift dieſelde auf. die ‚amd Fig. 4: zu verfehenbe 
Weife eingerichtet, „wobei ‚nach. etwaigen Abnilzangen. durch unters 
gelegte, Papierftreifen die gemilmfchte: Entfernung- leicht, gebildet und 
beibehalten. werden Fan ;. zugleich wird, es auch dadutch möglich, die 
Dr —— we, der Stange gr genan „parallel | 
I fl var ae 
ee zur. Hemmung der Dewegung nach Maßr 
en engeren oder ‚weiteren, Taillen wirde am Eins 
fachſten durch: Aufihrauben, anf. die Zifchfläche, in ‚der x —— 
fernung, vom Drehungspunfte. des. Armes fi haben 
halfen, u8. Ordnden „Die fi ‚erf fpäter. ertlären. laffen, mußte 
jedoch dieſe Vorrichtung ‚mit, dem Träger. b feld feſt verbunden, fepn, 
aid die folgende Einrichtung · Wow dem, Träger 
demfelben feſt serbunden, gebt, das Stät by, — 
————— und zur größeren Halibarkeit uoch durch 
Anmberumierſtt iſt, bis zum Bogen; Ar, wo daſſe lbe in.einer 
Abet. Dieſe Platte wird durch 2; auf die entiprechende „Höhe 
von dem, Bogen A, getragen, und, außerdem; nad) 
‚die, unterhalb. deffelben augefpannte ‚Schraube au.einer Bund) 




















m #6,‘ Fenton’s a a 
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4 1 wa 
—— * — v0 echten an wei | 
abgenommen iſt/ und woran man den halben | 
fiehez unter Lepterens Musvrufe (half bolt) verftehe ich das 
ragen des Riegeld um Sr ald man die an ben gt 
' Schlöffern Bemerft. Mat erfieht hieraus die 
hauptfächfichen Theile des Shlefis: nämlich 1) den Kliutenrie 
sompound-lever-gravitating latch and holt genannt; and 2) | 
yanı Abfperren dienenden Theil. Der Klinfenriegel' felbft IfE hau 
fAiytich aus drei Theilen zufantmengefegt: namfich aus den Mi 
F5 and de MWerbindungsftäfe G; und ans "ven mach nnd 
Alenden ober gradieirenden sheite Hi, Den ich den Meta 
€ umd der in feiner Vewegung nnd Wirtung einer Alinfe d 
rolle gleichkommt, Die an dom Riegel Fer 
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Pan Ära 


vor 
lg: 18 zeige dem inneren Tummler. D ifß ber fie den? Yale 

des umgugänglicen Tummlers gelaſſene Raum; - und diefer) Hals 

ragt ſo weit über die Dile des inneren Tummilers hinaus, - daß, 

wenn er fih an der Scheidemand W heivegt, dem unzugänglicheh 

Zummer vollkommen freier Spieltaum gefatter if, ohne waß dere 

ſelbe wit der Oberfläche des’ inneren Tummlers in Berührung’ Folk 

E ift der Fang oder der Sperter, der, \wenm ber 

feine im dem Schwauze · des Actuators befindliche Kammer vorge⸗ 

ſchoben worden iſt, anf die in dem oberen Ende dieſes 

obrachte ·Einiehung faut, und alfo dazu dient ihm in dieſer 

gu erhalten. Wurde dagegen dieſer Riegel: zurukgezogen, fo 

Theil Dy "wie in Big. 8 in der Fihrplarre P- durch die peinfeieten | 

Linien in dem Loche n angedeutet if, "im jene Deffiniig>oder Imifte 

men Raum, der. ſich zwiſchen dem Mande des in. der ermähnten 

Bührplatte angebrachten Zuge und zwiſchen jenem Metallſtute beſio⸗ 

det, welches an. dem in die Buge der. erwaͤhnen —— 


fent des Schlüäffelriegels acht if. & 

ERS er —— He md jener a nr | 

Bi der de 
" —R — 

— Tummler emporzuheben. 


— fletle' den Schluſſeltlegel dor. O “Hk hier der gur 
"Schläfelbarted diehende Yeah hir Hdie Br 
* ein weites Hervortreteu diefeß Riegels hindert; M 


| 
1 









zur — des Zanged' des unugänglichen Ciuchiie 
"die E y weile zur, Mufndbihe 
—— En en — 


"Big. 30 ein Cehlffitrejels Tin doe 
nanpät, welches an dem im der Führpfatte befindlichen Chbeblefes 
Miegelo, und zwar an. jener Seite deffelben angebracht ſt die der 
Scheidewand zugefehre iſt. Dieſes Stuͤt muß: in Hinſicht auf feine 

Dite jenem Stuͤle gleichkommen, welches an ‘denn vorderen. Theile 
en Sefeige iR; und welches: bei Big. 24 befchrieben 
in DEE 112 2.037 — 





| m Ernten mot Bl a Gone 











n ® Diefe‘ 
— 
befinbffcpen'snnb in dig· neſchultee ober 
hin wid her bewege. O iſt die Schulter/ die‘ ein’ zu weites Gas 
Geh Riegel in den Schwanz des M— 
fe i von C dis D beildufig um ein Drittheil‘ 
de Fig 49 von MSIE O iſt. Zu bemerken iſt 


deß an beiden Dtiegein Die in den Schwanz des Nelnarbts ctatteſen 
den Enden’ an beiden Seiten en: zolaufen ann 
einen Keil Hilden ;' "aus Big.'19" — 


— — 
aka ori, F oberen, Rummler € 











Be Im 618.1, 
* Bee te t diefe * rn er 
———— zart mulers haben 


um Big; —— PB; Daumturiegels · · 5: ana 


die Scheidewand eingelaffen it; 

macht iſt Der zwiſchen punktitten Linien d, d befindliche Raum bezeichnen 

bie Dife des Randes obiger Zuge, o iſt | 
mweldjem an der, einei Geite der Sche idewand der Äußere und der 

‚Kummiler, und au der anderem, Seite der obere Tummler des Dane) 

aufgehängt üfts- & iſt das Loch fuͤr den Zapfen, «der an 








AH mb en m. eignen 


— andete Att der hate Schlbſſer | 
Vörae; das vordere ai AR abgenomineh und ver Miegel 





Formnien' ausgetrieben. zum Nigel gehbtig · Tpeil; DB \ 
en der ter welcher auf die bet Fig. 
geformt, und auch auf die bafelbfl angegebene 
durch Griffhebel eimporgehöben wird, c’ift die Schraube‘ 
Zapfen, an dem der Riegel A aufgehängt iſt; difl eine Al 
ga Aufhängeh des Weruarors- B dienende Schraube; fomehl erftere 
'fegtere diefer Schrauben ift in das hintere Cchloßkteh « 
fen. . Der zwiſchen ©, Fund g eingefchloffene Raum it das ſoge⸗ 
nännte Slate (blade) des Miegeld,"telchts fi Bid'gu der durdy bie 
‚Linie 6, begeichmetin Echutter it DAR duirch Die pinfeitte Curve hi, 5 
en Zuge des Actuators eniporbeisegt. " Von TEL ine 
im denn Watte des Mirgeld ur Pre ‚Die 
Line 
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E73  Nibardes werbefferte Zhndtapfeln 
mac Abwaͤtts oder gegenden Riegel der erwähnten Tumpmler, tweni 
man es für ndrhig Be — 

Federu ficherer gemacht er 
Aurel ar — — nahgalmihs Ara) Er 


‚Büinbfapfeln für) Percuffionss Geuere 


J Birmingham in 
am ·22. März 1856 ein Patent ettheilen ließ . 
Mir Bra London Jourasl of Arts. Otter geh, Sr 
u ne er Ze nen, tue eg 
- 1002 a — 
— des chen Bey fit ufrienertuinune 
Zündfapfeln, an denen das Zundkrout oder das’ Analipulsee im einer 
Kapfel aus Kupfer entbalten IE) "Cie bejwert die Ueberrraguug wer 
Befeitigung der Erplofiomdes Zündfraures, wönurd wicht) ick die un 
die Aushdhlung des Hahnes laufenden Schilde entbehrlich werben, dir 
dem nichts von ber verbeſſerten Zaͤndkapſel beim Abfeueru von dem 
Zapfen weggeſchleudert werden Batm, ſonders wodurch zugleich auch 
das durch. die gewöhnliche Zuͤndkapſel ditet > het dorgebrachte Zerde⸗ 
chen oder Zerfprengen des Kopfes des Hahnes verhütet · wird. Die 
neuen Zündlapfeln find ferner zum Vieles größer als⸗ die ıgerobhmlichen, 
und Konnen daher leichter‘ gehandhabt und leichter am der Flinte ſirict 
werden ; fie find eben ſo waſſerdicht wie die (früberen „ und) eignen 
ſich für den Militaͤrdienſt befier, als  dief von irgend eineriranderen 
bisher befannt gewordenen, Urt von: Zändkapfel gilr 7 Jolmamın 
Die Erfindung beftebt: 1) darin, daß das Bilndfrant oder Amalls 
pulver mic der inneren ‚Seite: des Schtitels ven Hapfelı micheimehr 
in unmittelbarer Berührung fleht, ſondern ſich mäber.am deren Mine 
dung befindet, ſo Daß ‚die Erploſion des: Anallpulverd nicht akt 
Grunde des Inneren der Kapſel, fondern naͤher au deren Mündung 
Statt findet, das folglich die durch die Exrpfefiom erzeugte) Lunte 
frelem Austritt erbaͤltz und dad die Erplofiomymichin Die Seiteme 
wände. der Zundkapſel nur ausdehut ‚oder zum Theil bffuetsı. Der 
Raum, ‚der ſich zwiſchen dem; früheren und . dem neuen Plaze des 
Zändkrantes: befinden, iſt mie. einem Stuk eines. hartem Metallen | | 
anggefilllt. Die Erfindung beſteht aber’ 2) .dn (ver Verhuͤtung nen | 
Möglichkeit des Berſtens der metallenen Napfel , fo dan beintir Ab⸗ | 
 fenerm der Flinte kein Theil derfelben: won dem Zapfen- wergeichleus 
deit wird, Die Hapfel iſt zu dieſem Behufe von einer zweiten Rap⸗ 
1, welche die Ausdehnung ober dir Zerfldrung der Seiten - 
erfteren über einen gewiſſen Grad. hinaus ummgkich machts 


















irgend. eine gerne. mil, mie % Bor. das Hreisrunde, ar⸗ 
Ziun oder einem anderen Metalle beſtehende Grüß Can, Dem harten 
Meiallſtütchen feſtgtmacht, und dient zur Wergrbferung der Bunde 
Bapfel damit die ſe Teichrer gehandhabt werden ·kann · 

Zu bemerken iſt, daß diefe maſſtden Zändlapſelu weder durch 
— — — noch durch einen Schlag auf deren Seiten⸗ 


dem die einzelnen Theile ſowohl mie det Hand, als. durch Maſchinen 
gefertigt und zufammengefezr werben: koͤnnen. Seine Erfindung be⸗ 
lebe demnach. lediglich, wie,dieß bereits im Eingange erwähnt tiirhe, 
in ber derung des dem Knallpuloer angemiefenen Plazes, und 
‚im. der, Umſchließung der metallenen Kapſel mit ziner zweiten Kapfel, 
mes ya Auntanakkan go Bl on en dudlan m 


ni 


in a 
Saefenen an — zum Schneiden. von Rau⸗ 
es Häuten und anderen — worauf 
Sa Dis Der 3 Men Dcad, Fabian, Fury Mas 
j dev Grafſchaft Lancaſter, am 
: en 1836. ein — ertbeilen Kies nun 
Aus dem Repertory ol’ Patont-Inventions. ‚ Dlteber 1836 era 














zelgt «ine Dafhiue,,an der —— 
‚vom Cube her betrachtet, während Fig. 39 ‚eine, Front⸗ 





Meinen ‚Spindeln r amd r'ı verfehen, melde won i 
dern 09,0%, dom denen erſteres an den Wellen m,m angebracht if, 
eine langſame Umlaufsbewegung mitgetheilt erhalten. p, p ſind zwei 
unbewegliche Träger , welche auf den Theilen pn’, n’ ruhen, und nom, 
denen jeber mit einer borizontalen Spalte, in-der fi) die Meinen 
Spindeln x, x* abwechſelad bin- und: her bewegen, fo“ wie auch mit 
einem ſenkrechten Ausfchnitte verſehen äft, worin, wie Fig: 39 zeigt, 
der untere: Theil des: Schneidwerkjeuges g umldaft, may 
+ Werfolgte man die Bewegung diefer Mafhhine, fo erhellt. daß 
die Cchneidwerkzeuge 8,8, rafdh) umgetrieben werden, ‚mährend bie 
Spindeln 7 und: rt nicht nur eine langſame Umlaufebewrgung, ons 
dern zugleich auch eine laugfame endweiſe oder progrejfior Bewegung, 
welche von der das Traverfiren des Wagens n,n bedingenden Schrau—⸗ 
benbewegung abhängt, mirgerheile erhalten.  Gefese es werde ein flar 
des Scüh Kautſchut, Leder oder irgend eine andere aͤhnliche Subs 
ftany mir Schranbenmurtern oder auf andere geeigsete Weiſe in ber 
mie $ bejelchneten Stellung befeftigt, fo witd daſſelbe der Bewegung 
der Spindel 1, an der es angebracht iſt, theilhaftig werden, lange 
ſam uwlaufen amd. mit dem Sthneidwerkzengeig im Berührung vers 
halten werden; indem rd durch die Traverfirdemegung des Wagens 
regelmäßig au dieſes angenähert wird. Die Folge hievon iſt, daB 
dad Material S im Streifen oder Fäden t,t zerſchultten wird, bis 
nichts mehr davon übrig if. Die Unterlagen pp gegen deren 
Dberfläche das Schneiviverhjeug g das Material fortwährend anzu 
drüfen trachtet, dienen demfelben ald Etdze. Wenn man dieſe Mas 
ſchine arbeiten täße,) fo wird man bemerken, dad’ während ſich die 
Spindel’r an der ſich dası Maretial 5 befinder, dem Schucidwert⸗ 
- zenge g annäbert, die zweite Spindel r! Dagegen fich von dem zu ihr, 
gehdeigen Schneidwerfzeuge entfernt; fo daß, wenn’ das Stil S gu 
- Ende It und die Ihm entfpredhende Spindel r dem Schneidwertzeuge s 
zunaͤchſt ſteht/ die Spindel r" ſich in der größten Entfernung‘ won 
ibrem Schwelpwerfzeuge befinden. Ta diefer Stelung wird die Mar 
ſchiae von ihren ‚Wärter angehalten und der Kautſchuk oder das 
fonfige Material an die Spindelr' ‚gebracht, worauf dan der Sper⸗ 
b\ aufgehoben und die Welle b endwärts nach der Richtung bes 
„38 erfichslichen: Pfeiles b* bewege wird; fo daß das’ Winkels 
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Aanvere Geſtalte se me Yıhaziagsuant ‚uu2 sr non 
1 Big 66 eine Auficht einer nach meiner Erfindung ehan 
Karhpe don Vorne. IaaRigN6T-iR Diefelbelrdon! der Sehteinpan 
Rate mus eimeln fr fi. "R 

ODochthattet mit feiner Baba ſtauge 
‚trieb. Um allen 


diefen Figuten find gleicht Theile 
ſtaben ·bejeichne 7 sl mm mu nm — er i 
iſt der Abrperioder das’ Gefäß’ deri Laipey % 
bellebige Form haben Tata 'bzb find: arsch Talkdlart d 
in emfprechenden Fugen befinden, ——— 
Lampe, der zur Aufnahme des gtäfeen —⏑—⏑———— 
en Rauchfanges dient, auge bracht find. Die Anwendung Bier 
fatten anftatt ber" Merall: oder Glasplatten gewährt 
» daß die Lichtſtrahlen durch diefelden hindarchdtiugen 
ohne daß die Hize jene nachtheillge Wirkung auf fie aushbt, 
J 

























genau ſtudirt hats >. 
2 ——— 10 Babriten. im Wenn im 
du Pas-de-Galnis at· in Atras Karbeitet mit einer £ 


7 


‚Gefarmmtaudbente von drei und, — Ritt 
Pfund Robzufer! PN? 
zu viel ich der Güte 

Verwähnten- Beträgen 


gefthiltsrtss, Mie, we cher Uueig 
und Dffenheit\min Alles mitgetheilt wurde, was is 
wunſchie⸗ felbft genaue: Nacweife. in Betreff den. Zabricationy 
des Reinertrags, aus den Büchern des Gentralomptaird 
nicht genug dffentlich rühmen. Ich erlaube mir,, m 
einem Briefe vom 22. Janis hiehet zu fegen, aus welcher d 
liberalen 


— nationale! de:votre pays, ee verxa pour mai un grand pi 
une grande satisfaction; la distance, qui nous aöpare, 

er plus eflicaement utile & la patrie.de Marggraff! 

So deukt und handelt; ein Fraugoſe gegen ung Deutſche 
end Deutſche Deürfhen aus · xeinem Patriotiemus und 
thäter des Vaterlandes“ (!) wie ed in den Gothaer Bulle 
für ſchweres Geld das Grheimnig () der Runtelribenzufer«@ 
sation fellboten und. große dafılr elnmahmen. yar 
Weir im: mail z ade 30. 

Die: Zuterfabrication — ‚Septembers im 
Franfrelch begonnen; man war mit der Ernte zufrieden, der. 
wog 774 bie 8° amı Pöse-sirop‘), war ſeht zufereeid und Biel fih 
— rin 
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tactmäßlg gegen die Trommel der Reiben 
follen (poussoirs möcaniques) (vergl. ©. 59 553 


mämlidy ‚vor dem Rumpf der Reibe ein ſtarker holzeruer Bok 
welcher ee Zapfenlager filr einen doppelten, Rrummgapfen 
chem Stangen drehbar befeftigt find, welche bie, hölgen bye 
in dem Rumpf auf und ab bemegen, durch melde die 
vorgefchoben werden. Un dem Ende ber Rrummjapfenwelle a 
r einen Seite iſt eine Riemſcheibe befeſtigt, welche durch in 
en die Bewegung von einer Verriebswelle empfängt. d 
— heffte man am jeder Relbe 2 Perfonen 
„ Beichnung und Befchreibung hat mir ‚Hr. Ereäp 


{ e Erfahrung bat aber gelehrt, daß. biefe Einrichtung J 
in dem Maaße erfüllt, als man ſich verfprod 
> geht auf die Heraufbemegung eben fo viel Zeit bin, 
Seeger da fie doch filglich fchneller vollbracht 
auch bri der Handarbeit geſchicht. Es finder alfo 
is Statt, Zweitens wird nur eim Arbeiter an der 
zwei, indem man boffte, daß ein u ben zu 
Rumpf würde bedienen fonnen, was ſich aber nicht 
bewieſen hat. Drittens if die zum Betrieb der poussoirs ndthi 
auch nicht zu überfehen; fie mag wohl einer Pferbekraft L 
Tommen, Dergeftalt bat fich bisher Fein Vortheil bei der Annan 
dung diefer mechaniſchen Einrichtung zum Vorſchieben der: * 
herausgeſtellt. 
Preſfſen. Die drehbaren Platten zum Aufuͤllen und Ce 
der Sate macht man jeje dreitheilig, d.h. ftatt in Form eines 
tet, aus drei mit einander verbundenen Rechteken befteben] 
mit einfpringenden Winkeln, Ferner conflruirt man fie der 
feilgeit wegen auch aus Holz mit Kupferblech überzogen, auf 
Unterbau feft aufgelegt. 
In. den „Beiträgen“ babe ic) gezeigt „, weßhalb In der Fabı 
des Hrn. Erespel den Preßtüchern der Vorzug vor den Preßbeuteln 
* wir, Dieß iſt ein locales Verhältulß. Im Gegentheil find 
die lezteren vorzuziehen, demm bei der Anwendung der Tuͤchen 
mehr Brei werfchitter, und derfelbe wird nicht volltändig genug abs 
gepreßt, Mon legt nämlich die Taͤcher in der Mitte zuſammen and 


he 


Be RR 
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ER 
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Be Fangen Fort {m Die Preffe'ya 
übte dich, wenn Yan die Hand unter) 


ur ahn De de u 


Hr — bat re t feiner nenn Fabriken 
dranfifcher Pre ‚be — 
geordnet find, — — fan, je foger v 
Hinger Waffen Schransen Ju Idften. Die‘ 

liegen Hfcht im —* ſondern um ſie⸗ 
ſterce Muffiche zu ri — — 
vn ——— bat in Rope ei Bert er der Perqueun 
fden 5 das Refültat war aber vicht genigend: * 
felbe beruſochte ſo viel Schaum, daß nr ſelbſt in 24 
deffelben micht: Meifter werden konnte, was die Arbeit beim 
febr erfäniserte: Auch mupßre der Brei ganz Befonders 
feon, wenn anders nicht die Epeifungepumpe ufentholt 
vr er) darf nicht zu fein ſeyn ſouſt gebt er durch die‘ 

die Preßeplinder. "Folglich iſt · dieſer Intereflante Gegen 
nicht auf den Pünfe der Vollendung gebradr, "der zu San 
wenn dieſe Preffen Auwendung finden fallen, m 
Bis je es noch Miemand in Franfreih eingefallen, 
Schraubenpreffen zurüfzufehren, welche, damit fie noch 
einnehmen; mir gewaltigen Rädern verfehen, als ein Theil 
Heimen / Verfahrens, Munfelräbenzufer zu produciren, "anempfoßlen 
And auch debitiet worden find. Ich will wilnfcher, daß kein Fobn⸗ 
kant · die Auſchaffung diefer koloſſalen, langſam wirkenden, zerbrech ⸗ 
lichen Mechanismen zu bereuen haben moͤgt. wa 
7 »24uterungl Ze ſchwaͤrzer der Saft von den weißen Rılben, 
deſto beffer; haben die Rüben eine Ulteration erlitten, oder har der 
Saft gegobrem, ſo ſieht derfelbe rdthlichb rauu aus, und zulezt 
big. Der Saft im September; Oltober war vorzůglich, — 
geiwonnenie Zufer ſchoͤn, und Im reichlicherer Menge; als im 

Fahre. Rarſchtlich der Rinteräng Peine Weränderung. Sie gefd 

mie geldſchtem Ralf und geht: fo ficher won Gratten, mie mir 
zum wunſchem Das Verfahren, wie es in den „Beiträgen“ 
ben itt, iſt bochſt einfach , ofne alle Ränfelet Die Erfeinie 
glei aulumıc um; Ser 
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an ca t eine ſchraͤge Di 
* Dear Kern 
Rohr herablaufen läßt, fon et 2 
» wo es dann fenfrecht herabfällt und in Gefäßen An 
" Dur diefe Anordnung firbme ein Lufeflrom'flerig vom d 
den Schlor, und hift die in denfelden eingeleitsren 
beraußführen. Das gefeimmelte Waffer ift defkillintem gleich zua 
ten, enthält alfo ae und wird jur Speifang drD 
Het mit Worte nu.) 

" Zum Abdampfen mir Dampf bedlent mam ſich, wie a 
fräger ergäble habe, meiftens der von Hallette conflruirren 
Pfannen, aber auch der laͤnglichrunden, wie fie Peequeur im 
conftruirt. Fegtere finder man in meinen „Elementen der 
Chemie, zweite Autgabe, Band IL. Seite 204” beſchtieben und auf 
Tafel XVI. abgebilvet. Cie werben ziemlich häufig, beſond | 
den Departements naͤher bei Paris angewender. Um aber bie Mlebel | 
fände zu befeitigen, welche von dem Feftanliegen des 2 
follems am Boden der Pfanne hernäbren, iſt es gut, das | 
röhtenfoftem fo in bie Pfanne zu lagern, daß man daſſelbe um, 

Eins und Anstrittsrdhren, als Uren, bequem drehen Fann; auch muß 

der \ abziehende Dampf mebft Coudenſationswaſſer In ein retour d’ean 

geleiter werden, und nicht direct in den Dampffeffel, weil ſich 

die Dampfröhren fehe bald mit Waſſer fällen. Endlich milffen 

Möpren ftart 1 Zoll 17% Zoll weit gefertigt werden, und beſonders 

die Dampfhuleitungerbhre weitet, als die Ableirungsröhre; beide 
N mülen mit Haͤhnen an der Pfanne verfehen ſeyn. 

Wie ich bereits in melnen Beiträgen erzählt habe, bat Her 
Erespel fm den 4 men Fabriten das Abdampfen über freiem Feuer | 
eingerichtet, theils In Tänglich vierefigen, theils in ſchen vorhandenen 
Bäuflih übernommenen Schaufelpfannen, melde zwehmdßig nur 3301 | 
bach gefülte werben. 

Bilerirem. In den Anftalten des Hrn, Crespel bat man da | 
dieſem Jahr angefangen, die Taploricen Beutelfiltet außer Ges 

| brand zu ſezen. Man-läpı ven eiugedampften Saft in Behältern 


9) Cine 'gmelmäßigere Melhobe ben aus ben Pfannen 
a ürzii Boffelt 
Mad ER EI a Ka ne u 










55* „Dies H8he ber. Trofenftuben, it 
'7. Bad; fie werden mirtelft efernes Defen geheis. 


Fe Um alber das Verhältniß der Verdampfung won Waſſer 
aploriden Pannen, beim Verdampfen des Safts und 
die 


von 7° augeflelt, — — Saft nebft dem sem Sum f 
Bean: auf 20° abgehgmpft und, gemeflen; 
—— nur noch, 180, Litres (157,1 Que), ‚alfo 

„670 Litred: (595,23 Quarı) Warfer. in.D. 
worden. Diefe 130 Litres wurden mum durch Koble filtrirt, 
nur mod) 2° jeigte, und auf 3 Mal gekocht. Die od 

Ganzen ein Refultat von 88 Lürres (76,8 Quarı) 
Pfund, , Nun gaben, nad früher angeflellcen Verfuchen, 36 6 
. ‚Pfund mwogen, "5+ Pfund Zuker, daher werden 88 
Pfund, Zuler, erſtes Product, liefern. Natlulich — b 
davon noch zweites und drittes Product. = 

Berechnet man diefes Ergebniß auf die Auferprocente, PH 

da die zur Beſchaffung ber 8), Heltolitres Saft. & 

u, nicht ‚gewogen worden, finb, ‚annäherungäweife, folgenbeß Res 
“ Nimmt man, 85 Proc. Safı vom Gewicht ber 
io maren zu 84 ‚helt. von 7°, etwa 2230 Pfund (preuß.) 

Dieſe haben 424 Pfund. (franzdfiih) —.132,65 
preuß. Zufer geliefert, alio, 5,04: Proc. erfles, Product, ? 
mm num den Verluft beim Biltsiren dazu, fo kann man 6 Proc. am 

Bom zweiten, wird es ‚dann no 1%, bis 2 Proc. —— 
Sn ritte Produet mir in Anſchlag zu bringen 

Bildung. der Melaffe zu verhindern, if mod Keinem gelan 
gen; auch ſelbſt ſo welt it man noch nicht gekommen, „‚faft, feine 
Melaffe zu produciren‘‘, wenn man nicht etwa das befanute Ber 
fahren darunter verſteht, den Zuker fo DIE einzukochen, daß er den | 
Syrup nicht ladt, wie der Zuferbäfer ſich ausdrüft, d.h. den 
ie Murrerlauge) nicht abfliegen läßt. , Dieß iſt fein Gebeimniß, | 
Dadurch wird, allerdings das Btod ſchwet und bie Zute raus · 
beute file den Lalen beträchtlich vergrdßert;;, der, Aufer — | 
Anrein, das Korn matt, leicht zetteibllch 1. wie, ———— | 

vom, praftifcpen ‚Betrieb der Zuterfabtication feunt " 
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itb, in Liverpeot ci 
aut ar ben * * Birfelben, 
Er 


Zamed und Francis — 


Easy ar arm — 


Sem — 
Dar huge Pr 
Pe im dre —— vom ee —* als 


werden 
te, Snotmieur {n ke ea Beeren on 
He: reg Che Kaltuabratsr In, Granfarb,dn ber & 
atb, 
— open der Kattune und Zar, aeg 


emieue in Manchefter: auf Wert 
ubliren ber Matmmwolle, Wolle und 


ir 
om Kaͤmmen. Bon — Sg. a Br 


beit und John Wibfon, hide aus Blähgemr 
in ber —* und ber Verbindung ber Seide mit. 


419 Nov, 1856. 
meter — 













—— im Abfeueen von Signalen. Dd. 22. Nov. 1836. 
Dim Seors Gwnnne in Polbowm und James Young, in Brit 

in der — Middlefert auf Verbeffer ungen in der Zukerſe 
———— — in der Groſſchaſt York: auf eine, | 
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Debe: eine mmeihhähe Tier. 
gr. Bouzıgm VFrsım:, ber bereiie rüber, Die Meinımz ihrer tue fe 
woez 'reimillige Serie, J 
ım Der matematiii naßpemei 
ı& aud nur eim Eyur bieirr Bir“ wirter bersiheben. Bupeeh ginge; 
of 26 ibm gesumnen rk e:mı Zinie ge be@eien, 1u brinabe eben it zusmblt 
iB, wie bie Sinchibe Zuiche, une weiche !abri viri bromemer arzumead 
&r ioE zu dieſem Behuie eine ne Bomri, eint beibe Dre seen ‘ 
vie; eifiglauree Bir! ır ze: Promber zeiner Wohn er. om 
!Mung einen ©: Sciertemefreofiaee, bt cl Bir 
dann das Ganze eine Minc:e lang Ecber, m eb endlich 
ze zu verfeger unt das Barze m: einer 
su vermengen. (Ecbu du monde savam, No. 4., 















Bleibleh zum Verſchließen der Weinflajhen. 

Die Unmwendung von Micihlecb anfiart des Servidere der Brinficten 
in Franfreich in ben legten Jahren immer weit Finnong ge'czten, inke 
Ibnabme der Wiele weit leiter iR, 018 jene des Probeb, wenn wen Au⸗ 
unteinigt. (58 geiate fi iebeih hiehri em Madcbrit, dem atır cm ia 
fe leibt gefeuert merden Tann, die er fit harte zeramfichen fahr. Di 
dem Beine ferzmöhrend ſid entwißeinde ent: B 
—— wirkt auf das Nici und ern — eb cine Edit 
t etwas am falle ber Flaiche Mm .zah dare 
Bir Stöfer folen kann. Man rar va 8 m daft Frühen 
zu vertüten,, jeboh nur m . 
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wir 1’. Ungen Bleiglätte chen Yäft. 
cite und nad zwei Zazen rine peri 


Berihrigung. 


Ju ter Abbantiung: „über Ne Grploisnen der Zamsffeiiel” Bunt 
in ber Tabee Geite «ıu in der Rutrit Bemerkungen be Reten 
06 bir nömiid 
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im. ihrer, Nogen —* a 
im ihrer tiefen Stellung erfieht; d. be des eine ‚Kolben 


Ende feines Laufes eder Hubes mach Dben, and der. 
‚feined Laufes nach Unten erreicht, A ift die Melle, 
d die Rollen, welche Iofe find, mach der meiter unten s 
benden Are und Weife bewegen, und die, wenn man will; 
als Treib welle Demuze werden fan, ,B,G. — 
die man ſich als in zwei 


gesbpnlichen Damp 
eepſen fan. Ey E re aan un aan 




















BEP ra FenerVcii Jane" Kette "Ta DIR 90 Ce 
abgekchrre Dehfe einer ver Meineten Golinder der Trommel t; hä 
ab von da ab, z.B. an dem Zräger b anf’ Ärgend eine | we | 


Da Werränbereh Nett aufwifelt, was nur mögliche iſt, 
Träger b' der Trommel 4, Hähert, Da num Hefe 
„ale die 


ak ven: En bie Page d 
iird ao jedes ¶ Mol eine andere. Je größer mum ber Dusch 
von welchem 


ſehu. N Eonergeng wird noch geringer, je mehr man bei’ gl 
- ——— der Eylinber wen — der‘ 
Träger vom Drehungopuntte entfernt, und da auch die D 
dee Cincal ers im Meile der Orkfe der Berrhiehung 
Stange erfolgen, fo mürfen dadurch die era mach jeder A 
gumg gezogenen Linien ſich ſämmtlich in einem Punfre durchfd 
den; — Bil man alfo fatf comvergirende Linien ziehen, fo 
man zuerſt die Kette um einen der ‚grdferen Colinder, 
‚an Diefem md mir ihrem anderen Ende an der Debfe gi. D 
Kette hangt — an einen anderen Colluder, der einen 
— — auf —— örternde = 
7 zu er Ur 
Die Preßfchrmibe‘ gi nd dreht Die Melle gs (Lange herm 























feiner Nadel dangefleht * 
Ad picht fo bald an die 
unmittelbar von b berabı i 


pn. nen, 


Es num die Ebene B bie —— einer gefirnißten 
tafel, bie in d eingeferte Nadel, ſcharf und gebärtet, und die, 
Je des zu copirenden Reliefs , ſo wie die in a 


Gewicht * —J vorderen Theile 
t gegeben, wohl, 
ı Relief berabgeonife wird, Menn man ben} 
— greift, ihn um die t bertigale Bapfenachfe ing 
Fflbre und dabei „die Reliefnadel ‚forgfältig über 


von ber Reliefuadel beſchriebenen 
moraud fic) ergibt, daß zuerft die Eople In ‚gleicher Lage 
Nu, — und dann auch don aller Vergerrum 
6 bleibt mile num noch, die Beweisfährung, 
"Abfällen der Nabel unter Peinen Amer 1 


6 alfo auch Feine voch {6 KR parte ee 


‘ 








sie Grundfläche des Meliefa Im Punfre 1 
tangirt‘ alſo im Pünfre 1 die Nugeloderfläche, deren 
fär den Fall eine befliommnte Entfernung von 1 haben 
end diefelbe Kugeloherfläche die Orundebene des Reliefs 

Mm ſchaeldet, d. h. weun man zuerſt Die 
8 Reli fs mir'ginien' Beyieht, ſo wird ‚man einen Puntt 
on welchem erhoben die Nadel die Sphhe des Mes 
ren wird. Wenn man alfo während der 
bis zur Beruhtung des Reliefs den Arm d über di 
ihm’ dann herabfinten Jäßr, fo wird die Nadel in 
talp tion des bezeichneten Berährungepunftes ats 
T — ** Lincal, amd alſo der Mirtelpunft der Ku ⸗ 
Ama ‚eine beſtinme Entferming näher, fo wird zuerſt, 

em a Aber die Grundfläche des Meltefs zieht, dleſe 

em ſtugelober flache in dem Kreigbogen 2...2 durchs. 

n den Arm bie zum Relief erhebt, fo wird 
"den Punkt 2 treffen von dem fie nicht nieht aBglels 

man jest den Urm In drebende 

efnadel immer forgfälrig an die Oberfläche des 
wird diefe nach Maafgabe der Form des Rellefs 
) Berutmbewwegeitd wirder in den Punfe, won dem fie 
elangen, alfo eine geſchloſſene krumme Linie bilden, 
an dem Melicf begeichnen, wo die eingebifdere Rus 

Relief durchfepnelver. Die Nabel in d wird. alfe 

srojecrion der Durbfhnittsfigur einer 
bezeichneten »Halbmeifer mir dem Relief dam 
man fo mit der Fortbewegung des Lincals forsfährt, / 

Zeichnung fo lange gefchloffene Figuren entftehen, 
ie Durchſchninte puntt des Reliefs mir feiner Grund⸗ 

perden deßhalb die Linien etwa die. Form erhals 
dem Orundriffe der Zeichnung augudeuten verſucht 
ch die ſtelle Ebene die Inge, mie fie Fig. 16 
— Kineale adgelehrt Ü, Ko eis 



























Di eier brgung wi man fi. im 
ing verichaffen dnnen, daß man ohne An 
des Relie ſs. ohne Fehler zu machen— 
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BET ERFrFSSnStHrrrrö tler 





Teispt, muß. man wohl üheralt, —* verzichten, «fe wi 
#6 auch ‚font mehl from ‚möcht, · en 
Dee Tiſch Ay f Weiden mitt etwas Klebewachs 
Kann, muß ana wuittelſt Schrauben je 

io Gunter ſeyn deene u. 


"Keliefnadel etwas —* aus dent; —* ah 
Die ihr des Reliefs beträgt, und die Radirmadel in dt 
ſche ar auf die Platte, H ſenkrecht gerichtet werden, 
Aſche As habs ich die Eimichtung gegeben, wie fie die tzig · 17 
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durch welche die Zeichnung bargeftellt wird, fämmtlich excent 
bogen: find, welche zum Halbkreiſe verlängert fich durch un 
nicht aͤquidiſtanut bleiben, fo wuͤrde, wenu pe 2 

wollte, deſſen Breite dem Durchmeffer des eben begel 
Kreifes gleich ‚tAme, die Zeichnung deſſelben an ihrem } 
viel dunklesen Ton als in der Mitte zeigen, Weun, wie 

meiner Mi ie der Gall iſt, der Halbmeſſer des ] 
8.301 beträgt, ſo darf das Melief höchſtens eben fo und q 
zur erwa 6 bis, 7 Zoll breit ſeyn. ie Länge deſſelben 
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malen Reifen‘ —— ve 
wilden vie — 1, 





Rodlmadel fhate wie Vorbin nach ‘Wnten, fo. jejt wach! De 
ft. Da das eigene Gewicht des Armes d hr her 
[5 ft «6 ndihlg dutc den Druf einer Feder 1 — 
dieſſen. Diefe Feder iſt unter ben Arm die 
in fangen & befeftlgt, damit man, je machen 
Pe finder’ fatig won ihrer Befefligung abftebt, die e 
derſelben bie‘ zum ricptigen —— vermehron oder verminden 
— 
latte — — fe, fo er ein Drut auf den Wrm 
—5 nad) Unten erfolgen, welcher ven von hergeben — 
er Richtung ausgeibten übertrifft: "Bu dem 
5 eine arte Bedtr 2 befefläge, seldhe fo’ auf Den 
‚daß fie die Kraft der Feder 1 Überwindend“ den Teprer 
Verben is. das am. demfelben in einem Gehauſe & 


dem 
Fe a — — y Farm man vi nicht 








PT 9? and Sorge Anaaucı 
werden fell,ifo befefligt 

"die Kupferpltre an dem Tide: As — 
‚einige‘, 


und waͤhtend deſſen der Arm id. beraßges 
fe Wenn mam den ſich an der Nadel feſtſezen- 
fo iſt ein Beobachten der Gravicung 
it ganz Aberflͤſſig. Dieſe ſo einfache Vortebrung 
Aut eisen’ aieren palemmaigefegmen ea 
gen, um während der Arbeit die Platie ſtets vor Au⸗ 
n, ſcheiut mir nicht rarbfam , da in den meiften 
durch Beobachten weder —— 
ee ren vern ee or 
Relief im veridugten sine capire werden, 

umterfriden ans 0 a α 

Sop Apr 

! toge ge dem —— inte: * 


—— Abſtand je zwei auf einanı | 
Licien und endlich die «Gröge der Aus weichung der 
—** Berhältniſſe zw deuſelben Dimenfionen 
Maaßgabe der gewänfchren Verkleinerung dorge ⸗ 
——— daß wur durch eine genaue 
N ‚gen eine "richtige: Eopie entſtehen 
HR de Beer Werrkbrung nie. wie bei den feihs 














—— — 


FE ea * 
fe dann erf durd) die Einwirkung —— 


Druk’von 3 Bis 6 Lord, Marke und tiefe Taillen durd) € 
— — Hine inge 


„einige Routine, md ein gutes 
fem ſeldſt muͤſſen — D ———— du 
* aub und zerfreffen erſchelnen ſolle 
ober Diamantfpize, bie bie Dberfdde de 
ſerrigt ſeyn. Je teichrer und zarter 
ſchn follen , deſto weniger tief, je dunffer fie aber aut 
deflo tiefer mäfen fie in die Meralicherfihdie eingefcnit 
ei einem gemwaltfamen Eindrüfen der Nadel diefe d 
einen € 


das au 5 — Aewaſſer 
en verzehre auch J 
bei einem richtigen duich Uebung zu erlernenden Merhäfl ever 
utes zur Veygelt, dem Stridien ſchon die gel 
gegeben, wenn der Grat derfelben obllig aufgeldft worden ff, 
alfo das Wezmittel eigenelich Die Seitenwände der Linien 
berüßren und fie nicht rauh freffen Bann) "Bo diefes 
Aezmittel · alſo lange. nicht allein die Tiefe des 6, 
auch die Seitenwände deffelben berühren fonnte,: werdem DIE 















116 Declers Derige — 
Gefäße durch Robien milt einander verband; Hm. Sorel 
BEB.SE WE SEHE TR er DrrasAR Ya 
Der fogenannte thermoſtatiſche Heber des Hrn, Sore 
Guß zwei Hebern, die“miteinander ein Ganzes Bilden, und wel 
meinfhaftlich angefaugt werden, Es gefchieht bieß —— 
mit Waſſer gefüllten Behälters, ber, was feine Get 
Einrichtung berriffe, mit den Dehfbehäfter jemer Lampen 
Amt, in denen das Dehl Befldudig auf gleichem Nivcan 
wird, und die mit einem. feitlichen Deblbehälter ausgeftartt 
Diefer Behälter wird an dem oberen Theile deB einen vor 
angebrant; 


er entleert ſich augenbliflich, fo wie er fi an £ t um 
abet, fült. ſich dafür mit der Luft, die urfpringlidh im 
m Hebern enthalten war, und bedingt dadurd) die YAnfaugun 
fer Iepteren. Die, beiden Heber tauchen gleich weit in ı dad 
m Waffer gefüllte Gefäß unter; ungleich if deren Unter 
gegen in dent mit kaltem Waſſer gefüllten Gefäße. | 
Ungleichheit gebt hervor, daß der minder tief untert 
das ‚heiße Waller aus erflerem Gefäße in lejteres bindber 
umgekehrt der andere Heber das Falte Waller aus 
Gefäpe im erfleres verpflangt. Betrachter man nämlich 
Waſſer gefüllten Geber, der einerfeirs in ein 
and. -andererfeits in ein mit kaltem Mailer gefülltes Gefaß 
taudt, fo werben ſich wach herge ſtelltem Gleihgewichte die Mi 
der Filaſſigleiten nicht im elner und berfelben Flaͤche befinden, Ti 


auf jenen Tpril des Heberanmes, der im das Falte ni 


258 





tauchte und der mir heißem Waſſer erfüllt If, die ihn 
Buhifigkeit mit einer Kraft drutt, die größer IR als fein 
und indem hieraus eine Kraft hervorgeht, welche das Gericht det 
das Niveau ılberfteigenden heißen Mafferfäule vermindert, fo daß 
ig das Gleichgewicht nur in ſo fern beftchen fann, als ı 
fe größer iſt als jene, welche dem mit beißem | 
gefültten: Gefäße entfpricht. Da aber diefer Unterfchied Im Nivea 
mit ber Länge jenes NHeberarmes, der in das mir Faltem Maffer gu 
füllte Gefäß untertaucht, im Verhältniſſe ſteht, fo-kbnnte bei zwei 
die in ungleicher Länge in lezteres Gefäß untertauchen, Das 
icht gar mie beflehen; denm wenn der Unterfchied der Ne 
deaus größer oder Meiner ift, als die Differenz, welche einem jeden 
Der Heber entfpricht, fo wihrden beide Heber nad) einer uud Derfelben 
md wirten; während fie, wenn biefe Differenz zwiſchen dem 
beiden Heber Besiplichen begriffen iſt, mach entgegengefegten 
ngen wirken. in dem Sorelicen Upparate it das Spiel 


"1 





| 











iſt der aus in — ſenkrecht Be Eylins 
Keffelofen ; der zwifchen den beiden Colindern befinde 
bildet das Janere des Keſſels; während der Heinere 

Dfen dient. Di ein beweglicher Eolinder aus 


re. 
erzeugten Gaſe, um von bier aus durch ‚die Röhre 
ichen. Das aus Eiſenblech verfertigte Gefäß F bien 
men der Mäfche, umd iſt durch eine Schichre Sand G 
» geſchieden. U iſt der Noft, auf den das Breums 
‚gebradht wird. N flelle die Badwanne vor, dle mam bier 
bildet fichr, und hinter der der 






Ball, fe verfkopft man das 
‚einem Pfrepfe; will mon bie 
fo 


Die der Heber I,3 Hingegen dle Yale 












ge Ich bringt man vorne Sandfteine an, wenn fich fol 
vor! oder man führt eine trofene Bblhung von 5 Ma 
ten, welche an der Bafıd 2 Fuß Dite „at, auf. Die den Medi 
ilvende Möbre it mit einem Graben von 2 Fuß Breite auf 1 $ 
! umgeben, und dieſer Graben dient zur Yufnahme des 
ae Sazes, Wehe um die Rdhre — anfe — 
Vorrichtung gewährt eine genaue 
aa den geri ‚geringften m Derluft an Maffer zu befürchten batz fie 
das a wenn man will, fdnelf abfließen, und der Grab 
ed Abrlufee Häpı ſich uberbieß nach Velloben gradulren. Im 
ter, vet dites Eis auf dem Zeichen ruht, und beſonders men 
eg in Folge abermaligen Ftoſtes eh 
e Shichte €is bildet, kann man mittelſt diefes Apparates dem 
ru mon. "der jedes Mal eintritt, wenn die Fiſche dur 
altes Waſſer augeloft zwiſchen den beiden Schichten eine 
Re — Man Pan nämlich im erſten Zalle mir Hilfe 
Vorrichtung friſche Luft unter die Eisdeke eintreten laffen, und 
im zweiten Falle das Emporfteigen der Fiſche hindern, indem man 
= Waffer nicht Über das Eis fteigen läßt. Es erfordert we S 
men Koftenaufwand und auch mur einen kurzen Zeitaufwand. 
Soimmer, wo die Teiche nach Gewittern anfhwellen, kann man das 
durch den Rechen abfließende Maffer mis großem Vorthelle zum * 
wäffern tiefer gelegener Brände benuzen, 
Wenn man fi) der nemöhnlichen Worrichtung bedient, fo m 
inan, beber man einen Teich ablaufen läßt, im dem 
4 biß 5 Fuß von demfelben, wo ſich das Koch befindet, in 
das Waffer bei dem Austritte aus dem Gerinne faͤllt, einen Ar 
Darm anbringen, den man aus einigen leichten Pfählen und Weis 
dengeflehten baut, und der das Entfommen der Flſche, die allenfalls 
beim Wegnehmen der Bicpfaften oder Dadurch, daß diefe Kaften aicht 
et waren, in dad Gerinne geriethen, verbiltet. Dies 
muß daher nicht nur nach Beendigung des diſchfanges im | 
Zeicbe anögefifdpr werben; fondern die @eflechte laffen auch, wenn 
dit find, das Waffer nicht fehnell genug. abfließen, wärend fie, | 
in fie leker find, vom dem Waſſer an den Seiten Durchlöchert its | 
+ To daß die diſche durchihläpfen kdunen. Wei der neuen Wole 





des Gei t . 
BE en arcahnen Sue ice Pe 
der Docht empor bewegt wird. 
i ein an der Spindel dieſes Schluͤſſels angedrachtes Getrich, 


Bir ei nn ee öl, 7* 
ir A D den —— 


Be eine meffingene, an dem Dochtirdger befefligte ; Zahoſt 
Re diefer Göher oder tiefer geftellt werden kann. Die 


— nge muß, eine fole fepn, daß) bie.Zähne das Getricheh 
‚get 
u 





felße eingreifen Fonuen, 

Fe ig gen ar Dochtträger; * 

an swängen ‚den Dochr gehörig —— 

—* der Becher, weicher zur Aufnohme des abtropfenden 


fe Lampen zeichnen ſich belonders durch die Got 

fie ge eiter find, fo wie aud dadurch aus, dap fie I 
t geben, wie Die Carcelfchen, wer ihr Sehne bel Hl cbrı 

fo. meist, wie er an diefen zu fepn pflegt. Die Benzin nung der 
—9 ug des Schnabels nach Junen beugt der Eutſtehung wor 
hör vor, und da man mit einem 5finien hohen Do 
* Fee Schnabel weder unzeln werben, noch auch 

Die fange ift fo angebracht, daf dad Gerrieb ſtets in 
greift, und daß der Dodyiträger in ſelbſt dann nicht aus. der Röb 

tzeren fan, wenn man Gewalt auf den Knopf h autılben würde, 

—7 ieje Lampen beſtehen ganz aus polirtem Meffing; "0 Left 

ein ldugliches Vierek und iſt außen mit einem 

h a Late, vach pa hingegen mit einem Ucberzuge ı 1 
wie matten Silber, ausfieht und ein fehr mildes Kht ve 


| 3 
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Uch nicht das Wort; fo viel fen jedoch gewiß, daß bie Baumwollen⸗ 








— a fd ‚Im 
buftrie, weit rafcher aber. Die fremde. Dermalen verarbeitet der @ 
tinent Gebſt den Vereinigten Staaten) über 750,000. Ballen Bas 
elle, ober nur um ), weh per era an a 
man) noch fat alles Garn he ) 


— Nr. 30 (plant men bafbf um 20 Pre. wohlfeiler ald in 
Manchefter. Alle Koftenelemente außer dem Zinsfuß und der Arad 
find viel geringer. &ejtere beträgt per Pfd. von Trieft 1 D. (em 
amd vom Havre 4, D. Spinner verdienen wöchentlich 810° 
Kinder 3 Sch., Weber 4 Sch. (daher, Kraftſtuͤhle nicht 
onnen?) 
Diele Staaten‘ verbrauchen noch große Quantirären. engl. Far 
Bricate, befonderd Garn. Die Lauſitz über 12 Mill. Pd. Garn (und 
tau allein 5 — 6 Mill), Elberfeld an 15 Mil, Rußland ilber 
© Du. Die Spinnereien vermehren ſich aber zufchends; Im mehe 
zeren Ländern, in Rheinpreußen — befonders aber in Italien, üf der 
un noch weit niedriger ald in der Schweiz. Fa Neapel (dad 
mod circa 2 Mill. Pfd. Garn beziehe) find kuͤtzlich mehrere Spius 
mereien nach dem meueften Syſtem errichtet worden, und der Lohn 
der Männer iſt nur 6 Sch., der Weiber nur 2 30h. 
" Mur in gewiffen, befonders feineren Artikeln, behauptet Englanb 
eine Ueberlegenheit. Die ausländifche Fabrication greift aber immer, 
mehr um ſich. Ure gibt nicht zu, daß der engl. Arbeiter durchaus 
geſchitter fen und mehr leiſte; und eben fo nicht, daß die/engl. Mas 
ſchinen aller Art beffer und productiver feyen. Zudem fey der Aus—⸗ 
Länder nicht durch eine Fabrikbill beſchraͤnkt; man arbeite wöchentlich 
ofrsüßer 80 St. (nicht 69 wie in England) in Rheinpreußen, fogar 
bisweilen bis 90! (Eine Freigeit, die übrigens, beionders wo Heine 
Minder gebraucht werben dürfen, keineswegs zu billigen ift.) 


Auch Ure reder dem framzbfifchen Probibitivfpfteme mat 


SE 


nbaftrie (fen es num Troz ober in Folge dleſes Syſteme) im ben 
Tepten Jahren erftaunenswerthe Fortfchritte gemacht hat; und obſchon 
Bowring — dieſes verderbliche Softem loſte Frantteich ſchen 
Abe 5000 Mit. Fr. Fracht, fo habe er ſich überzeugt, daß bie Wein 
mg auch feit der Emquöte vom der großen Mehrzahl 
r für nothwendig erachtet) wird, “rapie Search 















‚en 60 mit Rollen vom 14. 

Die Baunnyolfacereis werden ·insgemein —— 

Da en: von 78" Diami'geheist.: : Man rechnet deß 
Keffelraumwenigftens 2000; Kubiffuß Lafe: gehbrigı mu 

heizen vermag; und wenn man 25. ——— 


















Kubiffuß it 1 Dichuh Rdhrer " 

Bei diefen Heizungen iſt nicht ee daß 
ſich ausdehnen und die Luft entwelchen Tonne, fondern noch, & 
niemald Dampfwaſſer darin bleibe, weil io wohl 
Dampf einftrdmen Iäßt, eine glei 
bindert, fo daß fie leicht Jerfpringen. — 
fammern mittelit Dampf (in Drufereien) iſt fi 


‚ein 
— den | — — 
* coniſchen Willows vi 
Bde N Barreuts und a @eren‘ a oo 
‚die Kurden ohne Garnitur 42 8, nd die Garnitar 
die Steetmajchive 37%, W, 
—— 
eunvs 4 per“ 
die 2 omg 10% Sail. yer Spule, 















bes 

* 

oder Zaten 

briße nice 

ſezt. Im 

dit if, und a Ende zum Behu! 

ein Rad oder eine Kurbel d augebracht iſt. I 

fer Spindel lauft am Grunde des Bottiches im einer Mer 
fo ft, dag fie der Spindel freie Bewegung gefk 


ve 
. 


ie beftimmten Stoffe lange genug im dei r 


durch die Wirkung der an dem Defel befindlichen Spijen 
zerllelnert worden find, daß fie zwiſchen dem Defel und den 
mwänden des Bottiches emporfteigen Ehnuen, Damit der De 
ändig auf die ia den Vottich gebrachten Subflanzen 

dem Maaße niederfinke, als die Aufldſung und Zerkleit 
Tegteren erfolgt, hält man. denfelben während des 2 
zen Dperarion mit einen Gewichte beſchwert. 















Pe EM 1 ‚angegebenen 
” Dis Diet: und Mena mit 
3 de vermengen; oder man Fanıı d 


> ee an — einer Miſchung 


Br 
Jufest, "oder man fann eine Delichige | 


8 t, ud der man eine ‚gleiche Menge Min 
= — ine-Cummi, DivisDivi und Catechn 





















Mifbung mit 7 Balonia amd Eichentinde d 
fa heile Kino Gummi, Divis Di 





de und Saumach vermengen, Men an 
Sun. 2 — oder Catechu zugleich mit Eichens ode 
inde auwenden toill, fo miffen dieſelben zuerft, fin 
are Lopmißle flein. ‚gemahlen und dann mit der 
mengt werben; oder man fanı die Minden und das D 
ſich eimveichen, und die abgezogene und erhizte zii 
foldher Quantität In den oben erwähnten Bottich 
— des fl oder bed Catechu erfi 
Methode, der ich den Worzug einrdume; oder man 
ober ſchwache Loobrähe allein, und zwar entweder heiß oder 
Auflbfung der nenen Materialien anenden, bevor man d 
dem gewöhnlichen Gerbeſtuſſigkeiten dermengt. Die mit 
iedenen Gemengen bereiteten Gerbebrähen haben am 
Stärke, welche id) oben file die neuen Bripen angegeb 
oon mir die Verhältnife, nad) denen obigen Angaben 
Gummi, dad Divis Divi und das Eatechu mit 
mit den fonftigen Gerbeſtoffen vermengt werden follen , 
— und geeiguetjten erſcheinen, ſo Fnnen die 
Gerber doch je mac) Uun duden- je nac) 
i ie Babricates, je mach der Vorliebe der 
oder Farbe, und je nach den — I 
Stoffe zu derfehiedenen Beiten „fegen, 3 















= — 


Een 


Tee Eureumãa· diufguß Be 
rangefarbiges Holz. Cuteimds 


lan fatinirtes sransefaiuen 9r0.-@ 
oder SafframAufguß auf Blrhbaumbelz. 


guttaufldſung 
Eoururbartt⸗ oder ſogenanntes ——— 
Mies oder Gamperehes Kufguß "auf Ahorn /aavptiſches 

vlatanene, Acatienhotz· und weitere 

ga FR nl aa ‘ 
rQuajacs det Branzofenhötz. Arappabfen. 
aenhotzz Gummlzutt⸗ oder Saffranaufidfung auf — 
Bräune geddertes Hol Krapp⸗Aufguß 
ze Beigens und —A gm einer * 


azar em: Berk — aufn 
deigen;⸗ —— * —* ichte 
J wg vor rail 
A enserten äbnfiches —* Weeſtlen/ aAbſw 
tifdyes Feigenhotz/ welches mit Alaun gebeizt worden rin, 
Behandlung mir einer Schichte effigfauren Küpferdsa Sn 
Btrauues 62123 Eatn peſche⸗ Abſad auf Ahorm Buchen 
Bitterefpenholz, "went dafſſelbe vorher mit Alaun behaudelt worden 
Schwarzes Hl." Sehr ſtarket Campeſche⸗ Abſud auf 
chen⸗, Linden⸗, Platanen⸗, Ahorms und aͤgvptiſches 
frätere Behandlung mit einer Schichte effigfauren Kupfers. 
Don der Zubereitung des Holzes. Das Hol, | 
man Färben will, muß gehörig abgehobelt mad mit Schachtel 
oder Bimsftein behandelt feyn, damit es die Farbe gleichmägt, 
te E86 draucht nicht dit zu ſeyn, fondern Gräfe fo dilnm 
fie zu Täfelmerk zu fchmeiden pflegt, eignen ſich beſſer. 
erben, wie es ſogleich augegeben werden ſoll, ſchichten 
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Be m ne iR 
1, eben fo das Zinn und die Ealyfäure, womit man 
reitet. Leztere darf etwas, aber dicht zu Birk freie 
2 N Rage 

h u an — 


EFT, le ne 


n ar he ee 
a are DEE Be U TE ar 7,7 


it 
m) ne Se 


















ff und das von ihm ſelbſt erhaltene 
auch Enderby's Dehl (wenn die lezteren zwei nicht 
1, ment er bie active, weil fie ſtark auf Sch 
eh — hier erwägnt, um die Un 
urch meine Werfuche hergeftellte That 
ae“ el u welches in eine diefer Claſſen 
wefelfäure wenigfiens zum Theil in, eine Lu 
w, 2 in die andere Reihe gehdrt und diefelbe Zu 
Ein anderer bemerkenewertger Umfkand if die X 
———— ‚der im Rede flehenden Zllffigteiten bei der 
Zufantmenfezung ergeben, felbft wenn fie in ber 
Brite von einanber verfehleden find. Befannil 
‚ bei bem Terpenthin⸗ und Citrouendhl der Fall, fo daß 
Tofe Deenge polpmerifaper Verbindungen von Koblenftoff 
foff zu geben (petit, —2 
As Enderby's Fluſſigkeit bekannt wurde, behauptet⸗ 
daß fie ein vortrefflihes Aufldfungsmirrel des Kam 
fen, was fie bei ihrer großen Flüchtigkeit ungemein (bAybar 
haben wilde: Ich muß jedoch bemerken, daß mir noch 
dabon vorgelommen-ift, wort ich imter irgend welchen 
Nauiſchul aufldſen konnte. Ztwei Perfonen fagten mir, d 
gelungen fen den Kautſchut damit aufzuldfen, als ſie aber 
er derſelben Fluͤſſigkeit wiederholen ſollien, mi 
Wenn diefe Fluſſigteit alſo wirklich ein uflb 
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Weber bie. im Sahre 1836. ber D 
‚Smart von Hrn. *— 


benraupenzuäht, Auszug aus einem 
Soulanges-Bobdin, 

Xu dem Bulletin de Ja Societ# d’cncoursgement: % 

— — — 

‚Hr. Camille Beausais, diefer unermüd .n 

auch im diefem Fahre wieder zahlreiche uud maı 

Gedeihen und Aufblähen der Seidentaupenzucht f 

vbedlichen · Frankreich bezügliche Verluche ginn 

———— Meſultate erlangt. 

Detr Seidenzuchter hat dahin zu ſtreben die 



















bannen, um fie von dem Einfluffe der Naturerfd 
sig zu machen, und fie gleichfam mur feinem Willen um 
mp die Runſt geſchaſſen werben, die Arbeit der 


Beiden, und daß bie den Räupen inwohnenbe 2 
werde, | 


reicht, umd ı 
gelegen find, zu —— zu bringen. 
Was num diefe zur Erhaltung der Racen fo not! 
beit der Bedingungen betrifft, fo bat Hr. Benupmis ı 
faches Mitrel ausgedacht, um fich in jedem Jahre kin 
Befruchtung, Lebenokraft und Zeit der Entwilelung | 
artigen Samen zu verfchaffen. Auſtatt nämlich 5 
wie es biäher geſchah, ein einziges Tuch, h 
theile der zuerſt gelegten Eier von Anfang: bis zu € 


u ansgefet blich, y 
Bi 


vr ‚eine 
— iſt, zum Ausfallen 6 
nicht gleichzeitig ausfallen, 1boter. 


fabren fo ſeht vermißt, und 
erh ———— ensielbarer Verbeſſ⸗ 


feiner Operatiotien hat; denn aus iter 
eigab fich, daß man bie Selbenraupens 


rn rg en Zahresernten ber 
‚während audererfeits ne Beirauf 


i 200: vid. 
in, während bei der geoßen, im Jahre — 
Emm 435 pfd. Gocond, und. beider Heinerem, 
Hrn. Beaunais talentvollem eher 470, 





Rp Bari n, 0m m — — 
ib die übrigen Tage ‚ner Sebenöpet dal 


























tbeilt. ‚werden Fonnen, , frefien die Roupen 
gleicher; der Koth Bleibe feit und gleichmäßig. und 
nicht jene Hbblen, in denen fonft manche Larven — 
ſich ſelbſt eine Erfparniß am Blaͤtternz denn es wird 2 
zehrt, während bei den fonftigen viermaligen Mablgeiten 
große Menge verloren ging. Die unter diefen Umfände 
Raupen zeigten bei ‚jedem Alter eine. jebr große Lebendi 
etwas rafhes Zufehlagen der Thuͤte des Saales, ein etwas 
Sprechen und jedes andere Gerdufch wirkte ſo fehr auf di 
daß fie ihre Kbpfe auftichteten; während fie bei niebrigere: 
ratur gleichfam wie in einer Veräubung zu leben pflegen, 
brauchen hier wohl nicht zu zeigen, won welchen — 
flaffe die Beſchleunlgung der Seivenzuchten im Großen Eyn 
die ‚daraus erwachſenden Vortheile umfaſſen alle ——— 
bältniffe dieſes Indufiriezweiges. 


Jedermann wird geftehen, daß ed uirer vielen Umſt 
großem Muzen feyn kann, wenn man die Seidenraupeneier 
mardrlichen Gränzen ihres Musfallens hinaus aufbewahren, | 
dann nach Belieben aus dem Zuftande der Erſtarruug, 
fie kanſtlich verſezte, reißen fan.‘ Hr. Eaniille Beauvais gi 


ſache zu einem gänftigen Reſultate führten. Die aufbe re 
erhielten ſich, weun man fie einer allmählich bis auf 45% 
ten Temperame ausfegte, bis auf 28 — 30% friſch; ber 


Larven im Stande waren, die Schale zu durchbrechen. 
Fahre endlich iſt es ihm gelungen, Gier von ver Warierde 
weldye er von Hrn. Bonafous erhalten hatte, und’ melde 
nate im einem Eisleller aufbewahrt gewefen find, ausfollen — 
den, Indem ‚er fie einer allmaͤblich bis auf 16 Ind 24° gi 2 
Temperatur ausiegte, L indem er gleichzeitig und bei 
Ertieuerung der Saft eine Feuchtigkeit vom 100 Hpgrom 
unterhielt. Das Ausfallen erfolgte unter diefen Umſtaͤn 
Foneh und eben fo reichlich, wie nach Ablauf der g 
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Br drittes Gef © 


unterbringbar 
— geraden Linie ums: 
anbringt, fo Daß det Kolben des. Dampf⸗ 
der Eimer der Kufipumpe zu gleicher Zeit und mittel 
durch ‚die beiden Enden des Eylinders führenden Kols' 
ung gefegt werben Fbnnen. Et verſieht aber-ferner 
en ‚oder biereligen Schiebventlle, die den 
Golimder der Mefcine ein» und austreten Lafer, mit, 
Niederung, ber er auf bie weiter unten zu’ befchreis! 
fe mitte filfemiger Cnife und Peveım' Glas 
tad keit gibt. Die Zeichnungen, am denen gleiche" 
—* — —— find , werden alles dien 


3 m wine sie 





° sun find Bie Oeiapfofe der Mafhine, weit anf- 
Grundlagen 


aus Stein oder einen — 
en. +b, I if wies Rurbelmelle mit. dem 


) ———— 


— 


“auf und nieder, fo daß auf —— ve 
gung: d. h. ein directes 


befeftigt zu werden, Die Schiebventife R, E, welche den Da 

den Enlinder eins und..aus -demfelben auch wi ustreten 

werden von der Stange m und vom dem an der privel 

‚ gebrachten. Excentrieum n im Vewegung gefejt: 

Der zweite Theil der Erfindung erhellt bei 

18; 19und.20. Pig. 16yeige nämlich das aus d 

nommene: Schiebueneil von Vorne und mit 

Liederung · Fig · 17 gibt eine Anſicht defjelben vom 

iſt eia ſeutrechter Durchſchuttt durch dieſes Ventil) und 
durch ſeine Liederung nach der Linle u, bi, 

und Federn Fe ‚Big. 19 iſt ein⸗horizontaler D 

der Linie c, d. Fig. 20 endlich iſt einGrundriß 

galeMnfiche derfelben in der Gtellung, — rei 

Tanuter befindet... psp finde die: metallenen wel 


in die Einſchnitte der Segmente eingerrieben — 
den Reilem angebrachten und auf das Dfbimige: Ventil) 
Federn. fönnen, entweder, bie. auß ber, Zeichnung» erfichtläi 
haben; oder man, kann ihnen auch eine, ſchuekenfoͤrmige 
oder irgend, andere filr‘geeignet befundene ‚Form geben. 
‚nen, Segmente, der metallenen Liederung werden durch das 
fbrmige Stuͤl a,s, welches an die aus der Bodenplatte w, 
ragenden Zapfen 1,1 geſchraubt — men 
erhait en. ul 2 

ou Der Patentträger erfläre, (lichiä)»: daß et -Klnem 
beuen Theile, einzeln. für ſich als feine Erfindung: in 4 


Theile zu den im, Eingange: erwähnten: and ine, wen 


Zn —— EI u ara er re . 
I „u vihhmua mu re A 
m ee 
E —— 














Unterbrechung. ‚erleidet 
Big. 24 zeigt 2 Art von Strefmafchine 
angebracht find, von Vorne, während 
ı Ben vom Ende her ift. Big. 26, 27 um 
gen jene Apparate, in denen eigentlich. die Erfi 
von verfchiedenen Seiten und im Durchſchuitie ü ü 
‚Im dig · 24 und 25 ift A die Treibrolle 
icgend einer entfprechenden Trieblraft ber ihre Beweg 
erhält, Bit ein Laufband, welches, je nachdem 
Führers C auf die fee Rolle b oder auf die { 
tragen wird, die Bewegung auf die eine oder die amd 
"Die Strefwalzen, fo wie mehrere andere Theile ‚der 
dürfen, als nicht zu meiner Erfindung gehbrig, Feiner 
ternden Beſchreibung. Ja Fig. 24 und 25 iſt a 
Zührern, zwiſchen denen hindurch die Baummwolfibt i 
den, che man fie am die Strefwalgen gelangen Ki 
werben von Heinen Zapfen getragen, am bene fie i in b 
tirte Linien und in Big. 25 und 28 durch Pfeile 
tung vibriren. D it eine au beiden Enden aufrubeı 
des Rüfens der Strefmafhine Taufende Welle, die 
ben faun; fie ift an der eiuen Seite mit einer keifte d 
anderem mit einem Worfprunge oder Däumlinge eja, 
gegenfeitige Stellung diefer Teile d und e erfieht 
‚aus den in vergrößerten Maaßſtabe —— en 
 Blg- 4 ern 25, if ein horizontaler 




























angedeutet ; ey en 

it, ———— der 
ed gegen ben mit g’ ten, Pan 
Ende der Ehiebftange F, welches dem Ende, 
Punkt g“ befindet, eutgegengefegt it, Ik, wie 
‚mit einem Kleinen Vorſpruuge ; 
den Hm an der Säichlane € hf 

und die Schlebftange in der bier erfi ſchtliden Stele 
zald aber die Feder h zuräfgetrieben und die 
td wird, treibt bie Spiralfeder g 
— Ya, 08 88 anla vr dd Em 
Ende | in der Richtung des Pfeiles und der punktirten Linien 


will mun zeigen, auf ‚welche Weiſe die bier 6 
awirken, baß die Maſchine zum Stillfichen mn, 
in ot ‚mehrere Enden brechen, und ſobald daher die Speim 
ſcine eine Unterbrechung erleidet. Geſezt das Laufs 
€ Big. 24 zeigt, auf die feRe Rolle b gebracht, und 

fich Im Thatigleit, fo wird durch die Bewegung 
m fortwährend eine regelmäßige Quantität —— 

toffes durch die entſprechenden Führer a 

äbrende Bewegung des Baferftoffes wird durch die 
. veranlaft, die Subrer a gegen ihre Stiypunfte vor⸗ 
man dieß aus Big. +, 25, 26 und. 28 fieht. 
räce eines der Enden, und die Speifuug der Mas 
it auf, fo wird jener Führer, durch den Dies 
walzen gelaufen, indem er nicht länger mıchr 
des Faſerſtoffs emporgebalten wird, durch feine 
‚Schwingung gerathen, und in. jene Stellung, ges 
Big. 25 und 28 duch punltirte Kinien angedeutet 
‚triffe jenes Eude des Fuͤhrers a, weldes 
der Faferftoff lief, enegegengefegt iſt, auf bie 
d elle D fo umgedreht wird, daß der Vor— 
auf die Feder h triffe und diefelde in die 
eibt, welche in Fig. 28 duich punktiere Linien am 
am die Schiebftange F auf diefe Weile durch Auss 
am dem filr fie beftinmten Cinfalle frei gemacht 
treibt. die Spirafeder g dirfe Stange alſogleich au 
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sun and mer un 





\ era auf der Auwendung — — 
der Zurihtmafchine, welche man in England 
zu nennen pflegt, und an jener Art von 
inter dem Namen der Mule befaune iſt. Die 
ift, biefe Mafehlnen noch mehr felbftthätig, sder von 
unabhängig zu machen. Un und vollfommener ver: 
ı machen, wollen wir eine kurze Beichreibung der Bewe- 
namen Mule vorausfchiken. i , 
ngen laffen ſich, abgeſehen von jener der Stret-⸗ 
— —— oder fpinnenden Bewegung der Spins 
theilen; nämlich in das Auslaufen des Wagens 
end, in dad Rätlaufen oder in das Abwinden 
ngen, die ſich während des Spinnproceffed auf den 
mein; in das Seuken und Fuͤhren bes Balldrahtes 
der Wagen einlduft oder ſich gegen die vordere Walze ber 
aufen des Magens, und in das Yufwinden oder 
N Garnes auf den Spindeln In Form eines Köyers, 
5 Wagen einläuft, _ Auf die leztere diefer Bewegungen, 
Lr3 Aufoinden nennt, bezieht ſich eine unferer Erfindum: 


ten, bevor wie zur Beicreibung unferer Erfindung 
Da der Auslauf oder die Strete, welche ſich der Wagen 
orberem Malze der Mule entfernt, fortwährend gleich bleibt, 
h Garn, welches bei jedem Einlaufen des Magens 
del aufgewunden werden muß, ſtets eine unb diefelbe 
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‚ gangen Umgang vollender. N tft ein eigens geformtes Exe 






















dem Bande umd ber Rolle D angebrachten glitſchenden 9 
Ninges g mitgerheilt wird. , Dan erfieht diefe Theile mit 
Duchſtaben bezeichnet aus dem Durchſchnitte Big. 34, und 
Grundriffe Big. 35. Die Gleipfdrmigkeit und Glärte, we 
glüfchende Meifen oder Ring, vor dem Glirfchtn eines 
gen Laufbandes voraus bat, wird allen Sachverſtaͤndigen 
Wir haben uns durch die Erfahrung Überzeugt, daß man 
beftimmten Spannung des Laufbandes E’ in Verbindung mit | 
glirfcpenden Bewegung des Reifens oder Riuges g mir 
Zartheit aufwinden, und mithin feinere Nummern fplnnen 
bisher mit felbfchätigen Mafchinen gefponnen werden 
Verſchiedenheit der Geſchwiudigleit an den verſchledenen 
Kögers, am weldye der Falldraht dem Faden bei jeden € 
Wagens führt, wird jedoch erzeugt, indem man die Spa 
folgende Weife abänderr. In Fig. 33 ift L die Schnee, 
Wagen während des jedesmaligen Aufwindens einlaufen 
welche ihre Bewegung in den erforderlichen Zeiträumen bum 
derlei Maſchinen gembbnlich gebräuchlichen Morrichrungen 
erhält. An derfelben Welle mir der Schnee L befinder ſich 
trieb, welches in das Zahnrad M eingreift; lezteres iſt ſo 
daß es während des jedesmaligen Einlaufend des Wagens 


welches man am beften aus Fig. 36 erficht, und dad, da e# 
Rabe M an einer und derfelben Welle aufgezogen iſt, auch 
rotirenden Bewegung theilhaftig iſt. Das Umlaufen dieſes 
cums N bedingt das Traverſtten der Stange O, melde 
Punkte p mitrelft einer Meinen an dem entgegengefesten End 


ee | 
18) Man ehe über biefe Maſchine das polytechniſche Journal 
©, 361, J 


19) Man findet die Mafchine des Hrn, be Jongh im potyt— 
mol Bo, XXVI. ©, 7 befärieben und abgebitket, 
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h iR, und Daß eb mie mir in die eotene 
— mach der Veſchaffenheit 


die Trofenfammer - geführr 






je der DVortheile andeuten, die aus ber Ans 

* erwachſen Erftens theilt das Drutuuch⸗ 

Zrofenfammer gelangt, dem Drufeplinder! 
‘ Maſchlnen 


"ip bei Anwendung des grauen Zeuges d’ mit dems 
— eine weit geoßere Menge von dabei⸗ 
J —— 






* auch, die Anwendung des grauen * 
b und dem zu —— oder ſouſtigen 

— in nſpruch ſondem als ſoiche erlläre 
ai rien rn des Druftucheb bel der 

fe die Dienfle des gewöhnlichen Druftuches Teifer, 

\ Trofenfamıner zu gelangen, und die Berbindung dies 

# mit dem grauen Zeige, 
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mgen und uͤber A. urth Mei: ri beit 
Be Baumwollenmanufactur.” 

Sn sn 

im. ‚vorbergebenden ‚Hefte des polntechnifchen Yours 

ai Auszuge dasjenige mitzutheilen derfucht, 


des erfien Bandes von Ures Meif als ber 
1 * Wir glaubten nämlich, daß eine 
enbeht⸗ 








gRen befärebe Der Der den. gembhnliden, und Dann 
Willow, der continuirlich ee 














Werte (Ueberf. &. 146 und 333) abgebilder bie 
fol wöchentlich 12 bis 15,000 Pfd. und 
‚an 7000: Pfo, taͤglich bearbeiten Tonnen I 


Aufrollung der Matten, haben durchaus: nichts Eiger 
die Zeichnungen kommen ganz mir den von der Soc, 
WLeblaucu. 0: gelleferten übereln. Bei den’ dop⸗ 
Haſpel an 2000, der zweite an 2200 Um⸗ 
und eine Maſchine flolt woͤche atlich an booo 
ſpel macht gewbhulich 80 bis 100 Fuß per Sec. 
Batteur ſelbſt/ die Kraft eines Pferdes. Der 
ein 12% breiter Windhaſpel bei A20 Geſchwindig · 
jule von 2°, und’ bei 160° Geſchwludigkeit eiue von 
"der Zug eines fehr guten Windofens nur /,t hebt, 
Abſchritt S. 26 bis 45 handelt vom Karbiren) 
weniger Meues, ald der vorige. Mach einigen ele⸗ 
hiſtoriſchen Bemerkungen (mit Recht um Artwrigbt 
tarbmafihine zu vindiciren) wird eine ſolche, nach 
Vansführlich befchrieben. Dleſe Mufterfarde (mit 
In und Bandzuge verfehen) weicht jedoch -in 
befchriebenen ab. — Vergebens hofften wir eine 

g der’ ungleichen Wirkung der Fragenden Organe sie 
bee Zahne, der Richtung der Bernegung, und. ihrer 
1 fe wm. zu finden Eben fo iſt · nicht won: Main der 
die ‚Dede, wis doch bis auf einen gewiſſen Grad 

i en muß. Der fo merkwürdigen Mafcive zur 
































Bee die Strekwerke oder das Laminiren (dr: R8 
mit 4 Eplindern, wenn auch etwas mehr TeiRend, rad, 

Garn zu ſchoͤnem Calico, nicht zu empfehlen; von den 
folk beinahe nur der vorderſte die Strekung bewirken, und, 
lere bloß zur Leitung dienen; aud der Support des. hi 
werfchieben laffen. Der vorderfte liefert. per Minute. 50 — 6 
@liver). In Spinnereien für das feinfte Garn paffiren 
Gu 6 — 8) T-Kbpfe, fo daß ſich eine far 50,000fache B 
ergibr ac, Huch Ure iſt der Auſicht, daß diefe Operarü 
beſtritten don Arkwright allein herräber, vornehmlich: fein 
bemeiftz auch möchten wir fagen, daß er nicht nur zuerft bei 

Werth des Zugwalzenorgand erfannt, fondern bereits, bie 
tiefjten Grund und in ihrer ganzen Ausdehnung. die 
ſchaut babe, aus denen die automatiſche Spinnerel ; 
mager ⸗Am ſchitlichſten hätte, wie uns ſcheint, in hi 
ſchnitt von der Verferrigung der cannellirten Walzen, der D Iyen 
und ihrer Bekleidung, der Verbindung biefer Theile: und der zu Ihre 
Bewe gung erforderlichen Näderwerke sc. das Meienslichfte 
werden toͤnnen, was Alles mit Stillſchweigen übergangen-äft.. 
” Im vierten Abſchuitt S. 58 bis 116 handelt, ber Werf non 
den Mafchinen zur Bildung det Borfpunftfliüple 


Lange’ blicb das Verfahren bekanntlich daffelbe; die Bänden | 
zu diefem Ende zuerft auf die von Atkwright ſoge 
nannten Laternenftühle (elnfache Strelwerke mir ſich d Kan 


wen) und dann auf eine, mur leichte Zwirnung gebende 
Die arfteren , obſchon bei großer Sorgfalt ſeht brauchbar 
Einfachheit ſich empfeblend, ließen immerhin weit 
guverläffigere Vorrichtungen. wilnfchen. Lange, aber ſcheit 
Beftrebunger biefen Mängeln abzuhelfen. ‚Aus der-u 
heit der Bänder ergaben fich fait unberfteigliche 
Erſt dunch die Erfindung der Bobbim und fly frames -(dev- Elyro- 
vings oder 'bancs a broches) durch a —— 


4 








oder Mulejennns ausgeſponnem· Nur zur 
nern Beiden bie Ser «umeinebehrlic."t 7 
Albſchnitt 2: °&. 120 bis"148 vom — 

unterſcheiden ſich von den uripränglichen Water fram 

beide Reigen Spludeln (meift 200) dur Eine Blech 

geſezt werden, während jene für je & bis 6 Spin eh 

— — en Wäler"fräines ſollen noch im 
ſeyn. J u wor 
r Die Befreiung "v8 Drofelflugte bieten" warihelich nich 
hebliches dar. Cine Meine Vorrichtung iſt erflärt) am die 
bi und her zu ne damit der Faden icht einfeh 
eined einfachen Mittels erwähnr, durch Auflegen 
Überzogeitem Regels auf die Lederwalzen, dieſe von den etwa 
den Faſern zw reinigen, indem det Regel von felbft gan | 
von tinem Ende des Stuhls zum anderen forträft: Dieſe 
liefert per Woche meiſt 24 dis 30 hankıs Nr. IH 
ſpann bis Nr. 30 treffliches Waffergarn.  Yeze, felr die 
Höllformnitet find, ſpinnt man felfen über 40. Mon gle 
Bofter Droffelgarn etwa mehr als Mulegarn. 
Spindeln bis 4s800 Umgänge per Minute, Axtou 
ſou jedoch "bis "7000 Umgänge (Bei Nr. 24) erhalten 
eirte Quantum iſt ſeht ungleich; "name Spinner follen 
vielen Spindeln faſt doppelt ſo viel erzeugen, als atidere bon 
















Haufe S — Die Spüfe Tran auf eine 

ruht von Danfortt. * 

⏑— ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑——— 
den durch eine Schnut gedreht, und machen bis 



































A ältere zu verpolifommnen, 
ımd 8 geben einen Durchſchniit meines Ldthrohtes mic 
eines Theiles der glatten, pwiſchen den bei Pfellen 
das Ende deffelben ift eine® der Mundflife, 
leben werden ſollen, geſchraubt. Man wird 
ich eine Meine Veränderung an dem Daniells 
m. Inden Ich an dem Enbe jener Möhre, durch 
zu firmen hat, ein ausßig. 9 erfichtliches, 
] % —* in welchem Blaͤttchen im Kreiſe herum 
der Mitte ein größeres, zur Un 
* re Loc angebracht wurde, — 
mie man auf den erſten Blik meinen möchte, 
tgitters vertreten und keineswegt zur Verhils 
beitragen; ſondern der Mafferftoffg foig, 
werben, daß er ſich im der Kammer, im, 
fuer, glelchindiger mit dem Gauerfioffgafe, 
an diefer Kammer ift eim für den Kaltenlinder- 


nöftät läßt fich abfehrauben, damit man, wenn Mani 
fehmoljen werden fell, ein rechtwinkeliges, w befielen, 


diefes Apparates auf folgende Dan 
— einen mis Sauerſtoff gefilften 5* 
chen herführende Mbbre; während man bei d 
anſchraubt, die an einen anderem, mit, Waſſer⸗ 
er führt, Ein Berbindungegefüge, wird das 
mener vereinigen, Der Hahn e ‚vegulist die, 
offgafes, und mat einen Theil der Dani: 










— — erfheinen;. met fd der, 
ingegen auf Seite, des Sauerſtoffgaſes. fo wird fie were, 
Beer mn Dane rn BE RES 
ee find, iſt fo harakteriftifch, daß 
en kann, wenn man fie auch nur ein Mal ges, 
& man, die. Gafe auf Kalt oder. andere Erben firbmen, , 
ein. Aaterodes ‚wenn. deren. Vermiſchung nicht in. 
taiſſe Statt fand; und dleſes Flakern zeigt ſich faſt 

lermiſchung auf die von mir eben gerugte Welſe 


ere Werbeileruug, die ich an dem Daule llſchen Ap⸗ 

„iſt in einem Verbindungsftäfe b,h gelegen, womlt 
jede Richtung geben kann, welche in ber. Fläche 
deſſen Durchmeffer das Lorhrobr ‚unter rechten Winkeln 


In Verbindung mit dem befcpriebenen Apparate amjus 
ter beteifft, fo bemerke Ih, daß man. im Aleinen, ; 
nach Pep vs Princip gebaute Gafometer. befigt,. 
figen Druk erzielen kann, wenn man ſich eines Trich— 
der ſich In eine mit beiden Gafometern. verbundene. 

mie dieß aus Fig. 13 erſichnich iſt. Unter —— 
Umftänden fann man yon einem Affiſtemen Wafer in 
& gießen laffen, indem ein geringer Unterſchled, welcher 
em Verfahren allenfalls in der Höhe der Wafferfäule eintres 
feinen großen Einfluß auf die Flamme ausübt, und ime 
Re ausgeglichen werben kaum Wo es thalu⸗ 
man die Spelſung des Trichters mit Waſſer aber auch 
Kogelhahne, der an einer von einem Waſſerbehaͤſter her— 
— iſt, und deſſen Kugel ſich in dem Waſſer 
reguliren. Dieſe Methoden eignen ſich jedoch 
ung des Fnftrumentes, im Kleinen bel Vorleſun⸗ 
i ‚Manendung im Großen wird man bald auf, 

ter Tommen, Miles, was ich verlange, iR, daß der, 
—— fey,, mad wenigftens jenem einer | 

Hüte gleichfomme. 


mad 0, ‚dad weng man, Platin auf Kohle fhmilt, 
dig und zu Bent, Denen ae. 




























wu en 


— Dr 
ter der Einwirkung der Intenkben) durch die Werbrentung 1 
aemmifches erzeugten Hije ſehr ——— Die beſſe Methode 9 
ſchmelen ſcheint mir, der geſchmolzenen Maſſe allı 
Stalchen Metoll zuzufeen. ee I 
ober darüber behandelt hat, fo wird das Metall ı > 
in Fluß, in der Tiefe’ aber erftarrt feyn. "Man Te! die 
eine beliebige Menge Platin zufammenfchmelzen oder 
gen, und brauche, wenn man daſſelbe dann auswalzen 
verarbeiten will, wur das mit der Unterlage in kan 
Ende abzufchneiden, indem ſich diefes mit etwas nd, 
und dadurch zur weiteren Behandlung untauglid) ward, © 
mehr als ein balbes Pfund Plarin aufdiefe Weiſe yüfatı og 
und zwelfle nicht, daf man dieß auch mit jeder Belichigen C 
kann , wenn man das angegebene Verfahren beobachret, 
für Gafometer von Binreichender Grdfe forgt, und went 
Mindung, durch welche das Gas ausftrbmt, en v 
Ich glaube, daß mein Inftrumene volllommen *— 
habe wenigſtens 1000 Gallons Sauerſtoff⸗ und Maffı a 
verbrannt, und mie it mir biebei auch nur der geringfte 
gegnet. So viel mir bekannt iſt, befteht dermalen fein dem 
vollkonmmen gleiches Inftrument, Die Unwendung von Kalk 
anſtatt Kallkugeln bei Benuyung des Sauerftoffs Waffe 
pes lernte ich von den DH. Cooper und Card. 





















RI Msbimungen auf ab. IV. 





Das Bleiweiß ift eine Verbindung von Dieioryd mit 
fdure. Wenn die Verfaltung des metalliſchen Bleies unter 
dem ‚erfolgt, welche die Vereinigung des entftehenden Dr 
Koblenfäure begünftigen, fo entſteht bafifches mad N 
diefe Verbindung bildet ſich alfo immer, weun das Blei nah 
genannten holländifden Verfahren in Bleiweiß verwandelt 
blogegen die Aufldſung eines Bleiſalzes mir Koblenfäure \ 
Toplenfauren Sale yerfezt, fo IR der Niederſchlag meutrales 

Ienfanres Bleioryd. \ Due 
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reihenweiſe elngeſtzt und jeder, einzelne Topf, mir 1 
welche en 4 — 5 Pfd- wiegt, befcift. —— 
Kaum innerhalb des Kaſt ens mit ‚den beſchitten Topfen | 


weiche mit, ihren Enden auf dem Kaſten aufliegen, —— 


mag viel oder wenig davon in einem AUTOREN 


‚werben bie. Thpfe in dem fir ſie beſtimmten Raum | 







bedett man biefelben haͤufig, was jedoch wenig nugt, m 
SIchenfalls mahffen fie aber num noch 
werben, indem man auf zwei über, fie 















112 ‚die, wiſchen beiben ‚befindliche Zuge verſchließt. d 











Diefe Art ‚eine Reige' Töpfe in die Loge gebracht, ift (wozu, zmd 
Arbeiter gemobhnlich acht Stunden brauchen), Fommt. anf I 
Breiterlage, abermals eine der erflen eutfprecdend 
Derdenift, welche geebnet und feſt getreten zur 


Henen Reihe Tbpfe zwiſchen einem mit Pferdemiſt umgebenen 


un Auf diefe kommt eben fo eine A und. dritte Rell 


der Raum der Looge angefüllt iſt. 
Bei. der Beſchikung forget man indbefondere dafür: 
a) mbglihft viele Topfe neben einander in einem R, 
werben Ebunen, weil dad Blei gleichfkart. verk— 







ſaunnnengedraͤngt ſeyn; 
m DAB Bas, eimgefeyte Blei -mict mit dem. im. N 
Töpfe enthaltenen Eifig in unmittelbare Werhärung 









Dee, fo wie de6 daraus erbalnen Wleifalfs und. des rät 
Zi ehr. Cs vefee fi Do jr Dal and, ein 


' durch trofene delt. 
Ari daß der. ME diefe Vleimeißt 
g reim iſt, fondern ibm ein gäbrun; 





9 ————— 
Nach Verlauf von 5 Bis 6 Mochen if es am u 


vie Loegen zu entleeren,“ da--die fernere Ei de 
dann fo — iR, daD fie fir den Dur Kngere® 


— ———— — 1 
San sign Sie Fü einigen Topfen wird man 
figteit finden, in anderen Üft fie aber. ganz tingetrofnet; 
man bei der Vefrelung der Tbpfe vom Vlel jedes Mal’ 











dem diefer Antheil verloren ginge oder nur zur Darſtel 
zuter ‚oder einer, ganz geringen Gorte DBleiweiß 
Bei Köpfen, worin die Filfigteie eingetrofner | 
Abfallen von Pleiwip nicht, indem fih won der | 
trofneren ‚Stifte nichts wem Topfe abldfl. \ 
Ale aus der Looge berandgenommenen Rollen werden el 
auf einem Marmortifche ober ‚auf einer zum Abklopfen vorgen 
ſteinernen Platte auseinander, gerollt, wobei der Bleifalk zu 
von felbit abfällt, zum Theil aber mitretft eines. hölyernen O 
loögefchlagem werden muß. Dei diefer Arbeit, welche mit der gt 
—— vollbracht werden ſoll, verbinden die Arbeiter dem % 
das Einathmen des Blelſtaubes (A, 
4 ich Ben Witt au for indem fie * ] 
etwa durch vom Per dei gefommene Trop in 


‚md fein ud dem —* uch der £ 
En f A 25 bis 27 Theile deträge, 


in der der abgellopfte Bleilall heransgelommen iſt. 

























er Bieineipfabttcätien. 203 
ll, Im. ee 
einer VerkaltungssDOperatiom 








Berdefferungin 

—— ee 
J eine. andere Anfhihtung bes pferdemißen. 
tPfabrifanten, ‚melde, had, Diet, In Pfe R den 
dab, neue, Töpfe, wahrf peinlich weil fie. den Eifig 
s rs ge 


Die a ae MR 


—— nach, jebesmualigem, Ocbrauche, u 
jehen von wen, —— 


un, 
nid ehr, er tun —— 


4 
ord» uhb pr eutfchland in 
keine ug gemacht bi 


‚beutend — fondern es laſſen Id 
—5 eire rt anordhen, wobei N eaoh 
Sa beſcht lebe nen Methode gehand habe 


rdferer Tb an ah 9 
dis —E — I ns ei ' Grund 


befcrelbenden 
im. vie: Töpfe befürchten zu “möffen, die — ——— 


ſchwarz und bei der nu ze 


an balren, take fehr leicht die ‚geeignete — sur, ‚Ber 


bervorbringen, 
babe durch wenn j 


n läßt, welche — ' 
8 Bor weit AR übrigens wie wdhatich mit Zapı 
fir da, Blei berfehen und g) —* ae 
Topf fapt dann von breiteren Platten, weldye auf die befd 
Art (mu — breitere gegoffen werde, 18 b 
6 Maap Berk ng! {, und da bei ihien 
kaum Heſtattet iſt, dieſe auch vwegen "der "ort 
miche fo feiht entweichen Pfinen, fo eiflärt fh 
die im Derbälenfß zum Werfaitungemirrel fol 











Een —** der Tdpfe dienen, welche * 
d,d,d,d zu liegen kommende Pferdemiſt um 
haben mm mardelich auch. die Höhe’ der pe 
u um bequem darin arbeiten zu Hnwen, beliebig 

‚zum Einfchieben dieulichen Bretter. (mono die einer 
er kurzen Seite des Kaſtens auch file die Rinnen), 
fen mifen, damit man bei der Arbeir mir uber 
p verliert) ‚find an dem Mande ihrer langen Seite: 
‚abgehobelt ‚ um fie fo zwiſchen den Rinnen Übereine‘ 
Fnnen, daß (wie in ig: 2, wo a, a der Kaſten 
AR) die vom Pferdemiſt im äußeren Raum abtros | 
'megen der mady Außen abhängigen: Fläche nicht 












naar Hykır! 


Befeitung Diefer, Käflen, Leuchter, \ 

u die Eoope verfinnlicht, und fic mehrere 
8, Dleied Mit, Bee a anliegenden. 
on. den. gembhur 


fen, "Daß: ber guleye Ju Webefang über‘ ie game 
\Pierpemif nicht6 verunreinigt and wieder (ahber 






. a TE 

w J 1 2 * 

ie vw vn um 

big Ama 31 ren ® Dee 
anbnut un TR 





in den Raum —— gelangen kann. 





ſel 
lang. und: 46 Buß breit iſt, der Länge und ® 
ende höljerne Käften vom 1Y, Buß Höhe fo) überein 
———— hinreichender "Raum zwiſchen 
Diefe Käften werben von gutem Holz angefertigt, 
gerränft and ihre Fugen mit ſchwarzem Pech ansgepicht, 
jedes Mat geſchieht, wenn fie nach dem Gebraude am Ärgenb 
Stelle lel geworden find; at einer. ihrer Seitenwände ift eine De 
zum Entleeren und Auspuzen derfelben angebracht. Durch di 
geben zum Aufbängen der Bleiplatten ftarfe Larten, n L 
entgegengefegten Seitenwänden an Lelften,; Im ber Mitte 
einen queenübergebenden Bohlen aufliegen. Die einzelnen R 
ten, welche 4 Fuß lang und 8 Zoll breic im der Dike 
Kronenthaler& gegoffen werden , muͤſſen 3 Zoll vom einander 
bleiben; das Ende derſelben befinden ſich dann 3 bis 4 
als Verkalfungemittel dienenden Fhiffigkeit. Fig 3 zeigt 
aufgebängte Platte. Wenn das Verfalfungsmittel (4, | 
in die Näflen gefüllt worden ift und die Bleiplatteu darü 
find, wird ein aus mehreren Stuͤken beſtehender Defel d 
deifen einzelne Theile man zufammendrift, worauf 
"anfpreife, deren oberes Ende am den Boden des 
— ‚2a8 untere aber au ben Defel drüft. Ein goſten von 
ud 14 Fuß Breite 1150 bis 1400 folder 
sichte von 33 bis 40 Entr., fo dap bei ei 
kooge von 8 fofdper Räften, welche danım 
werfen. beftehe, 250 bis 300 Ener. Blei gleichzeitig” 
unferiporfen werden kbunen. Als Verkalfungsmittel dient 
Geimifeh, weldhes ich in der Tabelle angegeben hake. 
‚Mm dieſe Looge auf die ndtbige Temperatur zu € 


jede ‚Helzungsvorrichtung ‚anwendbar, den Vorzug Se 2 
weder fteinerme auf der Erbe unter dem unteren Kaſten h ) 





































25) Um die Wärme bi uſam halt. wan 
An den Aufeten, — 
mung von 4 Ruf von denfelben, Wände aus diten Brettern — 
gel —5 * — Er susyafüen, dm fo and, * 
un m hergeftellte Deke diefer Kammer mit «i u 
2 Buß diten, Sohlager zu bebeten, 















einige Zi enporftehen „ ‚und, ſo das ae 
3 n derhindern. Das ungefähr 5 Buß 
fhdugen des Dleies. —— 
t einem. Verſchlage aus ſtatken Brettern ‚umgeben, we e 
4) unten, an den Kaften, ‚oben aber an das Gewblbe 
Be. ‚find, ; Diefer Verſchlag har mehrere mit Schles 

thließbare Deffnungen, welche theils zum Eingang i 
aber theild deu Rägrkrüfen gegenüber angebr 

Segen zu Ab ca an dem Verfchlage —— 
falls eutſtehenden Fugen, 


der Bieiter e. 
rung eines Entweichens der Dante mit Leim 
1uaud, Beim und Kreide gefertigten Ritt verklebt, zulegt auch 
alt Fieniß uberfrichen, ‚damit ‚der Leim nicht, erweichen. 
ren dabtilen jener ‚Gegend bedient, man. ſich zum Mu 
senden Bläffigteit ‚zwar ebenfalls, ſolchet Arlfen, die 
here, 






x sm 


des Kaſtens von dem —— ift, aber d 
ee —— unterhalb — Ans 
ars DErEr IT 77 
u "Pelle her rien Ablaflen der 


DRZIRIND ET 


m Be Kam ee eena An, un 


# polst. Journ. @p. LXIIL, 9. 4. 
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Kg ge 


— Es werfteht. fich "bon Felbft, "dag die 
ie ‘x — a ea a che 


Liefert; nd Na Del MOSARTER Are an eine 


5, am u ! 
a, ueder die ‚eis! sung, des nach — je 
Methoden gewonnenen — und die. fa 














i mittel: 
3) eine dilnne Bſung vom beflen 
"" b) eine bfung von neutralen Wlelsuter in Waffer, 


0) Stärkeguimmt, welches man erhält, wenn man 
Stärfe In 200 Pfd. Waffer zu Kleiſter kocht, denfelben mir 2 
"soncenselrter Schiwefelfäure, die vorher mir Waffer verdilimt m 
in einem Ständchen vermiſcht und dann durch eingeleitete { 


Wentralifirt und die Fllffigkeit vom Saje abfiltrir. 
Dieſe Stdffigfeiten werben unter den VBleiwelßbrel geruh 
"nam denfelben in'die Ublichen runden oder bierefigen g in 
und zwar in einem um fo größeren Maafe, je mehr Bi an 
zielen will. Unausgemwafchener Bleitalt wird wegen Te 
aufergebalte nah dem Mahlen und Trofnen vom J 
Tufttrofenen Brode muß man in einem auf beitdi j 
jeheigten Local noch vollends austrofnen, danılt ſie mdglichft weil 
und glängend wenden, | 

I” “ Tal m 
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IV. Bereltung geringerer Sorten von Bleiweiß, duc 
Oh Wermenguamg deffelben mitweißen Stoffenn 












8 Holy. J 


ML en rien mscfäne Z0en om 


auch fogenannte geringe Bleiweiß ſorten 
18 einem Gemenge von Schwerſpath mit Thon und 
n ‚Mad, deren man ſich zum Bosanfrid) ober: iur Smudt⸗ 


arh Fönnte zwar als ein fehr weißer Kdrper redhe gut 
angewendet werben, allein es iſt ents 
m die Eigenfchaft ertheilt, nach dem Abreiben mit 
; An Reim hingegen baͤlt ſolches Bleineiß gut 
aber eine geringe Dleitvelßforte MIoß zu Wafler- 
dem bil, Kan man ir —— wohl mit 


aka eh ohtnfanien wait, das mit Oehl 
3 gelb zu wmächen, ift man auch in ſolchen Bar 
Dee —— 
mir Schmwefelfdure zu behandeln umd zur Ent 
ſchwefelſauten Koalks bfters auszumafchen. 
1 fi der Kalffparh unter Uufbraufen Leicht und 
, wäre zur Reinigung des Schwerſpaths offenbar 
efe Säure gibt auch den Dleiwelßfabrifanten ein gus 

a Hand, Ihren Schwerſpath au fie ink u zu 










B.y.Babricarion des neutralen, Bleimeißer. 


kohlenſaures Bleloxyd wird durch die Fillung irgend 
em Wleifaljes, z. B. einer Aufldfung ven Dleizufer 
wrem Dielorpd, durch Potaſche oder ein anderes 
ten. Diefe Merhode iſt jedoch fir die Auslhung 
tofifpielig; diejenige, deren man fid) im newerer Zeit, 
Frankreich, zur Darflellung des neutralen Bleiwelßes 
bedlent hat, beruht auf der Faͤllung des Tohlenfans 











Bu 


; ' igene, der Zug 
‚Mäubung, wegen gut geleitet werben muß) zu befi 
„lungen, Zeit „Äft alles Blei in Dleiafbe verwandelt, 
Durch weitere Exbizung belm Zutritt von Luft burg 
‚de Reverberitofend, in den Zuſtand von Gigite — 
Nach vorausgegangener längerer Erhizung wird d 
Dleiblof eingetragen und zwar unter das Dleioryd t 
Erölzung bierduf weiter förtgefegt amd endlich aufgeribrt, 
weiſtens den Bleiblot ſchon zum gr Theil oxpdirt. find 
faſt augenbliklich vollends der Fall If, wenn man, das nec 
dene ſchmelzende Blei mit dem Bleloxyp bin, und. ber. 
wieder erfolgter Orvdatlon wird ungefähr ſo viel, ! 
yogen, als von einem Bloke produeirt wurde, der Reſt „a 





N u e „| mp3 
jen Tupfernen Keffel a 
en smüffen mit ebenem Boden derfehen fen, und es 


ER wieder Gtäte ii dem Reffel und fälle 
oder Bleiuferlbfung u. ſ. f.- 

zn if bei. diefer Babricationsart des 

N) —— wa man vicht Gel 





beide ger 
‚Koble 


bfung 
jamit bie 


fe das topl 
jarı 
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ib 


am die Blelaufi 
ein 


4 Theile Kreide um 


Ri: 
= Hl 


wirber aufge f 


Kann zu biefem Be 
entbunden werben. 
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j biefe Pr hate neutrale Bleiweiß, ie. * 
E fe weiß und ug ya aber es dekt alcht fo gut wie 
afifd eine weniger erdige Beichaffenbeit bat, und 


“ — wenlger compaet, als das ——— 

188. biefem im dieſer Hinſicht Ahulich zu machen iſt man 
bei der Einfüllung in die Heinen Thpfe einer nk 
ifung gu unterwerfen, 1 


Bufaz der Redactiom, jhodim 
itung don Bleimeiß aus NEE 
Blei nah Predtl 


fe Directon Drechel: fhlägt in feiner technologiſchen En 
Ih: S. 464 eine-Metbode zur Darſtellung des Beiliam 
welche im Großen da, wo man. über eine wohlfeile 
he Kraft disponiren kann, wahrfbeinlich mit Vorteil aus: 
iſt. "Er hat diefelde zwar nur im Kleinen verfacht; allein 
Jon der Art, daß die Ausführung im Großen keine vermehrs 
feiten mir fich bringt. Man granulice reines Dlei, 
man daſſelbe durch einen heißen Löffel gießt, der in Geſtalt 
Ihers durchbrochen iſt, fo daß es von einiger Hohe in kal⸗ 
fälle: Bon dieſem, je feiner. deſto beſſer, granulirten 
je man: eine Quantität in ein cplindrifches „. etwas flaches 


h diefem Proceffe orvdirr fi das Wlel ’auf) Kuftem, es 
—— Sauer ſtoffgaſes/ und das Oryd d 
— Entftehung mit der Kohlenſdure der 

ieder in dein Maade, als fie: fie an das ® 





Hicevon  erhellen die Grunde aus Folgendem: 
man “Een Blei mit reiriem Flußwaſſer in einer 
Blade, fo bilder ſich ein graues Oxyd in bedeutender M 
altalifche Eigenſchaften zeige, indem «6 das, durch Säuren gerbrbeie 
Satmutpapier, bläuer, und das SHurkamäpapier (chwah bräun et E 
der Luft zieht dieſes Drpd, wenn es beſtaͤndig feucht er 
umgeräbrt wird, Tangfam Koblenfäure an, und verwandelt fich allı 
mablich in Vleiweiß. Verrichtet man das Schltteln in der Flaſcht 

Ah der Art, dapıman dfters Luft eintreten läße, fo wird ein Thal 
des Dryds Bohlenfaiier, und man erhält Bleiweiß mit grauen Orvd 
demengt/ das mach und mach sam der Luft weißer wird. 
das Blelweiß fogleich fo viel möglich von dem grauen Oxpb 
erhälten, fo darf daher die durch das Schuͤtteln ober Ui 
Sleiſchrots mit dem Waſſer eingeleitete Orvdatien nicht ſchaeller ver 
ich gehen, als die Zultitung der Kohlenſäute zu dern in der Bildung 
befindlichen Drpde. Da mum die Aufldiung ded Aezkali bie Koblene | 
"Fänre ſchueller anzieht, als das Maffer, fo wirkt ſie fchmeller sale | 
legteres, und die Bleiwelherzeugung wird in diefem Proceffe, umfo 
ſchntllet vor ſich gehen, je ſchueller die Bewegung des Blelichrens | 
wit dem Waſſer erfolgt, je mehr das Waſſer Potaſche enahälsmum | 
—* Pan Koblenfkure ſich in der umgebenden Luft befinder Ir 
' Um diefen Procep im Großen auszuführen, därfre es am zuel | 
ec fern, das granulirte Blei mit der Fliifigteit in cokimdrle | 
hr, aus * gegoſſene Gefäße, etwa 2 Fuß im } 
8 Z0 Hoc, zu füllen, ein foldee ethp wir) 
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Or. Poniller dat der franz Has 

Mittel zur Beſtimmung bober Temperaturen 

an 2) einen imagnerifdien Pps 
) ein 

Wärme 








Pouiller fand, indem er die berutſich ⸗ 
"Gefäß durch die Berährung mis: der Luft oder 
gewinnen oder verlieren Pounte, daß die Plas 


m 0,04 erhöht; da Die Augel bel 200° das 
100; bi 300° um 19,605 Da AO MR RR | 





nr. a ae 
Bat Maſſe Waſſer ne 


 eifens, in dem Yugenbik, wo, ed ‚in —— 
Luftpyrome ter beſteht: en 
nes We O0 eifalanr: 2) ——* 


mit einem Lach von 1 His 2 Miltimeter Dürchmeffer, eeldie 
son menigfleiis 20 [25° Genrimeter eben ’ 

















muß der Meft derfelben, von gleichet Ränge, f 
er berfertigt werden; 3) aus einer eingerheilsen Ol 
. ihrem — = die Lufe’aufnehmen muß die 
ga "Platinbehälter —5 wird, 
‚einer VBaromereridre ahalich ift, wird ſenkrecht 
Ähnliche, oben offene Möhre geftele; an ihrem unteren 
beftändig mit einander Im Verbindung; beim Beginne bed 
find fie Beide bis gegen ihr oberes Ende mir Dueffilber | 
dem man dann durd ein eigenthlmliche® Werfahren die 
menge, welche fie enthalten, variiren läßr, Tann man 
auf baffelbe Niveau bringen und jeden Augenblik den Druß 
Mpparare hermetiſch eingeſchloſſenen Luft oder Gasart 
Wenn man num von einer befannten Temperatur und 
gebt und das Platingefäß erbigt, fo wird in’ Folge der 
in bie eingelpeilte Möhre eine gewiſſe Anzahl von 
Luft übergehen, woraus ſich die unbefannte — 
tinbehältere ‚berechnen Apr. 
Eine genaue Beobachtuug der, den Angaben bes 
ters entiprechenden, Farbenn dancen zelgte, daß man ohne 
den Febier zu: begeben, für ‚jedes Hundert, von * 
— Niance aufftellen kaun, nämlich file die 
amgebenbe Rotholuͤhbizt 1a 2 4 4 = 5 


N dunkle Mothalübbige, =... 4... + - .s .200° 

0.4 amgebende Kirfhgrothglühhige „4 =. + s00° 
1 u. Rürfhrotbatäbblae > 0 2. 2 9008 
delle Rirfhrorhatähbie » 2. - . 40008 

dunkle Drangegläbbige - . - 2 2% 41400° 


Helle Drangeglüßhige = 40.005 ae 

vr BWelpgtähbise alien mer 4300% ı 

vo IBlöngende Weitaiutin 4» A00 . J 
landende Weißgiüthz 1500 bis 46008, 
vs Magnerifher, Pyrometer. - Der Ruftpprometer 

+ Bärmecnpaciät des Platins geben. uns ‚yuri Mitel an bie , 
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dies Häufig die zur Werbindung ıber. Rühren, ange: 
erweicht —z bie: Gefahr, dap die Shure, die Mer: 










E23 is, u vnan 
nem, die in ber Nähe find, B 





der Laftfahter, wenn er die Erbe verlaffen hat, daß 
‚am 'Krafe' verliert; ohne daß er einen Grund davon am 
Die ſem Umftande muß man die große ‚Schwierigkeit. Jufd 
Blauch ar d bei feiner Ueberfahrt von Dover‘ nach €, 






"Dampf; als der Ypparap verdichten. 
———— Verdichtung erſt in Ballon zu Stande. 
; 






dabei eine große Quantitdt Gas verliert, fo tritt ad 
ſpbariſche Luft in den Ballon... Um: demBallon: von 
fauen/ nidßre das Faß wenigſteus 2000 Kubitfuß halt 
ber das’ Gas erjeugenden Stoffe nur ein Drittel dieſes Raumes el 
nehmen wurden / fo folgt daraus, daß 4,400 Kubiffuß, oder ungl 
ſabt 1127 9fo. atmoſphaͤriſcher Luft zugleich mit dem Walferftoffge 
in den Ballon eindringen werden, und dieſe Luft wird. erſt 
beröortreren, wenn die Zerfegung mit Schnelligkeit vor ſich a 
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ß ſchafft 
© Wenn man Waufirhran, Fifhlebem und andere erlei 
Ranzen, in denen FIAT enthalten it, reinigen und Jum 
finirem will, fo muß das angegebene Verfahren auf 
mobdificirt werden. Man nimmt nämlich auf 4 Pfd. 
die anf die oben befchriebene Weiſe mir 2 Gallous Waſſer 
worden If, 6 Pfo. Salyfdure, melde gleichfalls mit 27@ 
Waffer verdiinue wurde, und ſezt dieſem Gemiſch, m 
Pater {ft und nachdem es gut umgeruͤhtt worden, ein 
faures dromfaures Kali und eben fo viel Kleeſaͤure zu. 
mich wird im Zisifchenrdumen von 20 bis 30 Mini 
per Tonne den fiedenden, das thieriſche Debl enthal J 
zen beigemmengt, bis dieſe lezteren gänzlich pergengtuiehte 
3 Man erkennt dien, wenn man bei der Unterfi 
Behandlung begriffenen Maſſe unter der Oberfläche dei 
les und Über der Oberfläche des Woſſers dhlhaltige 
mend findet; deun je nachdem dieß der Fall iſt ober nicht 
Operation unterbrodyen oder noch länger fortgefezr wei 
Berndigung derfelben, und nachdem die unter dein Feite | gei 
melren Buhffigkeitein und chemifchen Reagentien abge) di 
träge man auf jede Tonne rohen Materiales 2 Pf, | 
Kalt oder Marmor ein, womit man das Ganze, 
damit umgerähre worden iſt, 40 bie 20 Minuten lang fü 
damit ſich die Kalterve mir all ver Sure, die dem Deble | 
noch anfängt, verbinde. Das auf diefe Weife behandelte Dep 
nachdem man Doffelbe fich fegen ließ, zum Gebrauch X 
Um den Talg noch weiter zu reinigen oder zu ra 
man, wenn man es fir mörbig erachtet, zu der Zeit, wo 
Abzapfung der angewendeten chemiſchen Ugentien friſches 
den Vortich ſchafft, auf jede Tonne Talg auch noch ein hal 
faused chromſaures Kali zufezem, und durch al inla 
vom Dampf mit dem Fette Tochen laffen, wodurch mie m 
Farbe und der Geruch, fondern auch die Abrigen G 
Talges bedeutend gewinnen werben. 
Um thierlſche und vegerabllifche Dehle im [ 
dem fühffigen Zuftande, in welchen fie Im Hanvel vorfom 
reinigen 7 Brimge ich folgendes Werfahren in’ Yo 























i alle Unreinigkeiten verloren hat. Denn stage 
konne Dehl gegen 3 Gallous Waller und 2 bis 3 Pfe, 
IE ein, um dadurch. die dem Dehle anhängenden Säus 
Be ale fewohl das Waſſer ale die 


Fiſſer ab. Das Palmbbl. muß, da «6 bei ber ger 
atut eine feſte Maſſe bilder, kuͤnſtlich auf 39° R. 
auch muß man die zur Reinigung dienende Mis 


Bichromats oder fauren chromſauren Kalis und 
zuſammenſe zen. Nach hiedurch vollbrachrer Entfär⸗ 
8 iſt dann Kalk in der oben angegebenen Menge 
8 Waſſer beizumengen, und das Ganze auf 
men; denn bei diefee Temperatur tritt ein folcher 
äſſigkeit ein, daß ſich die angewenderen Stoffe, 
‚gehdrig mit dem Drble mn worden find, 


bung erkläre ich: 1) die Bermiſchung von Schn 
fäure, und von Salyfäure mit Salpeterfäure ; 
imengung vom Kleeſdure und faurem —— 
it auf die oben beſchriebene Meife die Fette 
um bie Entfärbung des Talges, die he 
äure bewirft wird, zu verhindern; 2) die Wers 
terfäure mit Meingelft, Naphtha, Aether oder 
uch falpererige Säure und Stifgas entmilelt 
igung des Talges dienen; 3) die Vermengung 
Salzs und Aleefäure zur Reinlgung ber verſchiede- 
; 4) die Vermengung‘ von Salyfdure mit. dromfaurein 
| die vegetabilifchen und thierischen Dehle vicht bloß durch die 
‚Ehroms gereinigt und gebleicht, fondern auch durch die 
„ welches fid im Folge ber Zerfezung der Salze 
Menge entwifelt, vollends gebjeicht werden. 
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er 
Einiges "über den Hopfenbau..in } d 
‚Aufbewahrung des Hopfens. Bon Hmm. MC 
e ee ag ya me 
— — — 
Die Micigeit' sea Gopfeihaues. fir Fra eich erhibt (fi 
den Mauthregiftern; denm nach dieſen wurden 1% 
i. J. 1820 tan BOARD Ach: N on 4 


1823: 521,629 0— 
— 1.71 · — — * 
— 18200) — 611,8314 — 
1 m N — 
156, 


Flankreich bezog alfo innerhalb 7 Jahren nicht 
4,372,790' Kilsgramtee Hopfe aus dem Auslande dert "e 
6,693,009 Fe: bejählte, während e6 auf feinen eihenen 2 
fo guten Hopfen tie Vortheil hätſe ziehen konnen.” Daß 
dic) fo ift, dadon überzeugten inich die Verſuche Wie ti | 
ſchaft mit Hru. Payen In der Umgegend von Marls aber 
pfenbau anſtellte 1 ee 
Die Brauer pflegen den Hopfen dadurch zu prifen, daß 
deſſen Zapfen zwiſchen den Händen abreiben, und hienach anndhı 
rungsweiſe deffen Gehalt am dent gelben Hopfenmehle ermitteln am 
deſſen Geruch erproben. Payem und ic befolgten nachſte 
Merhobe. Wir nahmen eine beſtimmte Quantität vollfommen tra 
nen Hopfen, und blätterten die Zapfen auf einem Siebe ab, tet 
Mafchen wohl das Hopfenmehl, keineswegs aber die Blätter dird 
fallen liefen. Die einzelnen Blätter wurden gut ausgebreitet, um 
dahn Über Papier gehörig gefiebtz das auf lezterem geſammelte He 
pfenmehl wurde endlich gewogen. Die 13 ‚Sopfenforten die Lu 
unterfadjten, gabeh hienad) Tolgense, Reſultate. * 
1 Hopfen von Poperingue gab uns fn 10002. 18 Th. BE: ar 





2 — WVordamerika, alter . . . 16,90 — 
Fe u :11 17) SER 46 — - 
4 — WW en 42 — — 
5 — Buſſiguiee..— 41,50 — =: 
6 — dinBogfn 22... HM _ = 
7 — eugliſcher, alten 2.2... 10 _ = 
8 — mn 2 re. 40 _ _ 
9 — MU ee fl _ — 
10 —  frangöfiicher, unbet. Uriprun A — _. 


ö » daß der Do gebdrig getro 
—— ſich der Zapfen befindet, hart und & 
fich die Blätter des Zapfens leicht ablbfen, und um 
— und angenehmen Geruches ee 
Zrolnen des Dopfens in der Trofenflube augen 
nicht zu groß ſeyn. Der auf diefe Meife gerrofnete 4 
danu in große Säte aus ſtarkem Zeuge ringeftamp! 


















hiedurch zu groß und bekommt Falten; damit fich der H 
wen der Druß nachlaͤßt, nicht meuerbings wieder 
wird der Sat fo. viel ald mdglich angefpannt, worauf 
bildenden Falten doppelt und fehr’fert elumäht. Das Rei 
fer Behandlung if, daß der Hopfen gegen den Zutritt der X 
des Lichtes gefchigt iR, daß hiedurch der Verflächtigung d 
Beſtandtheile vorgebaut IR; daß die Ballen leichter zu-eramdg 
und: leichter aufzubewahren find, indem fie bei glei 
einen viel geringeren Raum. einnehmen, und. daß der: 
feuchten Wetter Feine Feuchtigkeit einfaugen fann, 
fen jedoch an einem gefchloffenen, trokenen Orte, wie 
hölzernen Speicher aufbewahrt werden, denn an feuchten 
ven fie des Drufe® ungeachter, deunoch ine beſtimmte 
Beuchtigkeir, einfaugen, welche in das Innere, eingedrungen 
zung bedingen und Schimmelgeruch entwikeln wrde. Will im 
Hopfen länger aufbewahren, fo it es gut, wenn r 
angegebene Weiſe behandelten Ballen auflen mit fertem 
Ihrer überziehe, und dann Papierbogen darauf klebt. 
1 des Hopfeus in die Saͤke iſt beſonders darauf, zu 
3 von dem gelben Hopfenmehle verloren geht. 
ma den Verſuchen, welche ic) in Verbindung mi 
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hierüber aus. Die chemiſche Moalnfe der Wun · 
gel, der Blaͤuer, der Blatiſtiele und der Dekblätter 

5 der Zapfen (mit Ausfhluß des Blumenftaubes) 
alle dieſ⸗ fe Theile diefelben Ben und zwar im nicht 
1 äleniffen enthalten. Sie färben mir Waſſet 
* it "abgekocht dieſes mehr oder weniger rdthlich⸗ 
ben ihm einen widerlichen, ekelhaften, hinterher Jufam 
b ii, keineswegs aber bitteren Gefchmat.“ 
‚alfo, daß das Hopfeumehl allein den Biere den 
feine Haltbarkeit ertyeilt, während. die Hopfen · 
einen unangenehmen, berben Gefchmat geben 


ı der Hopfenftängel und die daraus verfertigten Zen 
Pinfiht auf Feinben allerdings nicht mit. der —— 
Zeugen verglichen werben; allein jedenfalls 




















fer voten. Dieſes Möfken erfordert gehdrige 

— 8 nicht fange genug fortgeſezi, fo ließen ſich 

trennen, während fie ſich nach zwelmäßiger Leitung 

ı fo vollkommen trenmen, wie die Dauffafern. Nach 

! die Hopfeuſtaͤngel an der Sonne — wie 
und endlich auch eben fo gebechen· Im Fahre 1760 


aut; ich weiß nicht ob dieſer Preis je erthellt wor ⸗ 

eiß ich aber, daß in den Annales des arts er man. 

‚eollect: Tab. XLYIIL S. 64 eine ſebt Achägbare Abs 
erilßer erſchlen. 
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oder auf dere Weile (o an ben beiden Crlimplattenrdyd; 

en md 

sSeitenplatten d,.l ı fiebt.. man ‚hervorragende En —— 
fen, waͤhrend am. den ivneren Oberfld 


Faͤhret angebracht 
— — gleitenz wenn ſe in diefelben, 
a, me die Sites eränen werden fl. 1,EÄR ein, 
igenı Ser: ob, 5:6: chnenn.Errlin.en — 

\ fe, leztere werden auf Nur Bi, ln-gehbriger, 











heit&bentile — auch entwelcht bier 
Sintens des Waſſers der Dampf in M 


In demfelben Galle nur Lärm machen,  _ 
E feägt 


ift In di [| 
——— 





den, um. bei zu tiefem Sinfen des Waſ ande: den 

welchen zu laffen, es beijer wäre diefes Gewicht an eineı 
und nice an dem gewdhnlichen Sicherheitsbentlle anzub: 
es in lezterem Falle ſelbſt bei wirklichem Waſſermaugel 















Hleraus folgt, dah man ſich von der neuen Wo 
Vortheile erwarten darf, die die Anwendung der * 
Ki gewährt, Ob die Schwimmer oder Gew te 
gemenbet werden Finnen, um den niedrigen 
Keffel anzubeuten und die daraus entftehei 
iſt eine Frage, die nur durch Verſuche el 
auf deren Lbfung die Commiffion ſich nicht a 
feinedwegs diefe Vorrichtungen ſelbſt, fo 
in deren Univendung als feine Erfindung in Auf in 
gens glaubt die Commiffien, daß die Raub 

- ihrer gegenwärtigen dorm praktifch nicht b 
den — Biken 


Fig 50 iſt ein — eints 

bauten, aber em b 
Kurfpenkaften; b,c find —— deren Bi 
Höhe mit dern Geſtele 10 Zoll Hoch über dem 
d,6 find entweder Size für Paflagiere, die an Der Au 
wollen, aber. ‚auch Aurfehenfäften, die ſich Ir 


auch einen Omnibus kaſten oder’ * 
anbringen. Man ſieht, daß bier die —— 
bracht find: eine Methode, weiche dberall, a 
Afohlen zu werben verdient, m 
Big. 51 iſt ein Aufrig von Fig. 50 
Ich bemerfe I 
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e irn über diefe Neuerung ausge: 
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5) Durch Erhbpung der Spurweite wird ein 
der Laſt a jedes einzelne Rad und 


pelweg. für die Pferde endlich erhäl 
weniger zu beforgen, daß Staub und Steine von dleſen 
nen geſchleudert werden. 
Dieß find die Hauptvorzuͤge der breiteren Bal ren; 
deren Machtbeile betrifft, [o dilrften fie in Bolgenbem zu fuchen 
4) Durch) Erweiterung der Spur wird bei Curven 

der Unterfchied. zwiſchen der Curve der Äußeren . 
Schiene größer; mad da es ıblich iſt die Räder au den 
befeftigen, fo wird beim Durchlaufen biefer Curven der 
Glitſchen der Räder ıc. bedingte Widerfland erhöht werde 
uufreitig,der- exheblichfte Einwurf, der ſich machen lift. 
weiterung der Spur von 4 Fuß 8% Zoll auf 5% 
Glitſchen (sliding) uut um den fechften Theil 
Heinfte Radius für die Curven beträgt an den 
Buß; und bei einer ſolchen Curde beträgt der Widerſtam . 
‚ebenen Bahn von der gewöhnlichen Breite beiläufig um bis 5% 
per Tonne mehr als auf einer geraden ebenen Ba erſelbe 
Nimmt man nun an, daß die Erhbh 
mit dem Glisfdpen der Mäder Im Verhältniſſen 
viel zugegeben feyn dürfte, als die Umftände 

















































1:73 
wie diefe Räder umlaufen, 
jen und Hebel abmechfelnd. 
r, an dem einen der Schmängel © angebrachter Hebel, 
Mufcpelrad t in Bewegung gefezt voied, und ‚der 
a ur Bet © vorwärts treibt, woburd das 

die oben beichriebene Meife bewe igt wird. 
v nicht länger mehr auf das Ende des Hebels w 
"Sihtwängel wieder in ihre frühere Stellung zus 
m, in ber fie zum abermaligen Beginnen derfelben Dpera« 


jet zu befopreibenden Mafchinen it in Hinficht 
Theile gleichfalls der erfteren äbnfich; allein 
der Gebel, weldpe die Schmängel, die Wängeh und 
der ‚Rdpfe dienenden Model in Vewegn fegen, 
} Bänder, die die einzelnen Dlufchelräder oder iurnfinge 
Berner bewegen ſich die zum deſthalten dienenden Zangen 
‚ machdein der Draft abgefchnitten morben iff, ftwär, 
u um das Drahtende dem Eude — 
bringen, "Endlich iſt auch der Speifungsapparat etwas 
61 man and den früheren ober Ingend elntn anderen 
an beffen Stelle anbringen Tann. 
und 45 find Abbildungen einer Mäfchine,, * dur 
errig Heiner Nieren oder Stifte beftimme if, und weiche 
Hebel berſehen iR, der Die zum Ubfehneiden be& — 
N Einpreffen bes Drabtendes in den Model 
i ingt. Diefe Mafchine Tann ſowohl m ‚der. Ya! 
andere Weiſe gefpeift werden. ig. 44 il &in Grunde 

































jüm Formen der Kdpfe dienend: n Model im 
fe und had) Vollendung der öd gedffner | ht, Si- 45 


6 die Model gefchleffen und 


denen ile der Maſchine angebradt find. b_ift ein Hebel, 

n oder auf andere ie in — eſeſt werden 

effen Sröypuntr fih Ih‘ den Zapfen oder er ee ehe 

ze De eine Häifee de Models, die mit Ballen an ber 

"feflgemnache if, und maß Ihre Stellung in Hinficht auf den 
m ', mittelft der Schraube © adjuflirt werven Ton. 

Dingiers porpe. Joura. 80. LXUL. 9. 4 





we 





— 





‚Walzen 
en. Nägel, 


i In nt Ausichlagen von; Lochern in ben Keſſel⸗ 
en — von Halsftiten. oder Knopfblechen u. dergl. 
» Diefe Unmendungsweife. —* de als —— Er⸗ 


(di 
ven Klingen des. Hrn. „Mibte 
Fürften de Lupnes. 1.0, — 
im de.la,Spcieit — — —B——— —— 
1 —72 me 
ſich im Jahre;.4820) — ——— 
todart uund Far ada y bekannt gemachten Verſuche tiber 
1” 








ſchaffte, berichtete, daß dieſe Waffen aus 'Srahl,; den man a 
conda bezieht/ und der in Alimpen von der Größe eines Get 
nigbrodes nach Perfien fommt, erzeugt werden. ı D t 




























aber damafcirte Klingen, 2 264 
ird ihm ein ‚großer Theil des. Kohlenſtoſſes durch 


a oder Gänfe mach, dem Erkalten aus den Tiegeln nimmt, 
deutliche ‚Spuren ihrer Neigung zur Reyflallifarion beurfuns 
Dieſe Alumpen- miffen alfo dem Moog und dem Gtable 
v gleichen und aus einer in einem beftimmten Verbäftniffe 
jenen Berdindung von Eifen und Kobleuftoff, die beim Er⸗ 

Kryftalifarion erlitt, befichen. Breamt wendete Kiens 
die Jadier dagegen ſezen dem Eiſen eine gewiſſe Quantität 
ten Holzes und felbit die friihen Blätter einer gewiffen 
(Asclepias gigantes) zu, an deren befonderer Wirkfamleit 
mit Muͤhe geglaubt werden fann. Dem fen übrigens wie 
* le, fo wird Kohlenſtoff mit dem Eiſen im Berührung ges 

br, und diefer Koblenftoff muß eine geringe Quantität metallifcher 
enthalten, welche fih im Zuftande eines Oxpdes befins 
ab bie vielleicht bei der Schmelzung bed Eiſens rebueirt werben. 

efehen von diefem Guß-Damascener:Stahle erzeugt man im 
'r auch noch damazeirte Yrtitel, inden man Stabls und 
 zufammenfbweiße oder zufammenarbeiter, ober iadem 
Abe mit zweierlei Sorten Stabl, von benen bie eine mehr 

„enthält als die andere, bewerkſtelligt. So tragen bie 
en Dolche, deren Klingen ſchlangenartig ausfehen und aus 
d Stahl zufammengefeze zu ſeyn feinen, während ihre 
aus einer Platte guren, zwiſchen bie beiden Platten des fie 
n Stoffes geſchweißten Stahles beſteht. 

Deffins dieſer Klingen zeigen krelsrunde concentriſche Li⸗ 
verſchiedenen Formen; und ſolche Deffins erhält man leicht, 
bie Stäbe juerft ſo ſchmiedet, daß fie dilume Schichten 
parallel und wie die Blätter eines Buches dicht auf eins 
z und wenn man dan auf diefen Linien Blaſen oder 
Erbabenbeiten erzeugt, die, wenn fie dann von dem Schleifr 
bnitten werden, kreisrunde Adern mit concentrifchen Liz 
Vorſchein kommen laffen. 
‚andere Art von figurirtem Damascener-Stable nimmt man 
i ber Datagbans, ‚die wie dle Grigs der Malapen 
und am denen die. Schneide aus einer Stahlplarte beſteht, 
ifch ‚gel Klingen geſchweißt iſt, wodurch eine Art von sa⸗ 
et med.  Ahalige Defind Findet man, ac) auf einigen All 
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Erivelli war bei feinen Verſuchen, die er | 


Zeitſchriften gar fehr die Säbel, welche im 
ten des gelebrten Profefford erzeugt wurden; & 
, die ich mir don daher fommen ließ, 
es in feiner Hinficht wilrdig. Die Damaseirung 
nei grob, und die Klingen felbft zeigten fich Ju weich, Fnbem 
zen Spige, wenn man fie etwas umbog, verbogen blieb. Hr. 
tier de Elaubry befist jedoch von ebendaher einen Säbel, ı 
er bereitö mehrere Nägel durchhieb, ohne daß die So 
den litt, 
Hr. Mille ſcheint nach der Mote, die gegemwärtigem 8 
zum Grunde liegt, nur einen Malavſchen Erig zur Ver 
gehabt zu haben, fo daß er nicht im Stande war zu 
die Schneide vom gan; anderer Narur ift, als die daniaselrte Schi 
womit biefelbe bedelt iſt, fondern daß er glauben maßte, 
Güte der Schneide dem abgearbeiteren und damascirten 2 
mit die Schneide feines Dolches überzogen mar, zuzuf 
Es iſt dei diefer unvollfommenen Sachkeuntnih um fo — J 
dern, daß hr. Mille dennoch zu einem unter mehrei 
fehr entfprechenden Reſultate gelangte. 
Bel dem von Hrn. Mille eingeſchlagenen Berfabre 
die Veränderug des Stahles mur durch Verluft am 
Starten gehen; denn die Alingen, die er zw feinem 3 
verwendete, wurden juerft mit Baummollfohle cementirt. 
von Kohle ward angewendet, weil man ſich ihrer nach dem 
rungen eines Miffiomärs auch in Indien bevienen ſollz 
es aber ſeyn zu erflären, warum gerade fie befondere S 
befizen fol, Wir wollen Übrigens, was das von ihm el 
Verfahren betriffe, Hrn. Mitte ſelbſt ſprechen Taffen. 


| ; bbrte wor längerer Zeit von einen 
jenen Subſianzen gehbre, die 
| h Ele fagte mie Yanbert, dee 
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iſt, mehr oder minder feine Zähne. Da ich überdieß 
daß diefer gebärtere und feinkdrnige Stahl weniger fpröde 
3 bl and dabei eime beſſere Schneide gab, fo fuchte 
felben nachzumachen, was mir denn auch nach mehreren Bers 
auf folgende Weife am beftem gelang. 

ch nahm 6 Sägeblänter aus Gußflahl von der Fabrit der 
‚Eonlcaur und Comp. in Mols heim und 6 harte deurfche 
eblätter, fegte fie auf einander, und fieß. fie einige Stunden lang 
fe cemientiren. Dann, legte ich dieſe Blätter, indem 
b nes von der einen uhd eines von der anderen Sorte 

einander, und brachte das janje Pater im ei 


n um es mit fei 
| abermals bid zur 
wu öi 


jedoch jedes Schichten von 
«6 Rärker cementire % 
ch nachdem ich «8 auf 2% 

a Bu zwiſchen jwei Handamboßen mit ‚fogenanns 

1, an denen die Öpijen des einen Den an Dem ans 

brachten Yusiiefungen e TO Ih erzeugte auf diefe 
1 linge — und Dertie fun gen von einer 
Tiefe: fo jwar daß bie ‚Vertiefung der einen Seite auf 

engefejten Seite eine Hervorragung bilvere. (Bel ber Zabris 
eirter — Alte died, wie mir fbelar, mitielft 
‚entf 











































ee 
Mineralquellen von Air gehärter wird, fich nicht mehr 
beim Härten in Oehl gefchieht, daß er nie dabei zerſpringt, ıml 
die, Härtung feſter wird, als beim Härten in Debl." ° 


_ Unter all dem Damascener:Stabl, welder * 


erpeugt wurde, iſt unftreitig jener, den der Hr. Der : 
mes der Geſellſchaft vorlegte, der volllommenſte | 


ber Farben, welcher an ben verſchiedenen daſern bemer 

auffallend ift; und indem man ihn nur bei fehr gemauer 
vom dem beften ſchwarzen perſiſchen damascitten Klingen 
ter dem Namen Kara Koraffan befannt find, zu 
Stande ift. Der Unrerfchieb ift hauptſaͤchlich in der det ei 
eirung oder Mohrung gelegen; denn diefe befteht an dem | 
nen damasdcirten Stable aus Adern, bie am vielen Punkten. m 
ander verfchmolzen find, mährend fie an dem durch MWerarbı 
zweier Arten von Stahl erzeugten bamascirten Zeuge ſtets a 

den find und von einander abftechen. Dazu kommt nod) 
an ben orientalifchen Klingen neben den treisranden ‚oder 
auch noch Vierekchen (quadrilles) bemerkt, wäh 
ums geſchmiedeten damadeirten Klingen nichts davon 
iR. Die Linien, die man durch die Blätter won zweierlei 
hält, tdunen wohl fehr mannigfaltige, im Kreife laufende 
ben; allein fie kdunen ſich miche kreugen. Wei den durch 
Damaseirung dagegen beruht dad Element oder 
Adern auf einer Krpftallifation, 1 
Ausjtrefen mit den Enden an einander 
parallele Linien; da fie aber ſehr kutz find, 























Das vom dem Herzeg de Lupmes befolgte Verfahren ift fol⸗ 
Er nimmt Gußsſtahlblech von beiläufig einem Millimerer 
und deutſches Stahlblech, welches nur halb fo dik if. Aus 
befen Blechen ſchneidet er fih 30 Streifen von 54 Millimeter Breite 
lauf 487 Miltimeter Länge, die er in folgender Ordnung auf einander 
‚Gußftahl, deutſcher Stahl u. ſ. f., bis die 60 Bleche in einem 
Palete auf einander geſchichtet find, und. in diefem Zu⸗ 
mit Eiſendraht zufammengebalten werden. Den auf biefe 
‚gebildeten Bilndel erhizt er bis zu dunklem Rothglühen, fo 
inneren Bleche allmählich, diefelbe Temperatur, erlangen, wie 
', worauf er das Feuer bis zum hellen Rothgluͤhen treibt. 
der Fall, fo bringt er den Bilndel aus dem Feuer auf dem 
um die Bleche an einander liegen zu machen, worauf er 
neuerdings In das Feuer bringe, und ihm im diefem bis zur 
Hdrweißenden Weifglähhize erhizt, nachdem er ihn forafältig mis Bo⸗ 
tar und Sand bedeft. In diefem Zuftande läßt er zuerft die beiden 
und bieranf den Mittelpunkt fchweißen; und wenn biedurd 
ji ader Grad von Eohäfion erzielt iſt, fo läßt er das Mies 
im zwei Theile zerſchneiden, die flach auf eimander gelegt, 
abermals gefchweißt und hierauf ausgeftreft werden. Das 
den der Klinge wird auf die gewöhnliche Weiſe bemerkftelligt; 
em Poliren wird die Färbung mit Sauerfieefäure, die in deftilz 
Item aller aufgelbft ift, vorgenommen. 

Es iſt Hiebei unumgänglich nothwendig, daß befländig gefander " 
Boror nicht gefpart werde; denn diefes Salz allein in Vers 
mit dem Sande verbindert den Stahl vor dem Gebläfe feis 
sem Kohlenftoff abzugeben. Selbft bei diefer Vorſicht iſt die Wire 
9 aber nicht immer fo gnftig, daß alle Klingen, auch wenn ihre 
Damakeirung fehr jdn wäre, tauglich ausfallen, 

Dei der Wahl des Gußſtahles hat man mic größter Vorficht 
berfe zu geben. Sind die aus demfelben bereiteten Bleche 
» fo erhält man viffige oder fpröde Seife. Man muß daher 
Bleche, bevor man fie zerfchneidet, kalt probiren, und fie vers 
1, wenn fie nicht ſehr biegfam find. 

Hr. de Luynes gibe zu, daß fein Verfahren im jenes, welches 

fower beihrich, einſchlaͤgt, und ſchteibt die Guͤte der von Ihm er: 
ten damascitten Klingen der großen Unzahl von Blechen zu, 
denen er feinen Zeug bereitet. Die Erfahrung überzeugte ihn, 

Drehung der Stute nur Riſſe in denfelben erzeugt, ohne das 
















fogenannte 
Ken. V. W. Gardiner, 
Aus bem Mechanics’ Magazine, No. 685. 


Das von mir erfundene Graviren auf Drabtplarten (mi 
engraring) fol hauptſaͤchlich die Holzfnitte erfegen, vor 
wie ich gleich. zeigen will, einige Wortbeile voraus, bat. 

Die fogenannte Drahtplare (wire-plate) beftehr aus 
zahl fehr feiner, parallel gelegter Dräyte, die in einem | 
Rahmen zufommen gehalten werden; fo zwar, daß die 
flächen der Platte von den Enden der Drähte gebildet wer 
Drähte Aonnen je nad) Umftänden von Y, bis zu Y, Zoll X 

* und miffen, fie mdgen aus Stahl oder Meffing be 
fon, als man fie ſich nur immer verfchaffen Tann. 
weſſer follen nicht über den hundertfilnfzigften ode 
aweihundertften Theil eines linedren Zolles betragen; } 
Meiner, fo wäre dieß no um fo beffer. Ich meiß 
gung fo feiner Drähte praftifdhe Schwierigkeiten a 
jedoch auch gegenwärtig moch der Fall, ſo darfte bei zum 

Gebräuche folder Draͤhte ficher eine Befeitigung dieſer & 

fen zu erwarten fepn. 
man ſich mm eine Platte von der ampeg 

Bat, fo legt man dIefelbe yucft auf cin Kene 
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fe eeforderlich iſt, um mit dem Grabftichel die 
als im mit ihn zwiſchen dieſelben einzudringen. 
a huf der einen Seite der Platte ſolcher Maßeh erjielten ethabe⸗ 
" folen aͤhnliche Ubbrüfe, wie von den gemdäulichen 
A genommen werben. Der Künftier kaun übrigens, je 
er 66 zür Wollendung der Zeichnung für ubthig halt, mit 
Siab ſtichel bald auf der einen, bald auf der auderen Seite 
arbeiten. 


u 


bie Platte vollends grabirt worden ift, fo kommt es dar⸗ 
die Drähte in der Stellung, die ihnen mit dem Grabſtichel 
u worden find, zu firiren. Died geſchieht, indem man über 
Seite der Platte, die nicht abgebrufr werden foll, ein Gemiſch 
2 Wachs und Harz oder eine andere ähnliche, beim Erkalten ers 
Eompofition gieft, damit diefe Maffe den Draͤhten als 
net diehe, und damit auf diefe Weife die Verfchlebung der 
verhutet wird, wenn man einen Abdtuk von der Zeichnung 
will. Es iſt etwas ſchwierig mie Genauigkeit zu beſtimmen, 
—— ſich die Drähte mir dem Grabſtichel eladtuten laſſen follen, 
weichem Grade von Feſtigkelt fie unter gewdhnlichen Uns 
Ühren Play zü behaupten Haben, Man kaun die gewdnſchte 
eir entibeder dadurd, daß man die Zröifhenräume zwiſchen dem 
ren mit Wachs aus füllt; oder au lediglich durch den feirlichen 
‚ben iman auf fie wirken läßt, erzielen. 
min die Vorzüge, die dieſe Methode dur der Gravirung 
beraus bat, betrifft, fo durften diefe in Folgendem beftehen. 
Das Graviren auf Holz bar feine Schwierigkeiten, und bes 
fahrer iſt es ſeht zarte Holgfplitter zut Erzeugung der fein: 
1 Striche der Zeichnungen auszufchneiden. Biel leichter iſt dages 
bas Graviren auf der Drabtplarte, auf der diefelbe Wirkung 
ganz einfachen Druß erzielt werben kann, ohne daß bier eben 
Sorgfalt und Arbeit erforderlich wäre. Ein Vorthell, der fo 
pringend ift, wie diefer, wird gewiß von feinem mit bem 
ölren beſchaͤftigten Künſtler unberäffichtigt bleiben. 
2) Im alle man einen falſchen Strid gemacht Hat, oder wenn 
Zelchnung dem Künfller aus irgend einem anderem 
= volllommen — * kaun man fogleich jede Nach-⸗ 
indem man die Platte tie ums 

















find, wie mir daͤucht, die Hauptvorzige des Drabtplaisen 
id) will na auch zeigen, weiche Einwendungen man ba 
gegen machen ann. NP u 
1) Man fan fagen, daß bie Draßtplatten zu theuer zu Reben 
























2) Man fann fagen, daß bie Drabtplarten Feine eben 
ſchatf markirten Linien beim Abprufe geben; fondern daß ie 
nur rauh und fo erſcheinen Ehnnen, als beſtaͤnden fie aus ei 
von Punfren. Diefer Einwurf iſt allerdings von großem 
iudem mit den Drabeplatten wirklich Feine vollen Linien 
den fnmen; allein er macht Das neue Spftem noch dun 
verwerflih; denn er trifft mit Ausnahme der Linienmanier 
von Gravirfpftem mehr oder minder. Es gibt befanntlic eine“ 
thode mit Punkten und nicht mit Linien auf Kupfer, zu grat 
und wenn audy diefe Methode der Linienmanier nachſteht, fo v 
fie doch noch immer vor den Holzſchuitten bei weitem bem 
Mir Metal erhält man immer fchärfere und genauer 
dräfe, und. diefer Vorzug kommt gewiß auch den Drai 
Vergleiche mit den Holzblöfen zu. * 

3) Ein dritter Einwurf, der gegen die Drahtplatten 
werben kann, ift endlich der, daß diefe Platten Feine ge 
Linien geben Fonnen, indem jede Linie mwenigftens fo breit fe 
als der Durchmeſſer der zu dem Platten verwendeten Dräl 
daß diefe Linien bald die Breite von einem oder vom z 
tem befommen werden, je machdem der Grabftichel beim 

e zwei Drabtenden zugleich trifft. Die einzige, 
macyen Tann, ift die, daß die Drähte fo 
‚genommen werden müffen, daß die eben erwähnte 


Fabrication von Regen: und Sonnens 

et ſich John — Rubery, Regen⸗ 

in Birmingham in der Grafſchaft Warwick, 

— 1856 ein Patent ertheilen ließ. 

ru’ dem Löndon Journal of Arts, — —— 
en: Mate eshiunden rt Kuh Vi 

Ben Az. 

Ie HOfiht, Weihe ber Parentträger bei feier Erfindung hatte, 

jarmlf an Zeit und Handarbeit bei der Babrication ober 

der an den Regen und Sonnenfchirmen" gebräuchlichen 

den aus Metallbrabt. Die Erfindung befteht darin, daß 

drei oder mehrere jener Operationen , die font einzeln mit der 

ht erden, auf ein Mal mit Hilfe’eigens geformter 

* werden / wotaus im Verglelche mit der gegen⸗ 


















(af 'ble-in der Zeichnung angedenfeten "Formen 

"und Upparate beſchraͤnke indem dieſelben je nach 

men Grbfe und gotm der Spannftäbchen verfchieden ah⸗ 
werben Tonnen, Much behaͤlt er ſichs vor, dieſe Apparate 

wie ber Hand ober mittelſt einer Dampfmafchine, ober be 
irgend einer anderen Triebfraft in Vewegung zu fegen. 

re Draht wird, nachdem er vorher auf die gemdänliche Meife 

worden iſt, in einer eigenen Maſchine Im der fir die 

maßtäbd ı erforderlichen Ränge abgefehnitten, und dann an jenen 

I die Gabel zu bilden bar, ‚gefpalten, nachdem er vorher 

hen gerade ya machen, durch eineZüchplatte oder wilden Walzen 

em ft. "Hierauf wird die zur Erzeugung eined Spann- 

# erforblißhe Ränge mittel tines eigens geformten Merfs 

efehnätten, in welchem Werkzeuge die Enden zweier Längen 

Hop gerundeter Form auf ein Mal abgefehnitten md 

den ,'d. 5. ſowohl das Läuferende (runner end) des zu⸗ 

teen," als dad Gabelende (fork end) des demmächfe 

Sräscens, Zenes Ende, weldes die Gabel ya 
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em Bas ‚gelpalten worden iſt. j 
" Biefe, Dprrationen find, fe, 
RU pm dem Ende, dei k 
tie oder Scheeren wieder, gel 
rn Befinblichen, 
de 


En Enke 1b Beh aufarhins I. Kan Kap Me ihren 
et, (0 weicht, das: Mufchelrad.E von. dem Cube Bed. Debelt,i 






eine neue Draprlänge in die. Mafelas, einführen Innen, 
Bu wird demnach die Maſchlue in formwährender Tha- 


fen NARSS han In uni ga 
an —* 









eeſchloſſen und vorwärts bewegt, um di 
aufgehaͤngtes Gewicht in der früger 
het: und zunlfgefühet zu werden. Das 6 







nach der fir die € 

Mädchen erforderlichen Ränge adjufirt und die Wemwegung ber j 
Spelfung dienenden Zangen beftimme werden Fanmı 1 = 
MNMachdem mau fi mit einer diefer beider Mafd Dra 
son der aus Fig. a und b erfichtlichen Geftalt derſchafft, 
viefelben einzeln in den zweiten Apparat, der in den Big. 
42 uud 13 abgebilder iſt, und im melden die Gabelende: 
und im die aus Fig. c und d erfihhtliche Form gepreßt ode 
werden. Fig. 9 ift ein Durchſchnitt diefes Apparates 
= ws fraglichen Zwele dienenden Werkzeuge, won t 

', bie Borm gebende A an.dem Ende des Laͤufers der 
oder Schwungpteſſe, das untere B hingegen in dem Lager 










Rüuberis verbeferte Megenfälrne, 23 
ihr if. Im Big. 10 if ein Grundriß des une 
der Models B gegeben; man ficht hier das ' 
Fübe des Drahtftäfes in dieſem Model bis am den Bührer 
das Mufpalefklt b gebracht. Fig: 14 iſt ein Durchſchnitt 
em MWerkzeuges, ſo wie es durch die Thätigkeit der Prefe im 
re berabgetriehen wird, damit die Gabelzinfen in die in 
d amgebeutete Stellung aus einanber getrieben werben. 
t ein Grundriß eben dieſes Werkzeuges; Fig. 13 endlich 
erdurchfchnitt des unteren Models. 
Fan die Drabeftüfe Fig. a,b Übrigene auch eimyeln Im 
heuge ober Model Bringen, bie im Fig. 14 und 15 abges 
1b. Sn diefem werden nämlich die Gabelzinfen nicht nur 
F die eben befchriebene Weiſe gedffnet und gebogen, fondern deren 
serden zugleich auc platt gebräft, damit fie die aus Big. © 
btliche Geftalt befommen, und damit fie auf dieſe Meife 
'hren derfelben vorbereitet werden. Diefed Platidruten 
ur), daß die Außenſeiten des oberen Merkjeuges oder des 
$ bie Selten der Gabelenden gegen die inneren Wände des 
Werkzeuges oder der Matrize preffen. Eben fo faun man 
Werkzeuge oder Model auch die aus Fig. 16 und 17 
anmenden, in welchen die Gabelenden nicht nur geöffnet 
, fondern zugleich auch platt gedrüft und fo gebogen 
ile fie im vollfommen fertigen Zuftande und in Fig. 5 und 
en. Ulle diefe Werkzeuge oder Bunzen und Model miffen 
ewbhnlichen Schraubenpreffe angebracht und mir der Hand 
irgend eine Kraft bedient werden. Da jeder Mechaniker 
te im einer Preffe anzubringen weiß, fo ward «8 fir 
erachter diefelben in einer foldyen befeftigt zu zeige, 
) die Gabelzinfen mir Hilfe diefer Vorrichtungen in die 
I Big: 8 erfichtliche Form gebracht und deren Enden abgerumder 



























n dienenden Löcher anf die gewöhnliche Meife in einer 

‚gen dienenden Preffe in ihnen angebracht werden, Haben 
m hingegen die in Big. h angedeutete Form, d, h. find 
— man fie in den dritten Apparat, den man im 
19 ſieht. re Fa ' 


iſt nämlich ein ſentrechtet Durchſchnitt durch die Werte 
die cher in die Enden der Gabelzinken gepreft wer 
fieht Gier eines der Spannftäßpen der Cimwirfing des 
ausgeſezt. Big. 19’ dagegen if ein Grundriß des unteren ' 
oder Models. A iſt das obere Wertzeug oder der Aus- 
A; B daB untere oder dad Lager. auf dad Spanntätigen, 
MDlegter’s yoipt. Journ. 9. LXIIT. 9. 4, a8 

ke 


utt indem fie der «| 
er A 
Du üger. fließt mit der Erflärung, daß 
N ge 
dung Märt, fondern daß er als ſolche nur 

j erfennt, am denen mehrere der 

mechan bracht werben 

ee rate Ba, 


And dem Repertory of Patent-Inventions. December 4856, J 
Rt bbudunen auf Tab, V. 


Melne Erfü agt der Parentträger, betrifft eim 
der mit den gewöhnlich gebräuchlichen Maſchinen in. Werl 
i fol, damit das Winden, Reinigen, Gt 
blicen der e, fo. wie auch das, Winden, Reinigen 





Nee Unter all den verſchiedenen Proceffen, 




























1 , Äft Reiner fo wichtig und fo ſchwierig, wie das Abe 
den der ohfeide son den Gträfnen, in welchen fie in: ‚Handel 
it; denn vom der Art und Weiſe, auf welche dieß vollbracht 
Hd, hänge die Leichtigkeit und das Gelingen mancher fpÄterer Dpera« 

nen gar fchr ab. Die Verbefferungen, nach denen man beim Ab⸗ 
Itebt, find Erzielung einer größeren Geſchwindigleit, ohne 
Ib der Faden biter reißt, und ohne daß demnach ein grör 
jerluft am Material eintritt. Mach den bisher befolgten Mes 
m wurde mur eine fehr geringe Gefchwindigkeit erreicht; d. h. 
fr gab in der Minute felten mehr als 60 Vards ab; und 
ſchn leit konnte nicht durch fchnelleres Umtreiben der 
i Teile erhöht werben, ohne daß zugleich das Brechen 
16 und mirhin der Merlaft am dem fo koſtbaren Materiale, 
auch der Zeitverluft beim Anſtuͤleln in hoben Grade wächft. 
Di: ferungen, die ich bier angeben will, bedingen nun nicht 
me auferordentliche Geſchwindigkeit, eine Gefchwinbigkeit, bie 
„die fich nicht in Wirklichkeit davon ͤberzeugten, unglaube 
b erfcheinen dürfte, fondern fie machen aud das Brechen der 
viel feltener, fo daß die nach meinerMerhode behandelte Seide 
} Knoten bekommt. Abgeſehen davon wird die Seide aber. 
sick feſter auf die Spulen gelegt: Tauter Dinge, die weſent⸗ 
£ Befchleumigung der nachfolgenden Operationen und zur Mer« 
des Verluftes bei denfelben beitragen, Auch das Streken, 
und Dubliren der Seide wird, abgefehen von der größerem 
» die aus dem volllommeneren Wluden file diefe Opera⸗ 
ft, durch die Anwendung deffelben Principes gleichfalls 

h ‚erleichtert. 
Dee Urt und Melfe, auf welche Ich alles dieß zu bewerkſtelligen 
denke, wird am beſten aus einem Blik auf Fig. 27 erhellen, ‚indem 
eine der gewoͤhnlich gebräuchlichen Abwindmaſchinen vom 
habe. A,A find zwei Relbungswalzen oder Räder, 
die eine an der Spindel oder Welle B feftgenacht iſt, 
ſich die andere amı dem anderen ‚Ende der Spindel an einer 
bewegt, ſo daß die Spule b,b (et an der Spindel Ban 


Han einer. umd derfelßen Spindel gebräuglichen geihelihh 
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gleichſam mur einen Theil derfelben büder, während % 
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276 Harteris Maſchine zum Abıkkirden 
gleid) find. Sie ruhen auf fogenannten Reibungere 
Breisrunden, hoͤlzernen oder metallenen Scheiben, bie 
welle D umlaufen, und welche die Reibungswalzen: 
gung fezen. Mit diefer Vorrichtung wird num die S 
Straͤhne, der fih auf dem Rade oder auf dem Si 
auf die Epule aufgewunden, wobei die erforderliche 
das am der Welle des Hafpels aufgehängte Gewicht F er; 
Nach demfelben Principe gefchicht auch das Reinigen, das S 
und das Dubliren; mur iſt bei lezterem nebft der Kelbu j 
noch eine Art von Sperrrad angebracht, mit deffen Hillfe' 
angehalten wird, wenn der Faden bricht. Dieß ift eine der‘ 
lichen Methoden, mach der jedoch mur eine geringe ch 
nämlich die Abgabe von ſelten mehr danu 60 Yard in 
erzielt werden kann. 
Meine verbefferte Mafchine, bei der wie gefagt unter fe 
Brechen des Fadens eine viel größere Geſchwindigkeit erjielt werbe 
kann, erficht man in Big. 28 von der Seite und in Fig. 20 
Grundriffe. D ift Hier die Welle, die durch irgend eine 
Kraft mit derfelben Gefchwindigkeit umgerrieben wird, 
Fig. 27 erfichtliche. C,C find die Treibs oder Meibungsrollem, | 
durch die Verdhrung, In der fie mit der Spindel B flchen, bie 
Ieptere und mithin aud die an ihr befindliche Spule b,b- b 
Diefe Rollen fommen, was ihren Durchmeffer beträfft, den Üı 
abgebilderen gleich; anftatt daß jedoch die Spindel, am der di 
b;b angebracht iſt, wie in Big. 27 mit den Walzen A, A 
iſt, find diefe Walzen weggelaffen, fo daß die Spindel F 
Dberfläche der Reibungss oder Treibtollen C,C rubt. MW 
der Achſe des Haſpels E aufgehängte Gewicht F ift wı 
und. um dem Unterſchied zwifchen dem gewbhnlichen und | 
mir verbefferten Abwindptoceſſe noch augenfcheinlicher zu 
in Fig. 30 eine Spindel und eine Spule von gembhnli 
tung, In Fig. 31 dagegen eine  Opele malt — 
neuen und verbefferten Bane abgebildet. 
G, G in Fig. 31 find zwei Preisrunde Scheiben o 
von denen die eine fo an der Spindel B 


angefchraubt iſt, daß die Spule dadurch feſt und an der geb 
Stelle an der Spindel erhalten wird. Sene Reibung zii 
Oberflaͤche der Spindel und der Oberfläche der Rı 77 
weldye ndrhig ift, um das zur Erzielung und Unterhaltung 

 GSefchrwinbigkeit erforderliche au en 


Bewegungsmoment 
jene Vorteile, die die Elafictie 
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wie ſpaͤter "gezeigt werdet wird, zu Nuyen zu bringen, 
' dieſe Scheiben oder Fliegen G,G nicht errtichen; 
Vorrichtungen vermehren micht wur dadurch bie Reibung, 
‚Gewicht der umlaufenden Maffe, von der die Spule 
ausmacht, erhöhen, fonderm fie leiften auch ben wichtigen 
Dienſt, daß. fie das Umlaufen der Spule, wenn viefelbe ein Mal in 
(Zhätigteir geſezt worden iſt, verfpäten; daß auf dieſe Weiſe die Zus 
mahme der Geſchwindiglelt allmählich erfolgt; daß biedurch nicht nur 
16 Abe der Fäden verhuͤtet, fondern auch die Nothwendigkeit 
ritige wird, die Mafchine beim Beginnen der Bewegung durch 
alnen Urbeiter unterfhlgen zu laffen; und endlich, daß die Motation, 
"Spindel das Marimum ihrer Geſchwindigkeit erlangt 
at, audgeglichen und. regulict wird. 
Wenn diefes Maximum erlangt iſt, fo läuft der Haſpel, von 
o die Seide oder. das fonflige zu behandelnde Material abge⸗ 
wird, mit, folcher Geſchwindigkeit um, daß felbit an 140 
Fäden in der Minute von ihm abgegeben werden. Bel diefer 
gkeit zeigt ſich, daß die atmofphäriiche Luft einen ſolchen 
and. leiſtet, daß das in Fig. 27 erſichtliche Gewicht F ganz 
ig wird, und daß hiedurch allein fhou während des Abwind⸗ 
8 eine gleichförmigere und mehr elaftifhe Spannung der Selde 
lad, als dieß bei irgend einer anderen früher gebräuchlichen 
ethode der. Zal war. Obſchon nun die Meibung zwiichen 
he ‚ber Meibungsrolle C und der Oberfläche der Spindel 
bem Grabe vermindert it, daß die Gefahr des Abreißens 
oder des fonfligen Mareriales felbft danı um Vieles ger 
menn ber Haſpel durch irgend ein Hinderniß oder durch 
umg der Faͤden des Straͤhnes zum Gtillftande kommt, 
} doch die Gefchwindigkeit des Umlaufens der Spule und des 
18 fo groß, daß der MWivderftand, den die atmoſphäriſche Luft 
Sträbne und dem Armen des Hafpels entgegenfest, beim Abs 
Heine folche Regelmäßigkeit der Spannung erzeugt, daß der 
härter und gleihmäßiger auf die Spule aufgewunden werden 
dieß bei. der Anwendung eines Gewichtes an der Welle des 
ld. bleher mdglih war. So ſonderbat es auch feinen mag, 
nee Abnahme der auf bie Abwindeberfläche wirkenden Kraft 
fefter auf die Spule aufgewunden werben follen, fo wird 
dieß bei genauerer Prüfung doch volfommen bewährt und ers 
Beim Beginnen des Ubmwindens nach dem gewöhnlichen 
1.3 DB. wird. bie Geide oder. das fonftige Material, mir 
auf die Spule gelegt, welche von dem ‚Grade des 
Gewicht F veranlaßıen Wiprrftandes des Haſhelo hängt, 
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als bisher erzeugen Fan, fondern daß zugleich auch das 
hohem Grade vermindere wird, ———⸗ 
Nach dem oben Geſagten und nach dem, was 
abeile, die meine Methode gewährt, beifügte, wird die 2 
ähnlicher Scheiben oder Fliegen und die Weglaſſang der W 
Niver A an den zum Reinigen, Streken und Dablirem 
Mafhinen allen Sach verſtaͤndigen zur Genäge ein 
aan ſich hiebel des Widerſtandes der Luft beim Yufwinden ne 
Spule auf die andere nicht mit eben ſo großen Wortheili 
Tann, jo wird doc) im Folge der geringeren Kraft, die 
nabmfpule ausgeübt wird, ein felteneres Abreiden Statt fin 
send bei der größeren Umlaufsgefchreindigfeie eine bei 
bisher noch mie erzielte Befchleunigung erreiche werden £ 
Ich weiß ſeht wohl, daß die zur Ausfihruing n Ä 
dienende Mafchinerie fo wie auch das zw deren V 
Material ſeht mannigfach abgeändert werden fan, 
J. B- das Gewicht oder die Fliege, welche ich in Geftale 
ben G an der Spindel B anbringe, am der Spule felbft eder 
auf irgend andere Weiſe unterbringen, indem die Aufgabe da 
ſteht, mit elner außerordentlich Meinen, conftant'biei I 
Dberfläche ein Bebeutendes Bernegungdimonient zu 
dleſe Relbung Leiche überwunden werden kann, im Falle 
ein Hindernif am Ablaufei verhindert iſt. 
es gut ſeyn, die Oberfläche der Arme be 
des Widerſtandes, den fie beim Durch 
zu vergrößern. Mile diefe Movikearlonen Hin J— 
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"7 %u8 dem Mechanics’ Mägerine, No. 6735. 





Ringe mach dem Principe der — —E— 
dat ed’s water-fountain) gebaut, find laͤngſt bekauut, und Häs 
ich zum Aufbewahren von roter Tinte gebräuchlich. Der Vors 
ciet, welche fie befizen, laͤßt ſich doch gegen fie cinwehzs 
, daß fie wegen bes elgenrhilmlichen Baues ihrer Mändung nur 
i ſeichte Tintenmaffe enthalten; daß die Tinte, indem fie 
Meta offen flcht, (immer mir einer, Staubſchichte bedelt iſt, und dag 
fi aus diefer auch ein Bodenfaz abſcheidet, der beim Eintauchen die 
rn Herunmelnigt; daß man endlich wegen ber Seichtägkeit der 
falle bei raſchem Eintauchen die Spizen der Federn leicht auf 
a6 aufftdßr und fie dadurd verdirbt. Hr. Stepheus har 
demſelben Principe einen Tiutenzeug erfunden, der als 
m Mängeln abhilft, ohne daß irgend etwas iR den Borzils 
je 
"Si. 52 gibt eine Anſicht diefes Tintenzeuges, aus welcher ers 
[t, daß die fr die Feder bekimmte Mündung eine fefrechte und 
36 eine Horizontale ik, und daß die Feder fehlef in eine 
j8 ſeichte Tintenmaſſe eingeſenkt wird. Ueberdieß Hermindert 
—**2 auch das Verdampfen und das Eindringen von 
aub, Hr Stephens hat diefen Schreibzeug hauptfaͤchlich Für 
Abm erfündene Tinte oder, wie er fih ausprilfe, für feine 
ffigteit (writing Avid), melde alle mänfchenswerthen Eis 
m beſizt, erfunden. Die Klagen über die zahlreichen Mänz 
gewöhnlichen Tinten waren nie häufiger und gegründeter 
Aa der meralfenen Schreibfedern, welche bei 
gkeit, die die Schrift bei derem Anwendumg bekommt, 
d Biel —* Ausdehnung erlangt ‚haben wuͤrde, wenn es 
% au entfprechenden Tinten gefehle hätte, Hru. Ste⸗ 
ie —* mehtijaͤbtigen Verſuchen gelungen, dein Publleum 
er beften bekannten Tinten liefern zu kbanen: eine Tühle, 
— — Feder fliegt, und welde K 
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Vorzuͤge. Eine Farbe, welche dauern foll, muß — mie ber Ehe 
‚any, auf die fie aufgetragen wird, gewiffer Maßen verbinden, um | 
darf keinen firnißartigen, durch Reiben und Waſchen ieldhr gu) enafen] 
‚menden Ueberzug bilden. Alle Aufldfungen laſſen nach _ 
ben einen Bodenſaz fallen; auch mir der neuen. * dietß der 


nur eines Schüttelns bedarf, welches an den — 
fehr gut möglich if. 

Ich fchließe dieſen Aufſaz mit dem —— 
Stephens aber die zerſtdrende Wirkung, die manche Xi 
das Papier ausüben, macht. Belanntlich, ſagt berfelbe 
wird befehriebenes Papier nach Ablauf mehrerer Jahre | 
Zinte dfter zerfidrt. Man fdhrieb die ſe Zerſtdrung gei 

‚Rechnung der in der Tinte enthaltenen Säure, und ftellte fid 
äufrieden, obſchon diefe Erflärung unſtatthaft iſt. Es iſt ] 
„ber gewöhnlichen Tinte keine ungebundene Säure eurpalsen, aufge 
„nommen es wurde etwas Cffig zugeſezt; wäre, aber ‚wirklich. ei 
ſolche ‚vorhanden, fo wuͤrde ſich ihre zerſtdrende Wirkung im 
zeter Zeit zeigen, als dieß zu gefcheben pflegt. . Die wirllid 
der Zerftbrung ſcheint mir vielmehr in Folgenden gelegen, 
vwandtſchaft zwiſchen dem vegetabiliſchen und dem minerall 
e ift gering. und daher wird deren Verbindung leicht 
‚Wirkung der. Sonne, der Zeit und verſchiedene anben 
reichen bin das. Eifen frei zu machen... Nun. ik 66 — 
„nahe allen Stoffen zufommende Eigenſchaft mach, Verb 
anderen zu ſtreben; and fo geht es denm auch bier. Das 
e entledigte Eifenoxpdul, welches in dieſer Verbind 1 
hatte, verbinden ſich wir Sauerſtofſ aa Cifenerpd, und ih 


' 





































ee. Es iſt bekannt, daß Tinten, welche zu 

Eiſen ‚enthalten, ſchuell braun werden; diefe Thatſache — —* 
Seweie fr das Geſagte, Ich füge daher nur ned «bei, daß bie 
‚yerfibrende Wirkung, der eifenhaltigen Farben, welche man in. der 
‚Bärberei, anwendet, gleichfalls auf einer Zerfegung des Barbftoffes 
‚und der Äzenden Wirkung des zurüfßleibenden Oxydes beruht. 





LVII. 
Ueber die Darftellung des Platine; ‚von Hm. Pelouze- 
Mas den Annales de Chimie et de Phyaique. ‚Auguft 4836,.@..445. 
2 PR 
Weoöllaſtons Verfahren zur Diatinfaßrication wird. nur, von 
folgen Verfonen audgeführt,, welche aus: diefem Metalle einen Hans 
fand machen. Die Ehemiter bereiten das haͤmmerbare Plar 
tin für Die Bedürfniffe ihrer: Laboratorien nicht. felbft, auch wurde. 
feine Darftellung in, den chemiſchen DVorlefungen bisher nie, gezeigt; 
‚Liebig hingegen thut dieß. Obgleich fein Verfahren biebet 
Hiuficht mit Woll a ſt on's Merhode ”) übereinftimme und 
in wiſſenſchaftlicher Hinficht nichts, Neues darbietet, fo halte 
c doch fir nüzlich, den Chemikern ein Verfahren in Erinnerung 
welches. bisher zu fehr vermachläffigt wurde und fo Leicht 
ift, daß man behaupten Faun, es gibt gar Feine leichtere 
feöneller zu beendigende Operation als die Darftellang des him: 
Plarins in folgendem Heinen Apparate: 
Derſelbe ift ein etwas Fegelfbrmiger hohler Cylindet, deſſen eis 
24x durch eine kleine, aber ſehr dike Metallplatte verſchloſſen 
Nachdem man bei einer moͤglichſt niedrigen Temperatur dem 
zerſezt hat, macht man mit einem hölzernen Stäbchen 
‚entftandenen Schwamm [os und, bereitet daraus mit 
dilnnen Teig, welchen man in den Cylinder bringt; im 
\ führe man, mn einen eifernen Gtämpel ein und preßt, ben 
‚eine oder zwei Minuten lang fehr leicht, hierauf aber fo 
als möglich zufammen. Indem man die Bafis des Eplinders 
‚einen eifernen Ring ſtuͤzt, Kann man das Plarinftük, durch einen 
auf den eifernen Sim leicht — 
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Der Koblenftoff befist allein unter den einfachen M 
——— auf andere ebenfalls feuerfeſte Körper Bet 
vollfändiger Yerährung mit denfelben lebhaft einzumirfen; 
ſich beſonders bei der Cementarion der Drpde und Metalle 
mür auf iheer äußeren Oberfläche mit Kohle in Berlbrüng fi 
wobei felbit die größten amd dichteſten Gtüte derfelben bis 
Mitrelpunft der Maffe zuerft reducirt und dann mit Ki 
elölge werden. Diefe Erfhrinung, welche unter denfelben Umfi 
außer bem Kohlenſtoff fein anderer Kbrpet zeigt, blieb bis 
unerfiärt, und man darf ſich daher auch ‚nfcht" wundern, 
feine 'geniigende Theorie der meiften metallurgiſchen DI 
figen, wobei man bie Kohle als Reducriond s wid —— 
tel auwender. 

ls ich im Jahre 1829 die Zinlbergwerke im mb 
land befuchte, mo man diefes Metall durch Erhigen 
von Zinforpd umd Kohle gewinnt, bemerfre ich hiit Wer 
daß man das mehr oder meniger innige Vermengen bie 
Abeper als einen für das Gelingen der Operarioh ſeht im 
Umſ and betrachtet. Entfcheidende Verſuche / weldhe 
ven in meiner Gegenwart angeſtellt wurden, Lehen 
Zhatfadje nicht mehr zweifeln, wodurd ich veran 

der Meduction des Zinforyds unter 
zu betradhten. 
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6 wenn ———— tin auf 
Gas verwandelt umd durch die VBer 
rahrung ber Koblenfdure mit ——e— Kehle immer wieder er⸗ 
Fuge wird/ ſo begreift man, daß die Urmofphäre von Rohlenoryd, 
weiche: alle in der Retorie enthaltenen Subftanzen einhille, das Ld⸗ 
fuugemirtel ift, wodurch der Sauerfloff des Ziukorydo auf die Kohle 
übertragen wird. ı Wenn dieſe Theorle richtig iſt, fo: folgt daraus, 
dafı zwei getrennte Maffen von’ Finforud und Koble, melde: ſich in 
einenz gefchleffenen Gefäße befinden, durch das aber die Gasarten 
: Tonnen, fo aufeinander wirken muͤſſen, daß ſich dieſe beis 
verfiüähigen, vorauögefezt,, daß fie. In. Aqufoar 

— fe find und das aufänglich mit. kohlenſaurem ‚oder 
[ angefilllte- Gefäß der zur Reaction der, Koblenfäure 
uf Kohle: erforderlichen Temperatur ausgefsit wird. Eine Ber 
gung, die ich ‚mir zugezogen hatte und fpäter meine vieler Amede 
‚geidhäfte verhinderten mid). über dieſen Gegenſtand die erforderlichen 
Berſuche anzuftellen; indeſſen liefern die Operationen, welche täglich 
—— vortommen, hinreichende Belege zur) Unterfligung 
| A Auf mehreren, Reifen, welche dem Studium der 
gewidmet ‚waren, babe ich mich überzeugt: „Daß in 

— comprimittem Lufeftcom, worin man, die Oryde des 

, Dleie, Kupfers und Zinns reduckte, Leine bemerkenswerthe 
‚solchen den Erzen und der Noble Stait finder; daß bie 

14 gelingt, wenn beide mdglichit gut gemengt find und 

jeil der Gang ber Defen um fo vollfommener ift, je unbe: 
ee di fe Derdbrung iſtz daß die Erze, ſo lange fie in den Defen 
eigenslih mit feinem anderen wirffamen.Kbıper ald Koblens 


Berübrung fommen, woraus ich ſchloß, dad mur dieſes im 
Man nd dle Erfcheinungen der Reduction und Garbonifation bers 













ige, welche man bisher dem Koblenfloff zugeichrieben haste.“ 
ift daher keinem Imeifel mehr unterworfen, 
4) dap die Behandlung der Oxvde mir Kohle in einem gefchlofs 
men Gchdafe, ſey ea nun durch Gementation oder auf dem Wege 
eng in allen Faͤllen bloß ein einfaches und bfonomifches 
I if, fie. der Einwirkung des Koblenerpdgafes aufzufezen ; 
2) daß die Sohle fchneller auf dem Wege der Vermengung als 
uch, Ceinentation wielt, nicht, weil fie alebenu in funigere Berühe 
ie dem zu zeducirenden Drpd kommt, fondern vielmehr mir 
ur) bie Reduction erzeugtin Kohlenfäure, welche lejtere in Dies 
fen Balle eher wieder in Kehlenoxyd verwandelt wird, n 
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daß bie Defen mit comp 
Prineip grinden; —— — 


Fehr Tina wäßrenb:ber 5 
Dauer der Operation reagirem 
— — er berji 


ſelbſt abgeſehen von der Wechſelwirkung der feften | 
Tohligen Gementpulöer nur eim einziges 
ſchleſſen zu ſeyn braucht, Damit die Reaction — 
wmer janehmende Atmoſphaͤre von Kohlenoxydgas entwilelt 
zen Falle hingegen Bleibe die gohleuorod· Urmofphhre a 
‚glei und hängt bloß von der Menge der im Cememit ilde 
senen atmoſphaͤriſchen Luft ab, Dadurch ertlart Fir 
man meralifches Eifen nicht in Käften cementiren kann, w 
Eemientirpufver zu fein iſt; eine Tpatfache, wovon ma jer Fein 
Grund angeben Fonnte, ») rin 
Der von mir aufgeftellte, am Folgerungen fo { 
fay läßt ſich im feiner größten Ausdehnung folgen et 
drüfen: das Rohlenoryd redueirt alle Verb 
earbonifire alle Metalle, welche dur Er 
ducirt und cardonifirt werden fbnnen. 
- ‚ Die "Anwendungen, welche fi von diefer Theorii 
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Nuzeffeet hernorb r bei il ü 
Ta den — auf a = = k 


de Knerbnung d der Ki 
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Ueber ein Berfahren gie Beſſimmung Hofer Temperaturen. 2B5 


‚der Hohdfen machen laſſen, beruhen darauf, daß dieſe 

nichts als große Maſchiuen find, durch welche man Hize 

und KHohlenerpdgas auf das Erz’ einwirken laffen "Kann; daß diefe 

Vaſchinen alſo um fo velfommener ſeyn, d. h. bei gleichem Nafr 

wand an Brennmaterial oder an atmofphärifcer Luft einen um fo 

Nüzeffeet geben werben, je wolftändiger fie die Einwirkung 
‚beiden Agentien an das Erz Übertragen. = 


wiffenfebafelicher Hinſicht glaube ich bewieſen zu Haben, Pas 
des Koblenftoffs Feine Auomalie darbierer; bean 

‚er in der ‚organifcen Natur und Befonders bei den oben begeiche 

u ; Erfcpeinungen eine eben fo wichtige Rolle ſplelt als wirklich 

8 Körper, verdanft er feiner Eigenſchaft, mit dem Gauere 
zwei flächeige Verbindungen, das Koblenorpd und die Kohlen 

gu bilden, die ihm bei den meiſten großen Exfcheinungen in 

atur und Kunſt, wo er intervenirt, als Lbfungsmitrel dienen, 


— entſcheidende Verſuche, welche Id mit Hru. Laurent 
‚Bolgerungen, bie ſich aus meiner Theorie ergeben, ber 
reied angeftellt habe und moch fortfege, werde ich fpärer in einer bes 
fonderen Abhandlung bekannt machen. ”) 
















Kr ein Verfahren — hoher. Temperaturen. 


— Kub den Aunales; de Chimie et de Physique. Jullus 1836, S. 5831: 





Es iſt bei einer großen Anzahl techniſcher Operationen fehr milge 
Mb, hobe Temperaturen beftimmen zu koͤnnen, und man hat auch 
mehrere Berfahrungsarten hiezu angegeben, welche aber mei⸗ 
mit zu großen Schwierigkeiten verbunden find; ber, Luft: 
e It Im fehr vielen Fällen {chem defmegen unanmwendbar, 
unmöglic den Einfluß verſchiedener Umftände auf die end 
v deſſelben befimmen kann. Hr. Beequerel bat 
„im. vierten Bande feines Traite d’electricite ein bequemes 
mie «6 ſcheint, fehr genaues Verfahren befannt gemachr; 
16 aber auf ein Geſez gründet, welches für fehr hohe Tempera⸗ 














en welcher ohne Zweifel mit den Anſichten des Berfaffers ber 
e, bat in einer feiner neweften Abhandlungen in —— den Soholen · 
(br Sheorie entwitelt z vergleiche Poiptechn, Journal. Bd. LIx. 
Arago — daß oblemwaffer| Ina; —D HR aus woſ · 
Robte entwitelt, Helm —— ‚ine größere 
ale Bee — Folgt, Zeumat 2.1 IN. Kr ya 
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LXI, 
der Zeugen, 
* — äh Vefteuerung 
' fahrenden Dampfivagen ur 
Aus dem Mechanics” Magazine, No, son. 


BL, welche dem Haufe der Lords vo 
au eegaliren, den die Dampfwagen auf 








ands nd ber deren mächfte Zukunft. hervors 






















- Wusfagen des Hrn. Goldsworthy Gurnmen. 


Dh ſahr vor dem Yahre 1931 in der Nachbarſchaft vom Lone 
mit Dampfwagen, und hatte ine Fahre 1830 vier Monate bins ı 
th ziwifchen Glouceſter und Cheltenham regelmäßige Fahrten ein⸗ 
tet, während welder ich gegen 4000 Perfonen ohne irgend ei: 
über eine Streke von 5 bis 6000 engl, Meilen fchaffte. 


er Gtrele von 8 engl. Meilen 22 Schill, (13 fl. 12 Er.) Zoll 
mufte. Meine Wagen legten auf dem Landſtratßen gewiß ger 
‚000 engl. Meilen zuräf, und wuͤrden, wenn ich meine Fahr ⸗ 
fte fortſezen formen, gewiß die Anlage mancher Eifenbahn vers 
f haben, indem ich die Ueherzeugung hege, daß die Dampfr 
gen auf ben Landftraßem mit vollformmener Sicherheit auf diefelber 
fchrindigteit gebracht werden Finnen, wie auf den Eifenbahnen. 
fuhr mehrere Male mit einer Geſchwindigkeit von 18 engl. Mei- 
em im der Zeitftunde, und befaß einen Wagen, der in einem Kreiſe 
m 20 Fuß im Durchmeſſer mit einer Gefchwindigkeit von 6 — 7 
Meilen in ber Zeitftunde lief. Mein Wagen befigt im Mer 
zu feiner Schwere eine größere Kraft, als die auf den Ei⸗ 
jabmen gebräuchlichen , Fehr gervichtigen Locemotivmaſchlnen. Ich 
übrigens wohl, daß eine diefer Mafchinen nächtliher Weile eine 
hranfe einrannte; daß ein Dampfmwagen in Pabbington, eine 
jederwsarf; und daß überhaupt auf den Landſtraßen manche 
Verſuche mit den Dampfmwagen vorgenommen wurden, bie 
farrlcarusen Anlaf gaben und der Fotderung der guten Sache 
iberlich wurden. j 


ch meinem Dafırhalten würde den Dampfwagen« Mifgeburs 
geftenert werden Tonnen, wenn man die Crbie der 
durch seinen. auf deren Gewicht gelegten Zoll beſchraͤnkte; 
die, Größe, der .Refel,, die, einen, doppelten  Dinf. andy 
hätten, befchränfte, und wenn man nur Magen, dir Viren, 


f gemöhnlichen Landftrapen zu erreidpenben 
«5 wäre gut, unter diefe Dinenfionen berunte 
Wie Hein — u denen ein Keffel beflcht, « 
gen, fo kaun man doch damit Mafchinen von vielen 
bauen. Wenn eine Röhre fo viel Dampf eneugt, 


file‘ viergig Pferdeträfte vierpig Möhren nbrhig fon. Der 
. einer Pferbefraft hinreichende Keffel muß jedoch immer 
BIORREER — 
"Meine Wagen waren bloß zu ſchuellen Fahrten und 
perl won Reiſenden, nicht aber zum Zortfchaffen von 
gerichtet. Ich hängte ihnen mie mehr daun einen 
defte Gefchreindigfeit (dien mir 42 bis 14 engl. M 
Zeitftunde, obſchon id}, wie gefagt, auch 18 zurälegte. 
Der Eigentbamer meines Wagens war Sir Charles. 
der auch die Fahrten in Cheltenham auf Speculation 
und dabei einen Gewinn machte, wie er mir fchrieb. 
er in Verbindung mit Hrn. Field mehrere Verän 
Wagen an, ohne jedoch je mehr, ausgenommen verfud 
Randftraßen damit zu befuchen. Wo wir und mit unfe 
ſehen ließen und Contracte eingingen, da Fam man ums 
Zöllen entgegen; fo zwiſchen London und Liverpool, Li 
Ediaburgh, Glasgow und Edinburgh. Zwiſchen Liverpool umd 

burgh betrug. diefer Zoll nicht weniger ald einen Schilling 
engl. Meile! Und wenn ſich auch in der Nachbarſchaft won Lam 
mo vermdge Parliamentsacte Teine derlei Zolle erhoben 
few, keine Eapitalifien zur Errichtung von Dampfn E 
mungen; meldeten, fo rührt dieß davon her, daß ſich ‚bee 
winn, der bei derlei Fahrten zu machen iſt, mur auf 
Ranzen ergibt, Indem das Häufige Anhalten in Heinen 
Werbraud an Kobte, fo wie au die Übrigen Ausgaben 
Su felbft, der ich das Patent befize, harte mich 
an eine ſolche Unternehmung zu grinden; meine 
dazu an Capitaliften zu verfaufen. Solche 

a Menge melden, wenn die Frage wegen ver? 
vx m Da nd ı 






















































"der Dont von oe mir einer Gefchwindigkeir vom 
Meilen in der Zeitftunde fahren. Jedet derfelben hat eine 
sibei Mat vier Pferdefräften, und verbraucht 1%, bie 
armöhnlücher Gaötodts in der-Zeirftunde. 7 


u band; jezt iſt es mir aber gelungen, dieß fo zu vers 
Pr 100 Meilen weit mir meinem. Wagen fahren kann, 
nur einen Funfen zu fehen. Auch der Rauch und der 
tigt gegenwärtig niche mehr: Ich babe zwei Sicher⸗ 
»angebradjt; und der Überfehiffige Dampf erzeugt bei feis 
e den Fein Gerduſch, indem er zur Tödtung ſeiner Ge— 
dor dem Austritte im die atmoſphaͤriſche Luft durch 20° oder 
mern firbmen muß. DBelm Scheitel des Rauchfanges fah 
"Funfen mehr austteten, feit idy den Dampf, machden ver 
bie Hantmer geiröme iſt, in einer eigenthümlichen Richtung 
‚Feuer in Beruͤhrung kommen Taffe. Der Dampf befizt hier 
mlidh, indem er nicht fo wie in ven gembhnlichen Locomotiomafchis 
ausfirömr, nicht die Kraft, die Aſche mit ſich fortzureißen. 
ich erlitt bei meinen Fahr ten nie einen durch den Keffel Bes 
ten Ungtüfsfall; wohl aber hatıe ich bei dem erflen Verſuche 
ll Dampfwagen Enterprize einen Maſchinenwaͤrter, der das 
je vicht gehbrig verftand, und der, indem er das 
| —— den Druk beinahe auf 1400 Pfd. auf dem 
brat; igerte. Dre Maſchiniſt, der dieß ſah, hatte kaum 
jerufen das Ventil zu befreien, als der Keſſel nachgab, und als 
ſelbi te irgend eine Beſchaͤdigung erlitten zu haben, bloß ans 
hrefen dom Schlage getroffen ward. "Meine Keſſel gaben bei den 
herſuchenn, welche ich anftellre, wohl gegen 100 Mal’ nad, 
e enwächft und daraus ein anderer Nachtbeil, als der dadurch 
fe Werzug; micht ein Mal ein Gerdufch ward dabel vers 


befchäftige mich gegenwärtig ſchon gegen 9 Jahre lang mit 
il n, und meine Wagen haben zufammen wohl zwis 

ı 30 ie 40,000 engl, Meilen zuruͤlgelegt. Ich fahre gewoͤhn · 
Meilen In der Grunde; auf einer Fahrt nach Birming ⸗ 
jeb ich die Gefchwindigkeit aber mehrere Stunden hindurch 

AT Meilen, Bei einer Geſchwindigkeit von 8 engl, Mei: 
Ih auf einer guten Karten Straße den Wagen innerhalb 
und wenn es betgan geht, ſelbſt innerhalb 2 Fuß zum 
1 dringen. Der Mafginift legt er: 
Dingier's polpt. Journ. @p, LXUL. 9. 1. 








eine Kraft verlieren. Ich baue gegemwärtig einen Wagen, 
linder 16 Zoll im Durdmefler betommen wird, md deffen 
j pe er ind 


mit. 

d fie jener auf Cifenbahnen, nur in Hinficht 
ir, feincanpegs aber Insinficht auf ben Borthell, nachflcht, 
‚Magen ift von jenem Gurmen's aan verſchieden, und 
‚file weit geringere. Koften bergeftellt. Mein Kefiel ſcheint 


M auszuhalten, als jener; meine Mafchinerie ift a 


afsecht angebracht; jene hingegen horizontal; meine 

jene hurbelförmig. Ich Tann den Zug mittelſt eines. 

za Belieben verflärten, und brauche aljo den Dampf wich 
verwenden ; defhalb mache aber auch mein Wagen nicht jene 

dd, weldes man an dem Gurmeyfchen bemerkt, und, 

be — ——— Wenn ſich der 
e Nachtheil in ———————— 


a ner ana = 


fon Be TE m Kenn 
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drei, und zwar auf’ den ‘iäkabainifireen Ehren en um Lo 
bei den mit ihr angeftellten —— 14, 
ft 18 en. Meilen {n der Zeiftande zarit, 

Es ſſt ſchwer die Kraft. einer. feldren Mafchine, 








elesserbftre.Arafeı. mn slarn. Bapen umiksslnend hin 
46 anſtatt 42 Meilen in der Zeitlunde zu treiben; und 
er bei der größten, Gefhwindigkeit die meifte Kraft autıkb 
möpntih.bemißt man die Kraft einer Dampfmafhine nad dem ä 
des Dampfes auf den Kolben; der Flaͤchenraum ’ 



















Mofchine bel diefer Gefbreindigkeit; und diefe Summe 
33,000 Pfd. oder durch das Gericht, welches angeno 
einen Pferde in einer Deinure einen Fuß hoch geheb 
gibt die Anzahl der Pferdefräite. Diefe Berec 
einige der Daten nicht bekannt find, mur febr ſchwet 
anwenden; winm man jebod an, baf bie Ei 
meffer hatten, und daß der Druß des Dat 
auf den Quadratzoll Betrug, während die Fe 
hatten, fo Tann man die Kraft einer foldhen Maſch 
fte auſchlagen. 


Ich fuhr mir unferem Wagen ana Male 
legte den Weg bin und zuräf Beiläufig in 3 © 
muten zuruk. Die uns begegnenden Pferde wurden wi 
heit der Erfchelnung und zum Theil wegen des Gerdufche 
tretenden Dampfes einige Mal fcyen. Am Tage war fein Fun 
fprißen emmerkbar, wohl aber bei der Nacht, indem wir das Di 
gitter, welches wir am dem Scheitel des ] 
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sasser 
Tel 
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— ffärfere Zuntenfprühen" hh chechen. S 






























\ inaſ⸗ 
mmen— Ye ungtachtet fanfen bie. —— 
| —— fo. wenig ‚ein. daß. fie. feine Geleiſe 
fuhr einige Dale ‚mit dem, Han eodhſchen Wagen, unb 
mfelben für ſicher. Ex macht wenig Geraͤuſch und macht Das 
‚ihm begegnenden Pferde weniger (eu, als der Wagen Gure 
's als jener Dance't. Sein Mechanismus ſcheint mit hins 
Sicherheit zu gewähren; auch. ld ſich der Wagen fehr 
und drehen. Bon den Gurnenicen Wagen fah ich 
nen ‚Älteren, dem Sir Charles Dance gehörigen, der jedoch, 
Keſſel betrifft, ganz verändert worden war, Die dieſem 
gen zufommende ‚große Dampffammer mit. flachen Wäns 
ich nicht für fücher; übrigens ‚Benne ich Die meneren. vom 
u getroffenen Veränderungen jo wenig, als den Wagen des 
(fien Macerone. Der Keffel des Ogle'ſchen Dampfwagens, 
d Benne, obſchon ich ihu nicht im Gange ſah, fheint mir 
‚auf die Gefahr von Erplofionen fiber. Der Magen 
fommıt, was ‚den Keffel betrifft, dem unferigen gleich, und 
g auf den Mebauiomus find ſich beide ſeht aͤhnlich; ich 
fie, beide gegen Erploſionen ſichet, und der Mechanlsmus bel⸗ 
ſeſte den Reiſenden ebenfalls dieſelbe Sicherheit gewaͤhren, wie 
chanismus der Eiſenbahnwagen. Sir Dance und ich bes 
IE ein Patent, deſſen Weſen darin befteht, daß Fein 
des Keſſels, der dem Dampfe, ausgefegt iſt, ber 13 Zoll im 
fer mißt, und der dahet unser allen. Umftänden und bei je— 
durdaus wiche die geringfte Gefahr im Balle eines 
Dagegen ift zu bemerfen, daß alle mit großen Ge⸗ 
jleiten laufende Wagen ein größered Geräufh machen, und 
ihnen begegnenden Pferde leichten. [cheu. machen, bis die 
ein Mal: au dieſe Erſcheinung gewohnt, ſeyn werden. Auch 
u vergeffen, daß die Damp fwagen bei der Nacht bedeutend 
pr ‚beionders. wenn, fie Steinfohlen. amd keiue Kohls 
em Dancocd'icen Wagen, welcher Kohls brennt, 
d Flamme, auf, eigene Weiſe vertheilt und die Hlze 
rd, iſt die Flamme am wenlgften ſichtbar. Dir au den 
en der Schornilelue angebrachten Drahtgitter verhindern 
‚der gebßeren, nicht aber. jeuen..der Heineren Funken; 
nen OnR and, Dreht,verlenieen, der aud ‚die Hleinften 
el opme-dabei den Zug durch, den Diem zu beeiuträcte 





] Bann ‚jeder Keſſel ungeachtet aller biefer 
nafreg anlk ber sit ⏑ ⏑⏑ urrbeirammh anera lage 
— — Graͤngen keunt. Denn ein Heel kaun au eiuem 


micinen: Aupenblite: ganz gefabrlos..ift, und. ia, dem 
lögenblife daranf dennoch berſtet, ſo daß Die Probe. eigente 
für‘ — der — — gewefenen Zufland 


a 


gen, de ‚Hrn ‚Georg — 2—— Eivik 
e „Ängenieur. _ 


nicht vi ‚geringfle Möglichkeit ein, daß die Dampf⸗ 
zer den Landſttaten gut thun dunenz denn Die Reibung 
groß, und «3 hat ſich gezeigt, daß bei geringen Gefchtwindige 
2 a ae 
1 Ein’ Pferd braucht zur Erhaltung. feiner, ‚eigenen 
uf einer Landfiraße nicht mehr Kraft, als zur Erhaltung 
einer Eifenbabn; während die Maſchine wegen. | 
und der Erhöhung ded Widerſtandes um das Zehn: 
me Kraft zur Unterhaltung ihrer Bewegung aufzehrt. 
iſt anf den Landfirapen 10 Mal größer als anf den 
Ein Pferd zieht auf einer Eifenbahn, abgefehen vom. 
ichte des Wagens, 10 Zonnen mis einer Geſchwindigleit 
Meilen ; auf. einer Landftraße. dagegen bei gleicher Ges 



















‚ben. Eplinderu- berechnen; denn die Kraft kann am Anfang. groß 

‚beinahe auf Nichts herabfinten. Nut wenn die 

dem Maaße unterhalten werben kann, in welchem ſie bes 

und wenn man nicht gepwungen iſt öfter anzubalten, damit 

Pf größere Kraft fammeln kann, d. h. mem, der Keflel zur 

Erzeugung von Dampf ausreicht, Tann man Den Eylinder 
zu Grund legen, 








hefter-Eiienbahn bedient, Haben 1Y, bis 2 Zoll im Durchmeſſer. 

N nahmen wic.3 3all; ‚allein. fpdter, fanden wir, daß wir. bei 

e der Durchmeffer mehr Dampf erzeugen und ‚eine gıb- 
Dberfäche geniunen Eonnten,. 

d —— geben; wenn. fie Kohls brennen, nicht. ‚niet 
die) Anwendung von Kohls üft, wenn die Verkohkung 
towurde,‚das beſte Mittel zur Vermeidung von, Rauch 
ntwiteln ſich aber Dämpfe, welde Schwefel halten, und 
e fewohl auf die Nafe, als die Augen nachtheilig wirken, n 
Be fichtbar — als Dampf von 50 bis 90° 3. bei 


— Wagen verliert, da er. wenlger 30 Hat, 
viel Gluth durch das Aſcheuloch. Man verſuchte and, auf 
pool Eifenbahn das Aſchenloch zu dieſein Behufe mit einem 
















* —* fo mehr Dampf file geringere Koſten erzeugt wird, 
ereu Zutritt die Luft zum Beuer hat. Dei. größerer Geſchwin— 
gti ‚mehr Funken aus, ale bei geringerer; ‚denn der Zug 
| rue: > Saar die, Gefoindigleit — Pa er 
ge Dampf im den, — o 
— wird. — * dem Schornftein, befindet ſich naͤmlich 
einer. deuerſprige Ähnliche Röhre, Durch die der 


di der. Keffel,, deren. man ſich ‚an..der. Kiverpnols 


zu umgeben; allein man war gezwungen, das eine Ende zu 
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cr — Wagen bin ich mehr 28.4000 
i — ir 
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atten Werfaffung befunden „hätte., Dancod's Magen fdeiur 
feine Dampftammern hat, ganz fiber. , Ein einziger Unz 


— ——— durch Schrelen 


= 


überall 
h Wagen b 


:ichfall fiber, denn er hat, fo viel ich weiß, keine Dampiz 
ges Keſſel beſteht aus einer Röhre, die ſich in einer 
—— ſo daß der per von Außen en 


‚ 


e feibft auf den Belcbten Eiragen u 


flärten, und mitbin ein fo ungeheures Capital 
man eo nicht leicht aufbringe, weun mur ein 
bafıer 






















ren fa Do eknune Gr ba fra Ba 
{ui * Zohn Bralthwaite, Eivilingenieur. 


Beau. Macerone, Hancod und anderen 

R m Werſoche fheinen mir zu keinem praktlſch erfolgreichen 
en, Reſultate geführe zu baden; ich glaube. auch uldhr, 
miſſe gegenwärtig fo welt gedieben find, dap es 

| CR Bermten Maſchinen wie. die fraglichen ſo herzuſtellen, 
B fie die zu praftifchen Zwelen udthige Sicherheit und MWohtfeile 
bieren., Doech dirfte die wefentlichfte Einmendung gegen bie 

gen bauptfächlid aus dem, lezteren Grunde erwachſen. 

30 da ‚gegenwärtig vorzüglich ‚Losomoriven für. Cuba umd 

h e bie London: Birmingham Eiſenbahn · Compagnie. Das Schwier 
ebei iſt Leute zu befommen, die mit binreichender Sorgfalt und 
amteit arbeiten. Ich concurrirte einft auf der Liverponle 
icheftersEifenbahn mie Hru. Stephenfon, und hdrte damals 
em, daß, wenn-bie Dampfwagen fo viel koiteren, als ich file den 
‚erlangte, nämlich 1000 Pfd. Gterl., die Anwendung der 
n auf den Eifenbabnen ſich ſelbſt verbieten milrde, Deffen 
zahle man fie gegenwärtig nicht nur mir 1000, fondern 
nit 1200, 1300, 1400 und 1500 Pfd. Sterl., Inden fie mehr 
als man anfangs von ihnen erwartete. Anfangs hielt man 
‚Bere Geſchwindigkeit als 12 engl, Meilen in der Zeitftunde 
lich, a , op aber Aion nk A We 


Die Verbiltung des Ausfliegens, von Funfen durch. den —— 


uns bieher nicht volllommen gelungen; dagegen haben wir 
N ra einen Behälter amgebrachr, 2* * aufs 


\ A 





Yu age des Hrn. Benjamin W, gi srh % 
" fhenreUnternehmere. 
äneflen. unfertr ARusfıhen. wiegen. air. dber, 2, Thurn 
achen 14 engl. Meilen in der Zeltflunde; dabel — ihre 
jung auch nicht Über 2 Tonnen. Wir haben aber — * 

ut s a MS: np, zurättegen. Bis 





* die mit dem — —— 





un. und 








*2*8 


re dee — bes 


Rebrere Rünfller Zt Zichtenberg veraufapt) ib mie 
satlon folder Pafchjarben, die fefter find als bie gewöhns 
chlichen, und die fich im biefer Hinficht den weichen Blei⸗ 

ibern befchäftigen. Die Sache hat ibre großen Schwie ⸗ 
em a Bun n find — und erfoidernt daher ein 

; — zu einem mattigen und fi 

ib een —* finb fo fet, dap fie eines 

Hi über € ohäfion vermindert, 

a m —— 9 — diefer fenolerigen 


— og Zravlreich 
a 35 —— 
n jebr —— Biene überzogen ze. umd ‚o 

; nes Appretes vergoldet werben Ba, Re 
or: „welche feit 5* 20 Jahren Don 3 

und feir 5 bis 6 Jahren von Deffauer in Afaya sale 
en, iſt wäfferiger Natur und wird mit dem fi 


.. 6, dem Samen des Plantago nd 
m wurde, bereitet * en 













ime zu Benin, wodurch die Papiere minder 55 und 
‚werben Die Vergoldung gellugt auf den frabzdſiſchen 
n a 


beſchraͤnlt ſich jedoch durchaus auf feine 
—— da dieſe je nach den Thieren, ft welche 


























22 gibt eine feittipe Anficht einer einfachen, hohlen, am 
Ende geſchloſſenen Röhre, welche zum Behufe des. leichteren 
führens. derfelben In bie Zige im eine ſtumpfe Spige auslduft, 
u Oberen oberem Ende zum Vehufe des Ausflicens der Milch 
— find. Diefe Vorrichtung zeigte fi jedoch minder 
t fi als die: in den welteren Figuren abgebildeten, indem es 
\ este,‘ daß nach dem Entkeeren ber Milch Luft. in das 
was zur Verbltung von Entzdubung und Schmerz 
muß. Damir dieß nicht geſchehen könne, hat der 
er nämlich das Ende der hohlen Roͤhre mit einem foges 
jgen Dentile verfehloffen, welches man in Big. 23, 24, 
26 abgebildet ficht. Da nämli in dem Heinen Näpfchen, 
Maadung der hohlen Röhre berabfteigt, ein Theil 
ten wird, fo iſt deren unteres Ende während des 
der Milch aus dem Eurer mie Milch bedeft; cheudieh 
der Ball, wenn das Audlaufen bereitd aufgehört hat, 
-Maden dem Cintrirte der Luft in das Enter vorges 
it nömlidp die bohle Röhre, welche in das, Heine Näpfs 
der in die Kammer b, an die fie gelbrher ift, hinabfkeigt. Die 
fließt zuerft durch die Röhre In diefes Näpfehen eder in Die 
‚und Damm erft durch die Mundung © in den untergefejten 


ste ganze Apparat Tann, aus irgend einem geeigneteu Materiäfe, 
; 2. aus Silber, Argeutau, oder beſtem Blokzinne verfertige 
jerem gibt der Patentrräger, den Dorzug, obſchon er auch 
Materiale zulgr. Um sh beifelben au bebies 

der Melter mit der einen. Hand einen der Striche am 
‚ während er mit der anderen die hohlen Möhren beis 
inen Zeil tief in die Ausmändungscanäle verfelben einführt, 
‚geliehen, fo wird die Milh frei auslaufen, und man 

E zu deren Aufſaumlung nur, einen Kübel um den hinteren 
md der Kuh zu Gut iſt e6, wenn man das. 

) Einfilorumg der hohlen Röhren an dem oberen Theile 
Händen fahre eine Viertelmiuute lang zufanmendrüfe, 
im die Mich freier und leichter audflichen wird., Nach 
be kaun eine Perfon dem Mellgeſchaͤfte beirT Bis 8 Kü« 
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23 


“ein weiter Arbeiter 


fiod diefelben, wie die In den 
nimmt man Soda und 


Zur Blasmafle 


tines cifernen Zofrumentes cine weite 


Benetianer 


























2 Deinungöoerficdenfeit, auch unter bem fedserftäubigeh 
en, die tiber die Feuergefährlichleit der Locomotivmaſchinen ver⸗ 
nimen wurden, obwalten mag, fo hält ſich doch die Commiſſion 
daß wenn nicht ſpſtematiſche Mafiregeln dagegen ers 
werben, die Gefahr ftetd groß fern wird; und zwar nicht 
‚Bahren durch enge Straßen, fondern auch in Bezug auf 
fenbabuen anliegenden Planungen, Getreidefelver, Speis 
d Wicthichaftogebaͤude. Wenn die Commifften ſich auch mit 
fügen überzeugt hat, daß man ſich bereits, mannigfach und gro⸗ 
z mie Erfolg mit Auffindung wirkſamer Schuzmittel ber 
tige har, fo ſcheint es doch, daß bisher noch Feine Merhode ats 
1b, die nicht mur dem fraglichen Zweke volllemmen ents 
bt, fonbern zugleich auch den Leitungen der Mafchinen Peinen 
zag but. Die Commifjion Fann daber nicht zur gefeglichen und 
zöweifen Einführung irgend einer beftimmeen Merhode rarhen; 
aber, daß, wenn jede Eifenbahn« Compagnie fr jede aus 
fawendung der Locomotibmaſchinen erwachfende Feueregefahr ver- 
lich gemacht und gehalten würde, den Beichäpigten Erfaz zu 
ohne daß dieſe echten Fangen Prozeß zu führen Gärten, die 
An ihrem eigenen Intereſſe jede im Ihren Aräften fies 
ſichtsmaßregel aufbieten und ſich aller Erfindungen theilhafe 
ben duͤrften, durch welche eine ardiere Sicherheit zu ergielen 
re. Die Eommifften ſchlaͤgt daher vor, zu dieſem — * 
gene Bill in das Parliament einbringen: 


... Te Sie 


assise ans den ee ee 
gorge Rennie Esq,, Eivilingenkeur, 

weiß, Bi0ß von zwei. Amglätsfällen - die durch Werbrennung 
fern. vorlamen. Als Veranlaflung ward angenommen, dafı 
zwiſchen dem Roftflangen hiudurch auf die Bahn Karren 


‚peipt. Journ, #8. LXIII, 9. 5. 








Ach —2 erinnetn, daß‘ ea 
‚gereinigt‘ zur erden —— 
degegen fe 


* Bin Dr..Dienitine.ka ar - 
‘ — auf der Liberpool⸗ —— nn 
—— — —— 


I‘ 





den vielen Funken u 
enge (ua. mar — ufıbie —— 
— — welche don Beden be 


fe der Waaenbrände ſtehein, werl 
ei * ten verfehen wären, a 
— duechd tingen llehen. nd Dee 





























1 * fangen und gegen die Roſtſtangen empors 

Der einzige Vonvurf, den man diefem Gitter mas 
diirfte nur von einer zu ſtatlen Vermehrung des Zuges 
Dad Herabfallen der Funken Tiefe ſich auf diefe 
ven den beiden Schienen befindlichen Raum, auf 
‚ vertdfchen wilrden, befpränfen; und wollte man mod 
‘ ip jedoch fir überfühffig Kalte, ſo konnte man die 

at fogar noch in einem unter dem Roſte angebrachten Ber 


Abe E Pr 

B Robert Stepbenion Esq., Civilingenieur,, 
Die kaaſtliche Erhöhung des Zuges und der Intenfität des 
5, welche feit der Einführung der Eifenbahnen nörhig wurde, 
ihre alle bie Unannehmlichkeiten mir ſich, die mir dent Austreiben 
em Alche und der Nachgluth ans dem Schoruſteine vers 
find. Diefe Unannehmlichkeiten waren ſo groß, daß bie 
toren 'bereitö Verſuche aller Art anftellten, um ährer ledig 
8 gelang ihnen dieß auch in einem gewiflen Grade, 
‚fortwährend gewiſſe Nachthelle beſtehen. Das MWefente 
48 man that, beftand darin, daß man die Milhdung der 
je mit einem Hute aus Dradtgitter verſah, Man nahm 
198 fehr weites Gitter und erfezte diefed mach und nach durch 
bis man endlich fo weit Fam, daß der Zug der Defen das 
ſehr beeinträchtigt ward. Das engfte Gitter, bis zu wel⸗ 
es bringen Fonnte, läßt noch glühende Aſche von bie 
A im Durchmeſſer durch; vor der Anwendung des Gitters 
r felbfE Stuͤle von einem ganzen’ Zollrim Durchmeſſer aus. 


ſtunde Laufen, fo ift der Luftzug durch das Feuer fo hef⸗ 
Verbrennung fo lebhaft, daß man nicht im Das Feuer 
Tann, und daß das Ganze fich In weißglähenbem Zuftande 

in welchem man nichts von einer Machgluth unterſcheiden 
Reim Vater ließ bei den erften Werfüchen, die er anftellte, 
das Funtenſpruhen der Schorwfteine cin Hilfsmittel aus⸗ 
1, bie heiße Lufe ſo über einen am Grunde, bes 
jebrachten Woſſerbehaͤlier ſtreichen, daß die Miche 
zes dadurch veraͤndert wurde; Die Folge dauert wars. 


Mafchinen mir einer Geſchwindigkeit von 30 engl. Meilen. 


Br 








326 Ueber -He:Geuegefähtlicteit 
Daß wohl die Heinere, micht abet die gi 
Leu Sn nr rt 


a Ehaster Joon Blunt &ey, 
Ich glaube nicht, daß dad Fahren 
die Gtrafen Londons oder überhaupt 
vblterten Diftriet mit irgend ee 
aber ja der Fall fern, fo glaube ich, da auf 
Weiſe Abhulfe getroffen werden kduute. Ich 
Frankreich Mittel dagegen getroffen, und ſchlage 
thede auch im-unferem eigenen Lande vor, Sien 
wendung eined Schildes, der hinter dem e 
und’ beildufig drei Mal fo groß im Durchmeſſer ſeyn ; 
Krone meines Hutes. Diefer Schild fol aus Dr fi 
ſchen Bon Y4 Zoll verfertigt ſeyn, und im diefe Mi 
Schwäne eingefegt feyn, die dutch eine —— 
richtuug beſtaͤndig mir Waſſet befenichrer ex! 
Selb. ih auf, einer der Maftlnn: ber in ‚Da 
und gelgre ſich daſelbſt jchr brauchbar, indem er-nlle 
fängt. Er beeinträchtigt den Zug nicht im Gerinpflen, 
mittelft seines mecbanifchen Vorrichtung je nach der WI 
der der Wind dlaͤſt, ſtellen. Seine Witkſawteit 
von der Feuchtigleit des Schwammes ab; dieſe läßt fid 
durch Eine Möbre erhilren, welche man mit der Druh 
ohnedieh bereits Sam Grunde der Lotomotivmaſchine 





















digkelt, womit die Bunken und der Dampf aus 
eunweichen, ſo wie auch die Geſchwindigkeit der Mafch 
ſentlich dazu beittagtu, die Wirkung meiner Worri 
Mein Schild bat Y% oder des Durchmeſſers des Gehe 
und’ ftebt-mic ihm parallel oder beſizt eine, geringe Mei 8 
denfelben, was je nach Umſtaͤnden berſchieden iſt auch „efinb 
Mich pwei Fuß) aber der Mindung des Schornfleites. Soil 
Stellung verändert werden, jo fann dieß der 
Unsen aus mir einem Deahre bewirken; dagegen hat d 
nen Einfluß auf die Stelling des Scildet, i 
nen größeren Widerſtand, als durd den Wind und 
—* und ——— re 








ul " — u 


sunfen von foldher, Grbfe austseiben, daß dar 
sögefahr hätte erwachfen Tonnen. Ich fuhr 
‚der Eifenbahn von Bolron, und wurde hiebei ſelbſt 
Wagen böchflens durch etwas Aſche, „welche mir im 
iſtigt. Ih muß Übrigens bier eine 
is ih, mir. 


der ich. mein ganzes Leben lang an Hutten⸗ 


aufdrängt, und bie mir auch bon Eu 
\ et — ober ar pe 55 
ib einen ſeht ſtarlen Zug, und diejer bemwirft, daß — 
in ſolcher Menge bei: dem Schoruſteine hinausgetlſſen 
man: * Nacht glauben —— es werde — ein 
wannt, Dieſe Funken, fo el 
alien —— 
ar 2 ig 
nie Schaden leiden. 


—3 die durch den Der, 
A orfliegen, noch. weit. fehneller vollkommen, * 
und aaa 


nicht Leicht ‚einen Schaden zufügen konnen. 


er ephe * n esa, Eivitingenteurn 





den Gang der Mafine fo 


richtuug 
ben werben mußte, obſchon der Schirm einen 


an der 9 des xuſteins —— gleichf 
fetten Ein. durch den die — * 
—— bidert wurde. Ich vermuthete "aber, 
Austreten der Funken nicht derhätet werden Fine, 
gufızuge folgend Iberall durchdringen würden, io Di 
i gaug fände. Ich brachte mehrere ſolche Schilde ur 
buſien au; allein, obgleich dieſelben Raum genug zu Ta 
fo ward die Kraft der Mafchine dadurch dennoch 
eat, daß fie abgenommen werden mußten. 
* Harbman ‚Earle Esg., Director * Liverpool 
cheſter⸗Elſenbahn. 


Der erfle Unglatsfalt, der ſich auf unſeret ea } 
fland darin, dap ein Tranapı agen Feuer fing und de 






Hrants und Stachelginſterr Baſche langs der Bahn 
dag wir veranlaßt wurden, uuſere Aufmerkſamteit 

Mir glaubten anfangs, daß dieſe Unfälte durch die 
würden, welche In Folge des ſtatken Lufrzuges oben 


fleine hinausgeriſſen werben. Nachdem wir aber deu 
Hite aus Drahtgewebe aufgefest hatten, deren Me 
waren, daß fie mur Heine Funken durchließen; und 
Unfäute ſich felbft danu noch ereigneten, hielten wir 
—* daß deren Urſache in den durch bie 





anzubringen, und da auch aus dieſen noch, 

geworden waren, durch die Erfchütterungen Nachs 

lt wurde, die zu Unfällen Anlaß geben konnte, fo 

Aeſelben gegenwärtig auch noch vorne und rukwärts eine 

An, Mllerdings wurde hledurch der Luftzug durch die Feuers 

Mafchinen etwas beeinträchtigt; da jedoch diefe lezieren 

weſenilich im ihren Leiftungen verkuͤrzt worden waren, fo 

nie dleſe Anordnungen bei; und felcher ereignete fich denn 
‚weiterer Unfoll dur Feuer. 


bei dem erſten Brande verungläften Transportwagen waren. 
ummolle befrachter; der Schaden betrug 200 bis 300 Po. 

Werthe; bei dem legten Brande dagegen , der ungliäklicher 
wwaaren betraf, erwuchs und ein Schaden von 3000PfD. 
die Eigenthalmer ſchadlos, weil dieß im Juteteſſe unfes 
hend lag, und weil wir es für recht hielten, obſchon 
J ihre Güter nicht als Seidenwaaten deeclaritt hatten, 

‚alfo faum verpflihter gewefen wären dem ganzen Werth zu 
Kleinere Unfälle, wie das Verbrennen von Shawis, das 
srennen vom Lochern in die Kleidungen der Männer und Frauen, 
(die fich auf den Wagen zweiter Elaffe befanden, fommen zumellen 
) vor; feit der Einführung der Schomfteinhilre und der Aſchen⸗ 
In aber fein größeres durch Feuer veranlafites Ungtlt 
h ragen, Ich muß jedoch ausdrklid bemerken, daß auf 
e * auch noch die Wagen der BoltonsCompagnie und jene 
[ einfohlenwerfe fahren, an denen, da fie feine fo koſtbaren 
führen, die Vorſichts maßtegeln, durch die fi unfere Was 
Heichnen, nicht angebracht find. Daher rührt es aud, daß 
‚noch in lezter Zeit einiges, an der Bahı gelegenes, trofenes 
a in Brand gerieth. 


Wenn die Staatsverwaltung Mafregeln einführen will, durch 
Beuerögefahren, die allenfalls durch die Locomotivmaſchi- 
tftehen Fhnnten, geflewert werden foll, fo ziehen wir die Ders 
ung befimmter Vorkehrungen vor, im fo fern fie fih mir ven 

der Mafchine vertragen; denn es wäre allerdings leicht 
ſchit ft volllommen zu verfleiden, daß nichts aus ihr ente 
5 allein dabei wilrde der Luftzug auch fo beeinträchtigt 


‚ muß ih mich dagegen gegen jede Verordnung, welde 
lenn — ——— für ——— 






































Berthellung des Materiafes erhöhen. 







Da nun die Stärfe eines Saltens auf DI 

die Compreffton und gegen bie Autvehmung beruk; 
Nachgeben des einen ober des anderen biefer Beiden 
nothwendig der gaͤnzliche Bruch folgt, fo wird Di 

Balten offenbar dann fo versgeile ſeyn, daß d 
Stärke befizt, wenn die eine Gelte fm Begriffe ÜR der 
machzugeben, während die andere im Begriffe ſteht de 

nachzugeben. Denn wenn der Bruch einerfeird Statt 

wäbrend er amdererfeits nicht eintreten will, fo kann m 
ftärferen Seite des Balkens einen Theil we ohn 
Seite in einen at den Bruch gränzenden Zuftand verfegt 
ihm der anderen Seite hinzufügen, ohne daß dieſe aus 
Bruch grängenden Zuſtande gebracht wird. Und n 
MWiverftandöfräfte gegen die Compreffion md die 
ungleich find, fo laͤßt ſich die Staͤrke des Balkens 




































Dieß angenommen, rebueirt ſich die Frage t 
bed Balkens auf Bolgendes: Wie läßt ſich dad — 
Seiten fo vertheilen, daß der Miderftand gegen Die 
weldyer die eine Seite ausgeſezt iſt, dem Widerſtand g n 
dehnung an der anderen Geite gleichtonnnt? "Eines 
elemente bei ber Erbrterung diefer Frage iſt offenbar 
die Kraft, womſt eine gegebene Quantität Material d 
widerfteht, jener Strafe gleich, womit fie der 
teifter? Wäre dien ber, Fall, fo wäre der fräglichen Mu 
ſcheinlich Gendge geleifler, ‚wenn man eine foldhe 
daß der der Gompreffion ausgefegte Theil jenem Theil, 
Ausdehnung auszuhalten har, vollfommen gleich und 
Nach den von Rennie angeflellten Werfuchen ſcheint 
a Gefez wenigſtens auf das Gußeiſen nicht au 

6 dieſen und anderen fpäter angeftellten Verſuchen 91 
ad das Gußeiſen einer meit größeren <omprimirenden ale 

— ‚Kraft zu widerſtehen vermag, und daß fi 

eifernen Balken berzuflellen, ‘ber an beiden € 
= MWiderftandstraft bietet, Jan der. lued 
Site eine großere Menge Materisl anyabringn U 






‚die Dite durchaus Zoll. Wenn nun diefer Guß in 
h * mwaedeutete Stellung gebracht. wird, ſo daß die Rippe 
Abw ichtet iſt, und wenn er iu dieſer Stellung belaſtet 
‚min der. Zeil A,B,C,G offenbar der Compreffion;, die 
i „oder auch nur deren unterer Theil der 
‚feon.. Da. aun,die Oberfläde, A,G,C,B um 
«lg Als die Dberflähe-der Rippe. D,E,E, fo.ift Kar, 
I —— ‚biefen Umſtãnden nachgaͤbe dieß durch Aus: 
‚bon D, E, Vegeſchehen wurde. Bringt man den Guß hin⸗ 
in die aus Fig. 20 erſichtliche Stellung, ſo daß die Rippe 
getichtet iſt, und, belaſtet man fie in diefer Stellung im 
Rütte, fo wird, die Rippe F,E,D oder deren oberer Theil den 
nirten und A,B,C,G dagegen ben ‚ausgedehuten Theil bilden. 
j Falle wäre alfe die Oberfläche, ‚die die -Gompreffton. zu 
bat, beinahe. in ‚demfelben Verhaͤltniſſe Heiner, ‚als die Oben 
di — * zu widerſtehen hat, in welchen E, F, D 
it als A,B,C,G., Wäre demnach F, E, D im Vergleicht mit 
> Er genug, fo wiirde die Rippe nothwendig der come 
er Kraft ‚früher nachgeben, als der Theil A,B,C,G der 
Er e u Kraft, nachgibt. In beiden allen wirde mithla der 
ein Nochgeben der Rippe E,F,D brechen, ‚mit dem Unters 
doch, ‚daß der Bruch in piheum. Balle durd) ‚bie, Aupdeb: „ 


\ —* nun wirlllch,/ daſſj ‚an * Gäfen das Miß ⸗ 
B,C,D. und F,E,D_ fo groß war, daß ſich 

lich ergaben, Wenn es ‚alfo wahr. ift,, 
fi ee leichter, der Ausdehnung als der. Com⸗ 
chgibt, ſo muß der Guß im zweiten, Falle, mo bie Rippe 
eilfe wurde bis fie brach, nothwendig eine größere Laft 
n, als. im erften Falle, wo fie bis zum Brechen ansges 
Bel beiden VWerfuchen wurden die Srägpunfte 4 Fuß 
son einander enrfert angebracht, und die Laſt genau 
gt. Im erften Kalle, wo die Rippe durch Aus ⸗ 
ru "der Balten Kur. während er bri 2% €, 
wo die Rippe — brach, 


‚Entri," um’ erft —— * 9 Ente. zu brechen. | 


B maoß.4,1; die Hühe oder. Ziefe der Mippe: DsE drd; 
Dite von. BC 
















































MWiderfland gegen die Ausdehnung zu 
ne Geſta bei der. das Material am ben -oberen und 
— Daltens angefammelt if 
Drineip zeihner die Durehfgpnitssformen fämmtlicher- bel 
a DVerfuchen angemendeter Guͤſſe aus. ‚Diefelben hatten 
Mitte 5; Zell Tiefe, und wurden zwifchen Pforten, 
— weit einander entfernt waren, gebrochen. 2 
L Aufriß aller diefer Güffe erbellt- aus Zip. 
tte durch die Mitte ergibt fich aus 3 
27 und 28, (wo "diefelben Im denn vlerten Thelle ihrer 
‚Grbfe abgebildet find. Ein Blik auf biefe Rigurem zeige, 
ie der Ausdehnung und der Compreffioh ausgefegten 
menfionen hatten, während an dem / anderen Figuren 
Ausdehnung ausgeſezte Theil inmmer gebfer und grbßer 
—— 28 endlich "der Theil," der der’ Compreſſten zu 
te, de Verglelche milt jenem, der der" Auedehnuug 
follee, außerordentlich Klein würde, 7 immun 0 
ns oben Geſagten ging im offenbar herdör, daß Iwllgi23 
in entgegen wirkende Material in Weberfihußsär- | 
daß folglich ein Theil defelben entferne, und mir 
umeren Theile des Durchſchnittes hinzugefügt werden 
a denn auch bei dem zweiten Werfüche, und it 
rdoetem ‚e bei dem dritten, dierten ꝛe. Es war dir 
daß der Balken auf diefe Weiſe bis auf einen 'ges 
hinauf, an welchem der der Compreffion ausgeſchte 
1 wurde, daß er vor dem ausgedehnten Theile 
en dan Stärke gewann; und daß , wenn die Grada- 
I Hinfänglich klein genommen würden, jene Form ſich mir 
it ergeben müßte, bei der die der Gompreiften und der Aus⸗ 
fejten Theile den auf fie einwitkenden Aräften im plel- 
—— leiſten muͤßten, und welche mithin für die 
#form zu gelten Hätte.) a, 
1 befer und einfachſte Meihode die Stärke von Balken von 
i — — iſt num wahrſcheialich ir 
3 des Gewichts, unter deſſen * ſie drechen, und in 
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s "= WCilen von. W.C, ©... — 
In allen dieſen Faͤllen erfolgte Der. virc du 
auogedehuten oder unseren Theiles des Durchſchnit 
mit Yusnahme von Fig. 20 und 2T eigen 
‚Zunahme der Stärke, je mehr Materlal in, 
Guſſes augtſammelt wurde. Im Big. 26 glaubte 
obere ‚Ranbvorfprung ‚oder * og f 


beeinträchtigt ' 
dieſe Rippe ſowohl, als die. untere erm ! 
Umftande iſt es deum wahrſcheinlich auch zu; 
Rigur bei minderer Ungleichheit der Rippen 
Durchfdwirtes zeigte. 
0 Die bei dem. fejtem- Verſuche der Bruc 
‚geben der. auegedehnten Seite erfolgte, Pi war ee 
die ſtaͤckſt · Focin noch nicht: ganz erreicht wat 
auch die Verſuche forigeſezt, und zwar ohne Veraͤnde 
‚meinen Form oder des Auftiſſes des. Ballenb.. 
Die vorher angenommene Form war jene, m 
‚als die in dlonomifcher Hinficht geeigneiſte empfahl, 
— auch —— ‚mit 


—X 














er ie die Bisher gefheben war. 
en iſt uun der Ballen In Fig: 29 und 80 


sr een Aufriß der Rippe, welche die beiden 
vorſtellt, Machdem Hr. Hodgkinfon uber 
€ Born des Daltens ia Hinficht auf die Erfparniß an 
geworden iſt, ſezte er feine Verſuche über die befle 


und die Enrfernung der Srüys oder Tragpunfre von 
amber wie bei den früheren Verſuchen beibehaften wurde, Die 
haftare dieſet Werfuche irgaben ſis wie folgt: 2 
mer, v. 1 ı’E un 
———— „Störte a0f den Quadrat 
* 1 Barafanine"in ann ———— 


BErT) 
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1,028 f 3 
ao * 
via A075. | 


1’ Werfucpeibrach der Buß dur) Eomprefoi Der 
pe, woher Ach I der au Bi ice 


—— ACB Im. EO Br ADB_ ber ——— 
€ verhalten mußten, Beh bie Produete der Gere af F 
beiben Ende — ar ji * G. bie Tue 
le AM X EM au AM X und da —— 
überall 1 alian D Dite — ſo —* fh die if, momic ex on 
die ihn ausjudehnen oder zufat 
ind Neifiet, * die Breite an diefen Otellen — und wit · 
m erwähnt — proportional fen. Da ferner die 
der ippen kon tinander A ——— 8 
womit er ouf diefe Weile aeformtı 
Som ın Tnlkerfand zu = ae 


din Em mit den Producten der 
iedemem Ban — bie Wire 
Hu wenn fie — cn Dur ei 
Brudre 


‚gebende Durchfchnittöfläche fort, wobei die Höhe ' 





‚en Rippe dagegen betrugen diefe Din 
Der ‚fenfrechre , dieſe beiden u 
-0,266 Zell in der Dite. Das 
— 70 Pfund. Bedeutend mehr als Y des 
Baltens waren in der unteren Rippe enthalten. 
Wir wollen mın die Stärke, diefes Valtens mit 


sBelrSalen mb Hülle I Manchefter geflar, 
die beſten hielten, batten die eMiprifche, aus Fig, 


Ein Balken diefer Art wurde vom derfelben R 
d. aus demſelden Metalle — wie die bei di 
angerenderen Velten, Selne Dintenfioneh waren 
Bone: bei ar, Nee 0,45, | 




































"inlikn asode Bere Ein Bentun Die 
ib im Weräleicpe mir Balten vom der beften Bisher 


1107 “De Gap von der beſten der HodgFinfon'fcen Formen 

fÜ dern legten Verſuche unter einer Laſt von 26,08€ Pf, 
R dabei ſeibſt TU Pfd., wonach alſo jedes Pfund Schwere 
7.33 Pfo, Stärke gab, Ein Guß von der von Fairbairn und 
ti ee Gorm und vom det Länge und Höhe des 


‚Hieraus folgt, daß am Tezrerem Guſſe jedes Pfund 
n 198,73 PD. weniger Stärke gab, als an erflerem. > 
hieher waren Hrn. Hodgkinfon's Verfuche auf Güſſe 
ben Länge und Tiefe oder Höhe.beichräntt; er blieb jedoch 
ſtehen, ſondern dehnte die Vergleichung auch auf Gäife 
mer Tiefe und Länge aus Mebenbei richtete er feine 
#famfeit hauptſaͤchtich auch auf den Grad der Biegung oder 
‚ welche durch eine beſtimmte Laſt erzeugt wird, und auf 
pifchiedenen Grade von Biegung und Draft, unter denen bie 
ät aufgehoben wird. Diele Wirerfuching, welche man als 
Tforfhung der Gteifbeit (sifiness) der Güffe bezeichnen Kar, 
Wichtigkeit; denn, wenn auch Balken, welche nach 
jen Softerie gegoffen find, weniger dem Bruche ausgeſezt 
bie Älteren Arten von Balken, fo wiirde doch der aus der 
9 der Stärke ermwachiende Vortheil mehr als aufgensogen 
ſich die neuen Balken unter einem beftimmten Drufe 
wucden; oder wenu fie, nachdem fie gebogen worden 
kei die durch die Wiegung berborgebrachte Form bleibend 
ie wilden. Dieſe Borawdfezungen waren jedoch unwahr⸗ 
es war vielmehr zu erwarten, daß die Schwierigkeit, wos 
Draft bewirkte werden Konnte, im einem gewiſſen 
dh) in allen dent Bruce ſich anndbernden Zuftänden obwal · 
wie ſich dieß denn auch wirklid" bei ven angeflellten Were 


Banden “ale” Werfuihen von 7/TUB 6 Bel 
Flamabı Die Unterlagen "Ta {ER von elnonan dns 


i De J 
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fer + Da6  Merbäliß. ee oberen n 
fämmelihen Verſuchen wie 1 zu 6, indem diep fir di 
ſchnitis fot erfanne worden. iſt. Die. Rippen oder Rı 
hatten fAmmelich gleiche Grbßen; und die einzige Abd 


der Entfernung der beiden Rippen von einander oder mit Der, 
des Stilfes, welches die beiden Rippen verband, ef Big. 
39,36 und 37 zeigen ‚die verfciedenen em im 
vierten Theile ihrer wirllichen Grbße. J 
Bei dem eiſten mit dem Ballen Fig. 34 
betrug, die-Höbe des Balkens 4,1 Zoll. Die Biegung Def 
tion betrug bei einer Belaftung mir 2764 Pfd. 0,25 eines 30 
und bei der Entfernung diefer Laſt kehtte der Ballen wieber in fd 
urfprüngliche Form zurif: zum Bewelfe, daß feine Claflicirär Fein 
Schaden gelitten bat. Hierauf ward die Belaſtung allmählich 
auf 3339 Pfd, erhbbr; die Biegung flieg dabei auf 0,28 3 
allein der Balken nahm bei Befeitigung der Laft gleichfalls 
feine frühere Form an. Bei einer Belaflung mir 345- 
ein außerordentlich geringer Grad von bleibenden Biegung be 
u einer Laſt von 3914 Pfd. ſtieg dieſe bleibende EN 
0,05 301. Bei weiterer allmaͤhlicher Erbbhung — 
6215 Pfo. flieg die Biegung bis auf 0,51 Zoll; all. 
gung verſchwand bei Entfernung der Laſt jedes Mal bis | 
—* bleibende Biegung von 0,05 Zoll, Erſt bei einer. 
mir 6971 Pfd. wurbe elne meue Vermehrung der bleil Be 
bemerkbar, fo daß diefe Birgung bei einer Belaftung mir 8637 
0,08 Zoll betrug. Bei einer Laft von 11,397 Pfd. war bie 
Biegung auf 0,09 Zoll geſtiegen, wo fie dann mit 
der Laſt raſch wuchd, bis fie bei 12,815 Pfd. Belaſtun 
ausmachte, und bis der Balfen un ‚bei einer B 
13,543 Pf. brach. 
Achnlie Umflände fanden auch beiden übrigen B 
Un dem Balken Fig. 35, welcher 5,2 Zoll Höhe hatte, 
bleibende Biegung unter einer Laſt von 7257 Pfd. 
7947 Pfd, Laſt betrug dieſe Biegung 0,08; bei 123,087 Mb, 
0,63 Zoll, bis der Balken unter 15,129 Pfd, Laft durch 
mung Brad. Der Balken Fig. 36, deſſen Höhe 6 Zell betrug, $ 
bei einer Belaftung mit 13,543 Pfd. die erſte bleibende B 
0,49 Zoll; der Bruch erfolgte unser einer Laſt vom 
Un dem BValten ‚Fig. 37, welcher eine Hbhe von 6 
Fonnte man bie erfte bleibende Biegung von 0,35 Zell bei 
laſtung mit 14,271. Pd. entdeten, der Wrudz dagegen erf 


























Mas diefen Verſuchen laſſen ſich folgende Schlüffe yiehen: 
1) Die Stärke der Ballen von der angegebenen Form verhäft 
unter übrigens gleichen Umfländen beinahe nie deren Höhe; 
ii Verhaͤlmiß erwas nicbriger. 
2) Die Steifhele des Balkens waͤchſt mir deſſen Hohe fehr raſchz 
bei dem vierten Verfuch beinahe eine vier Mal größere Laſt 
war, um biefelbe Viegung zu etzeugen wie bei dem ers 
om ſich die Höhen mur wie 3 zu + verbieten 
' Qualität der Elaftieirde, fo wie fie ſich von der Biege 
erfcheider, oder die Schwierigkeit den Balken eine bleibende 
ig zu geben, war in einem weit höheren BVerhäftniffe vorhau⸗ 
fie an den gewöhnlichen Balken angegeben wird; indem hie— 
‚den Verfuchen 2 und 4 mehr als die Hälfte jenes Gewichtes 
war, welches den Bruch bewirkte. Der Verfuch 1 be— 
hfalls feine Ausnahme hievon, indem bei diefem die Höhe 
fehr gering war, und indem bie erfte bleibende Biegung 
ch unbedeutend war md die Elaflicität des Marerlales 
beeinträchtigte, ald bis durch Verdoppelung des Gewichtes 
ige bleibende Viegung hervorgebracht wurde. Dagegen 
Tredgold am dem gemöhnlichen Balken ſchon bei dem 
Ile des zum Brüche erforderlichen Gewichtes eine mente 
chtigung der Elaſticitaͤtskraft Statt. Hr. Hodgkin⸗ 
alfo Hieraus, daß an feinen Balken die Elafticität bei 
en Laſten unverändere bleibt, als dieß am dem gewöhnlichen 


. Hodgfinfon fellte nach Bekanntmachung 





amd L. ie Länge oder bie Entfernung jeifden den Zragpa 
mb wenn alle dieſe Dimenfionen in Zellen angegeben mb, 
die daßerſte Erärte des Ballens, wenn er aufreche gegeffen 
Zomaen buch die Formel EX IKD, uud mean er uf 


Weooffen wird, durch vie Zermel DLAKD anegeträft 

Es belt, daß die Principien, welde Hr. Hodgtii 
die beſten Durchſchoitie der Bindeballen aufgefich: har, mi 
gen Deodifcetionen auch auf alle übrigen Umflände anızenb 
mmier denen das Gußeifen eine mad) feiner Quere wirkend: 
aber Rıafı ausyuhalıen hat. 





LXVlI. 
Ueber den Patent »Schraubfiot der HH. Chalkl 
Bonham. 
Uns dem Mechanics’ Magazine, No. 691, ©. 66. 
zus Witltungen anf Zub. VL 





Die Schraube und die Schaltern des gewbhnlichen Schr 
find einer fo umgleihen Mbndzung und Einwirkung der Ger 
geſent, Daß fie in Folge diefer leicht brechen aud häufigen 
rungen unterworfen find. Eine einfache und wirkfame Abhd 





und iögefehen don dem 
d — —— wein fie 
img, welche die HH. Ehaltien md Bonham 
befteht nun lediglich darin, daf fie, ivie Big. 42 zeigt, 
m ber Schrauben die Geſtalt von Halbkugelu deben, 
’ see Scheiben A,B einpaflen, In welcher Stellung 
Schraubflot befinden mag, fo wird bei biefer Cinrichtung die 
— gleichmäßig auf alle Theile vertheilt feun, und ftets 
| der 9 « tung ber Mitte der Schraube verbleiben, fo daß alfo 
größte Gewalt auf Feine Verbiegung der Schraube abzielen 


e bier befchriebene Verbefferung iſt ſeht einfach und Höchft 
amd follte ſichs bewähren, daß die Kugel und bie Scheide " 
jmete aud) unter einem hoben Grade von Druf entfpricht, 
fe ſcheint, fo wird dieſe Art von Schraubſtot In Kdrze 
angehommen werden. Eine weitere wilnfchenetwerthe Were 
an dem Schraubftote bleibt nun noch eine parallele Bes 



















LXVIIL. 
ber ein von am, Naeh ——— effunbäheh Gası 


Aus kam Möchanic” Magazine, ie 69, S. as. 
„at Sehnen nit Te VE 





u Gab: und Waffers Compagnien feufzen fon lange had) 
ben und zupleich hoͤchſt volltemmenen Wentile zur Regu- 
Gas: oder MWafetabgabe; denm alle die vielen bither eis 





e fhonbent des Mechanics” Maj Jewmes Pil« 

— Die Bchrsubpäte —— —* 
mate lang beffänbig zu harter Arbeit denugt m 

nt ten Zheile, deren Stärke in Zweifel geaogen murde, ve Beben 17-13 

n Echaben gelitten haben. Mtas den Paralelfdyraubftok betrifft, der 

wird, fo lennt man denfelben in Gnalanb ſchon feit 5 bis a Babe 

Ö it ben 

aud in meh« 

höre 


j Br feine ——— rue basti Bon jeboch 
inbem ee mod) ww ee fand 


—* il 
* Deu elche Paralle Grat un 


— ge 
, dur nl ei oe 
au Dauerhafiigtei ae 0 


















 Sicperheit handhaben fann, wie ein Gelehrter; da 
a Einrichtung fo getroffen, daß ſich die Abgabe vom 
Be mir größter Genauigkeit reguliren Id 

Big. 39 zeigt das Yeußere der Vorrichtung, 
ufgefelle iſt. Ihr Zifferblart if vom 4 

e oder Zolle abgetheilt; der darauf 5 e 
‚deutet die vollto mmene Schließung des Ventile n. € 
der Einrichtung dieſes Fifferblattes erhellt, SB fich in d 
zung der Abgabe des Cafes oder des Waſſers bie 
keit erzielen läßt, wodurch jener plözliche Druf in den 
oft Unfälle, und die undngenehmen Etſchütterungen bei 
erzeugt, vermieden wird, 

Im Big. 40 If aa eine hohle Säule, durch 
Cifenfange b mit einer Schraube c mit vierefigen 
Läuft. Diefe Stange ſteht mic einem Rade d, welches 
Kurbel © umgetrieben wird, indem dieſe Kurbel an 
gemacht ifk, in Verbindung. Dadurch wird zugleich aud 
in Bewegung geſezt, durch welches elme Spindel Id 
Zeiger Ih angebracht. ift. Die Stange a,a läuft, N 
und ifk, indem fie ſich im der Pfannenfheide i 
Ventile befefigt, welches in dem volltommen bp 
mit einem doppelten Falze verfehenen Gehaͤuſe k angebra 
Zeichnung zeigt das Ventil geſchloſſen. 





























ing des Hrn. Lillie. 
Wed Cotton Nanufactüre ofGreat Britain, Volk © % 


* At Ahrtungen auf Lab, Vi. 





19 der Gefahren und Unterbrechungen, ven man 
gerodpmlichen vieretigen Willow s oder Wolfd 
man in den Baummollfpinnereien Englands in den 
den fogenannten feibftthärigen coniſchen Wolf (selfact- 
 willow) eingeführt, deſſen Bau dem im dem Wollen⸗ 
gebräuchlichen Wolfe entlehnt iſt, und der von Hm. Fils 
Mancyefter befonders vervollfommmer wurde. 

neue Mafchine zeichnee ſich dadurd aus, daß die Baums 
le fortwährend bei dem einen Ende in fie eingetragen wird, und 
‚anderen Ende wieder aus ihr heraus gelangt, ohue daß 
' Beihilfe hiezu ndthig wäre: eine Wirkung, die hauptfäd: 

entrifugal: Bewegung zupufchreiben ift, in welche die Baum⸗ 
durch das raſche Umlaufen eines Kegels in einem concen⸗ 
mir eifernen Zähnen oder Gtiften ausgeftatreten Gehäufe 
Ard. Die Baummolle wird an dem binneren Ende ober an 
Kegels in die Mafchine hinein gezogen, und dann bie 
Ende oder big zur Baſis berumgetrieben, wo fie 
ne ch gelangt, welches diefelbe fachte auf den Boden 
8 audlcert. 
1 ft eine Laͤngenanſicht jener Selte der Mafchine, bei der 
molle eins und austritt.‘ Fig. 2 ft eine Endanficht. Fig. 3 
Anfır von Oben; ein Theil des Gebäufes und des Ge— 
mweggenommen, um das Janere auſchaulich zu machen, 

lid Üft ein Theil der dutchbrochenen Eifenplatte, die rings 
Kegel berum das Vodengehäufe bilder. Man wendere übrie 
einen parollelen Drahtroſt an, wie man ſich feiner in dem 

Wolfe zu bedienen pflegt. 
Kegel A beftehr aus einer flarken Spindel oder Welle a,a, 
u dem beiden Enden und in der Mitte mit einem gußelfernen 
' verfeben iſt. Diefe Ringe tragen den Mantel aus Eiſenblech, 
Dberfläche des Kegels bilder; und auf diefe Oberfläche find 
n Entfernungen voh einander umd parallel mit der Achſe 


er Stäbe genteret, in welchen mitrelft Schraubenmuttern 
‚Linien arte eiferne oun⸗ Do ae fehgemadıt fit. “ 



























an der einen Welle des Schurzes befeftigte Rolle m umtreibt. 
fm derfelben Melle befindet ſich auch noch eine Heinere Rolle n, die 
Hilfe eines Laufbandes und einer Rolle o das enlindrifche Drahte 


Pr g und die darau befindliche Molle r umtreibt, Bon 
Melle r aus laͤuft an die Molle s ein Laufband empor, und 
y erhält die Spindel oder die Welle t ihre Bewegung mitges 
ft. Restere ift mit eimem fogenannten HooFfchen Univerfalgefüge 
lettet, damit die mit der Achſe des Kegels parallel laufende 
in eine der Seite des Kegels parallele Bewegung umges 
mie dieß aus Fig. 3 deutlich erhellt. Die mit dleſem 
i Welle rubt mit ihrem anderen Ende in 
D umd führt dafelbft ein Zahnrad u, welches das an 
befindliche Rad v umtreibe, fo daß auf diefe Welfe 
we Speifungsapparat in Bewegung gefegt wird, 
Dir Kegel kann mit. einer Gefhwindigkeit von-400 bis 600 
ph in der Minute umlaufen. Die Wirkungsweife diefer Art 
Af erhellt aus der befchriebenen Einrichtung deffelben zur Ge— 
Die Baumwolle, die auf dem Schurze E langfam in die 
gelangt, wird von. den Zähnen des Kegels, der im der 
des Pfeiles umläuft, ausgekaͤmmt, wobei die ſchwereren 
eisen durch den fiebartig durchidcherten Boden der Mafchine 
gen wird bei dem Fortſchreiten der Baumwolle gegen das 
welches durch die Centrifugalbewegung 
leichtere in ihr enthaltene Staub mitteiſt des Windfanges 
bad Draßtgitter getrieben und durch vierefige Röhren in ein 
l ausgeblafen. Die gereinigte Baummolle wird In 
19 des Pfeiles, Fig. 3, auf dem Schutze w aus der Mar 


Megelfbrmiger Willow oder Wolf vom ber hier befcpriebenen 
md reinigt in der Fabrik der HH. Marfpall in Ports 
Stockport wöchentlich 12,000 bis 15000 Pfd, Baumwolle, 
| die Bafer auch mur die geringe Vefchävigung erleldit. Ar 


Zu den wichtigften und intereffanteften Maſchinen 
müblen gehbrt unftreitig die von Danforth erfundene Tub 
frame, welche gewöhnlich unter dem Namen der Dy 
weil Hr. Dyer kurz nach Einführung derfelben aus Aı 
thümer des darauf ertheilten Parenres wurde. Ihm 
wirklich das Werbienft, fie In den Fabrifen Englands ı 
Länder volllommen in Gang gebracht zu haben. 
Die Verdichtung des von den vorderen Walzen abgegı 
gefpinnftes wird in diefer Mafchine fehr zierlich durch m 
Möhren vollbracht, durch die das Vorgefpinuft auf fi 


ben Spulen geführt wird, Das Aufwinden geſchicht auf 


die aus einfachen hölzernen Röhren ohne Enden beftehen, 











’ auf eiferne Spindeln oder Achfen gefteft, vermdge der Meil ng 


getrieben werden, welche zmwifchen ihren Oberflächen 4 
elſernen Trommeln oder Walzen, auf die die Spulen milk | 
wichte drilten, Statt findet. Die Speifungsröhre iſt 
Bewegung theilhaftig, damit das Votgeſpinuſt glei 
Oberflaͤche der Spule veriheile wird; und biefe Traverſi 
wird allmählich und in dem Maaße, ald ber Durchmeſſer 
wächft, an Ausdehnung abgefärpt, damit die Kdzer keg— 
‘ven befommen, wie dieß Im der neueften Bobbin-and 
dall if. 

Sig. 5 jelgt dad eine und Fig. 6 bas 
‚mer derlei Maſchine nach einem Maapitabe von einem Zoll 
Buß gezeicnet, An lezterer Bigur fad vr bei a 

































Bewegung an bie umlaufenden Möhren fortgepflange mind, 
f Ähnliche Weiſe angedeutet. sy " 
Big 7 ſtellt einen Theil der, Mafchine von Vome vor, um 
Triebwerk und; die Art-und Weiſe, auf welche die Spulen ge— 
werben, anſchaulich zu machen, Die Zeichnung — 

‚genommen. 
"8 geigt die haupefächlichen ſpinnenden Theile der Maine 
3 bſchnltte und in drei Mal größerem Maafflabe, 
Big. 9 in gleichem Maaßſtabe gezeichnet, erläutert die Details 
iger auf die Traverfirbemegung der Röhren bezäglicher Zheile. 
A, B find, wie gefagt, zwei Walgenreihen ; im die erſtere derfel- 
erden die Bänder (slivers) von. den hinter der Maſchine aufs 
Kannen bergefilört. Dagegen gelangt, das Worgefpinnft, 
es au den vorderen Walzen ber erfien Reihe ausgetreten iſt, 
hen das hintere Walzenpaat der zweiten Reihe, wobei beide 
mit ‚gleicher Gefchwindigkeit umlaufen. Das zwiſchen dem 
en Paare diefer Walzenreihe in dilnnen Flothen (slubbings) 
ommende Vorgeſpinnſt laͤuft dann quer durch die Mafchine 
Spulen, die vorne an der Mafchine in einer Reihe angebracht 
‚ und auf einer gleichen Anzahl geriefrer oder cannelirter Eplin« 
D,D ruben. Diefe Walzen, welche an einer-durdh die game 
Mafchine laufenden Welle aufgezogen find, find defialb 
imnelieungen verfeben, damit fie ſich an den mie Baumwolle 
Trommeln der Spulen um fo ſtaͤrker reiben E ift eine 
mil gefpinnft gefülren Spulen, die mit ihrer Spindel oder 
fin zwei Fugen oder Spalten d. d rubt, melde an einem eifere 
fiegel Fefeſtgemacht find, Diefer Riegel ſelbſt iſt wie der 
um C in dem Geſtelle G der Maſchine befeftigr, mie 


zeigt. 
Fis. 6, find mehrere, am den Walzenbaume CO  fellgee 
Urme, auf Yeren ſchraͤg abgedachter Obeiflaͤche die Zapfen 
f mittelft Getrieben g,g, Die in die Zabnflangen Ib eingtel - 
'z und miedergefchoben werben Abnnen, Un diefen Zapfen» 
j "der heil f zur Verſchiebung eines Meinen eifernen Rabe 
‚ ben man am beften aus dem Durcfbnitte Fig. 8 erfiebt. 
erfläche dieſes Rahmens find die Kager 1,Lfirkıt, in der 














dur fie 
on ner "an dem Träger ke | 
womit man biefen Träger au einer der gangen 
Maſchine laufeuden Eifenftange —— 


Banden, @ndeit per Rbfren ‚m, m gegen die Spulen Een; 
diefe lezteren, indem fie von den Walzen D 
fpinnft in dem Maape aufwinden, ‚ald «4 durch 


sr 
Bl 


Ef 


8 
Y 


neits erwaͤhnt it, die Dampfrollen ; die —— 
ten eine andere größere Rolle an, Be gleihfeßd ion ben) 

gebtacht it, und. vom der aus ein Band über die J 
Big. 6, geihlungen if. —— 


Mh een. - ‚us 


Träger K, Fig. 6, über md an dem 
"Brnfeiben eglänfer Die Möhren werden "denn 
were ——— 
b beeinträchtigt wird. 
— aufgejogeii, welches durch eli 
je vordere Walze der Walzeureihe B umtreibt; von dieſer 
dann die Bewegung durch ein kleines, am der vors 
p 6 Rad und durch zwel Bührsdver 4 din das 
teren Walze angebrachte Rad 3 fortgepflamzt. "Won dies 
Walze ans wird die vordere Walze der Walzenreihe & 
und eines Führradee, welches jedoch in den 
‚it, mit gleicher Geſchwindigkeit umgetriehen; 
en Walze aus erhält die hintere ihre Bewegung 
Welſe mirgerheilt , auf welche dieß ſo eben bei der 
‚Bi angegeben worden war. Die mittleren Walzen beis 
i halten Ihre Bewegung am dem anderen. Ende ber 
ech die an ihnen und den Ihnen entfpredhenden vorderen 
N — —— 
Fund 8, Big. 6. 
ans horse lee ber BED A 
dade 2, Big. 67 ein Wintelrad, welches das große: Wins 
damit auch. die ſchief geneigte Welle w umtreibr, die 
gung ee 
ber Spulenmalge D fertpflangt. j 
N emgegengefeiten: Ende diefer: Welle. eine Rolleix ans 
erben ein Laufband die an der Welle z befindliche Rolle y 
eibh Un diefer Welle 2, die man aus Fig: '9erfieht, if ein 
aufgezogen, welches, je nachdem ed in das eine aber 
‚der beiden Winfelräder b’, ce‘; eingreift, die Welle d‘ 
w Richtung umtreibt, Die Werſe zung oder Verfchier 
x wird bewirkt, indem dle Stange I", im welcher 
etwas Weniges mach Auf s ober Ubwdrtd bewegt, 
ch in diefer Stellung erhalten wird, daß der eine 
der beiden Bänger m‘, m im die Ausſchnitte einfällt, 
Aufnahme am ber Stange 1" angebracht find. Die 
r Stange 1* felbit erfolgt, indem fi) eines der beiden 
p* mitselft einer aber die beiden Mollen q/,r' Iaufenden 
em an dem Geſtelle firirten Zapfen 5‘ bewegt, während 
Gewicht aufgehängt bleibt. Diefe beiden Ketten laufen 
bveiche ſich in dem Ende eines Schwaͤngels v< befine 
iedem dieſer Locher iſt an der Kette eine Meine Kugel 
EEE wird der Schwängtl 





































bewegung bed Riegels 5 
dieß and noch mit dem MWinfelhebel v in Ben 
Seiten des aufrechten Armed dieſes Iegteren befinden ſ 
ben, die abmechfelnd die Finger m’ und n’ aueber 
Heobel an den einen Ende feiner Traverſieber 

Fig. 7 erhellt die Geſtalt der Schrauben, womit dieſe 
vorgebracht werden kann. Das. entgegengeſezte Eude 
bel& x’ bebr oder ſenkt am Ende einer jeden 
eine Ende des Schwaͤugels v’z 8. wird alſo Bieducch 
des einen der beiden Gewichte 0’ umd p” aufg Ba 
andere die Stange I* in eine ſolche Stellung zieht, 
ger m‘ oder nm“, der früher von der Schraube w’ nid 
werde, aunmehr in dem ihm entfprechenden Ausſchuitt 
das Mad a‘ fo lange eingreifen macht, bis der] 
dem anderen Ende feiner Traderſirbewegung diefe 
unb das andere Gewicht aufhaͤngt. Hieraus erhellt, 
regelmäßig mach Rechts und mach Links bewegt wird, 
mehr gu zeigen iſt, wie diefe Bewegung fortwährend. 
dem Mirgel: oder Rahmen i fortgepflange wind. | 
Fr Big. 9 db) iſt a’* ein etwas gefeihmmter Arm, bi 
Srüjpunke ber fehreinge, wäbrend er mit feinem andeı 
der: Stange i‘, Fig. 7; feſtgemacht ift.- Un dieſem Arme 
fi, waͤbrond die Maſchine arbeiter, rine h 
eine Zahnflange.c’‘ nah Abwärts. Ju die Zähne biefe 
faut zu beiden Geiten ein Sperrkegel, der durch 
melde beide Sperikegel d’‘,d’* miteinander v 
erhalten wird, ı Wenn der Arm o’ von der Grange, 
das Ende feiner Traverfirbemegung erreicht bat, 
der Sperrfegel dir, gegen die Spige der « 
bene“, e‘“ am, wodurch diefer Sperrkegel dann 
Fahnftange ©" hetauegeirieben wird; Die Bolge 






















































Danforeh's Borfrinnmafgin. 1353 
im diefelbe einfällt. Während ſich das 
gegen das Schwunggelent b’’. annds 

ng, die von dieſer Spise I" aus. * 
cn den Wiege ober Rabmen i forrgepflanzt wird, 
wobei ſich der Yrm a” durch gleichbleibende 
‚Die Zähne zu beiden Selten der Zahmflange c’ 
‚eingeichnitten, damit die Bewegung folder Maßen 
nur auf eine halbe Zahnhdhe befchränkt wird. hä 
temastiger Führer, welcher am eines der mittleren Ger 
—8 geſchraubt it; er führt die Stange i“, die 
"+, Big. 7, verbunden iſt, und mit dem fenfterartig 
ii Arme k’ ein Gefüge bilder. Lezterer Arm felbit iſt am 
el oder Rahmen i firire, auf welchen, wie oben gezeigt 
die Röbrenrräger Reben. Beim jedesmaligen Traverfiren 
trifft ein Zapfen 1%, Fig. 7, welcher in der Mäbe 
dieſes Armes aus den gefeimmten Srüte hervorragt, 
h m’, Big. 5, ber, indem er den Hebel m’ in Bewe⸗ 

‚mintelft des Einfalles 0 das Sperrrad I, welches mir 
riebe g an einer und derfelben Welle aufgezogen If, um 

‚umgeeibt, während ein anderer Einfall oder Sperrfegel p’ 
das Sperrrad durch das Gewicht des Miegeld oder Rabe 
‚mweldes in dem Maaße zunimmt, als die Spulen  gebßer 
zunlf gedreht wird, Wenn die Zahnftange ©’ ihre rieffle 
erreicht hat, fo draft ein Vorfprung g‘“ anf das Ende eis 
lö m’, der mit feinem anderen Ende einen Faͤnget s’ frei 
man In fig. 5 und O«b) durd) punktirte Linien angedeutet 
 mdder bewirkt, daß der aufrechte Hebel 1” die horizontale 
) im Bewegung fezt, welche Stange der ganjen Länge nad) 
Maſchine läuft, und am Ihrem entgegengefezten Ende mit 
ausgeftartet äft, womit das Laufband von, ber fixen auf 
tolle übergetragen wird. Auf den Hebel 1 wirkt ein klei⸗ 
dt, welches ihm um feinen Stüzpunfe r’‘ herum zu, bewes 
mithin die Stange a’ im borigontaler Richtung fortzuftes 

Mir Hilfe diefer Stange kann auch das zur Bedienung 
(ine aufgetellte Individuum, an welchen Ende es fih auch 

‚mag, die Mafchine in oder außer Thaͤtigkeit fegen; 
nämlich nur die Stange mit der Pand zu fallen und 
mach zu verfchieben, 

befchriebene Tube, Frame arbeitet febr ſchnell, und wird 
i zum Spinnen der Nummern unter 30 mit 
8 angewendet; dagegen ſtreitet man m. mod, ob fie 

Bol. * o. LXIN, . 


fie unter 
Dr 


En 
Vortheil 9 
indeln mir 








Maaß⸗ 
et, daß ein Zoll auf einen Fuß gebt. Big. 12 IR ein 
ut —— ra re 
























N Pe 
ie firirte und fofe Kelle, womit die Mas 
na ehem in und außer Thaͤtigkeit geſezt wird, und welche 
480 Umgänge in der Minute macht. B ift ein Getrieb, wel⸗ 

16 Rad G treibt, und weldes mit dem Getriebe D an elner\ 
Iben Welle aufgezogen ift: Tezreres fezt mittel der Zwi⸗ 
> und die Räder G,G in Bewegung, die zu beiden 
Maſchine mit zwei Reiben von Strek- oder Laminirwal ⸗ 
H in Verbindung ſtehen. Diefe Walzen find ganz fo einge: 
an anderen Baumwoll ſpinnmaſchinen; d. h. die unteren 
 Eifen umd find gerieft oder cannelirt, während die obes 
‚oder Leder überzogen find, und mittelſt — — 
berabgedräft werden. NE) 
irren Walzen werden burdy Räder im ger 
fen mir verfchiedenen Geſchwindigkeiten um; d. b. bie 
em machen je mach der Drehung, die das Gar ber 
1, gegen 120 Umgänge in der Minute; während am den 
Zahl der Umgänge gegen 17,20 und an den hinteren 
6 beträgt. Die Geſchwindigkeit wird je nad) ber Quali. 
ß durch Wechfelräder regulirr. Man erficht hieraus 
ab das zwiſchen diefe Walzen geführte DBorgefpinnft Lauf 
ge durch diefelben ausgeitseht wird, und die vorderen 
18 ein dinnerer Faden verläßt. Hierin beiteht deun auch 
D tion diefer Spinumaſchine. 
‚ nunmehr zu wollbringende Geſchaͤft iſt bie Die 
Li eb Bigs Hvund 12 erheht. a iſt eine Spindel, die mit 
ibe im der Latte m feſtgemacht if; und beine Heine 
mit einer Röhre verbunden iſt und frei um die Spin 
Diefe Rolle wird durch eine eudloſe Schuur © unmges 
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Rabe gezeichnet, daß ein Zoll auf einen Fuß geht. Mia: 12 If ein 
— der einen Seite der Maſchine im Spiunproceſſe ber 
Big. 13 zeigt elne eigenthimliche Modification der Spin 
Maſchine; — 
oder Schuͤjen erzeugt, wie fie die Mule liefert. Dieſe beiden 
find in doppels größerem Maaßſtabe gezeichnet. > 
"A ift-dle gemdhnliche firirte und loſe Relle, womit die Das 
—* nach Belieben in und außer Thaͤttgkeit geſezt wird, und welche 
degen 480 Umadage im der Minute mar. Bft ein Getrieh, wel⸗ 
\dr6 das Rad C treibt, und weldes mir dem Grtriebe Dan einer‘ 
und derfelben Melle aufgezogen iſt: lezteres fezt mittelft der Imis 
kbenräver E und F die Räder G,G in Bewegung, die zu beiden 
Seiten ver Maſchine mit zwei Reihen von Strek- oder Laminlrwal⸗ 
AH in Verbindung chen, Diefe Walzen find ganz fo einges 
, wie an anderen Baumwollſpinumaſchinen; d. h. die unteren 
aus Eifen und find geriefe oder cannelirt, während die obes 
en mit Zeug oder Leder uͤberzogen find, und mittelſt der Gewichte k 
auf die unteren berabgebräft werden. 
Bi eannelirten Walzen werben durch Mäder in Verseguing: ger 
und Taufen mie verſchiedenen Geſchwindigkelten um; d. b. die 
Walzen machen je nach der Drehung, die das Garn ber 
— ſoll, gegen 120 Umgdnge im der Minute; während au den 
mittleren die Zabl der Umgaͤnge gegen 17,20 und am den hinteren 
gegen 12,16 beträgt. Die Geſchwindigkeit wird je nach der Quali 
A des Barnes durch Werhfelcäver regulirt. Man erfieht hieraus 
Aeichr, daß das zwiſchen dieſe Walzen geführte Vorgefpinnft auf 
dem Darchgauge durch diefelben ausgefireft wird, und bie vorberen 
Walzen als ein dünnerer Faden verläßt. Hierin befteht denn auch 
(bie erfte Operation dieſet Spinnmafcine, 
Das wählte, nunmehr zu volbringende Geſchaͤft it vie Dre: 
die aus Fig. 112 und 12 erhellt. a iſt eine Spindel, die mit 
Schraube in der Latte m feſtgemacht if; und b eine Bleine 
, welche mit einer Rdhte verbunden iſt und frei um die Spins 
a läuft. Diefe Rolle wird durd eine endlofe Schnur © umge 
‚ die zuerft an der einen Seite ber Mafchine um zwei Spin⸗ 
dann an der anderen Seite gleichfalls um zwei Spindeln, und 
j8 Aber die Spannungsrolle M am die Trommel zuräfläuft. Mut 


















* een vorfommt. Reztere Vorrichtung iſt — 


















* "erleidet. Die Flamme wird nämlich durdy diefe fine 
findug plöglich feitwärts abgewendet, während die Spule 
Zeit von der umlaufenden Trommel, durch deren Reibung 
umgerrieben wird, abgehoben wird, und fo lange unbewegt bleibt, 
bie zur Aufficht aufgeftellte Weibsperſon den Knoten durch bie 

IK gegogen, oder bie fehlerhafte Stelle audgebeffert hat, wo 
m die Spule wieder auf Ihre Trommel herabgedrüft wird, fo daß 
Blamme wieder in ihre urfpraingliche Richtung yuräffehren ann. 
Big. 14 gibt eine Endanficht einer vortrefflichen Sengmafchine, 

man erfieht, daß diefe Mafchine eine doppelte iſt oder aus 

‚Seiten befteht. 

v 15 zeige diefe Mafchine von der Fronte;, man fiehe einen 
Ühell verfelben gegen die beiden Enden bin, während der mittlere 
heil, der lediglich eine Wiederholung der bier abgebildeten Theile 
agelaffen ift. Beide Figuren find in einem folhen Moapftabe 
it, DAR %, Zol auf den Fuß gehen. 
fa. 16 iſt eim Querdurchſchnitt durch die eine Milfte oder 
} eime ber arbeitenden Seiten der Mafeine, In doppelt grb» 
eret habe gezeichner, damit der zum bs und Aufwinden 
emen! Apparat um fo beutlicher erhelle. 
"Die Sengmafchine beftcht hienach aus zwei Endgeftellen A,A; 
em fie fehr lang ift, ift fie auch noch in der Mitte durch ein 
bed Geſtell geftäzt. Diefe Geftelle find durch vier holzerne, 

ch den oberen Thell der Maſchine geipaunte Balten a,b, 
Ö, und weiter umten dunch wel anbere Balken © miseinander 
nden, Bft eine Melle, e wie gemÖhnlich von ber an ber 
des Sanles befindlichen le Ger durch ein Lasttont, 
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(Bam von ber Spule. abgemunben, wram den 
der Stange ıp gefüher worden iſt läuft, es duich 
in dem Hebel-2. befindliche und. zur Reinigung, dienende 


der ‚Kante Diefer lezteren 
bung des Garnes an dem Hoelzt. Das Garn wird, verindge ber 
g ber Leitſtange gleihmäßig-auf der, Oberfläche der Aufwind⸗ 
eilt, Diefe lezteten drehen: ſich biebei um einen Zapfen, 
m ‚eines einarmigen, frei um den Siuzpunlt b. bes 
ld 5 bervorragt. Wird bad Ende v bed Hebels un 
ſo kommen die Spulen G: auf bie umlaufenden Fulht⸗ 
R gu ruhen; wird hingegen dad, Ende v emporbewegt, fo hebt 
Spulen fo,empor, daß ſie vicht Länger „mebr- mit. biefen 
in Veruͤhtung fichen. Der lange Hebel u,u bemegt, fh, mit 
lhebelarme s um einen «und ‚benfelben Stäypunkt L,, und 
‚gelrdmunt ‚daß, wenn fein Griff v-emporgehoben wird, 
— gelangt und dieſen gleichfalls empothebt. Im 
‚oder in einem Fenſter des Hebels u fpielt der, eine 
epbels w, der feinen, Stügpunft in.x bat. und ber 
n Eude y. feines ‚aufrecht. ſtehenden Armes die 
rohr‘ — ‚2,2 iſt ein aufrecht: ſtehender, febr , — 
, an deſſen oberem Ende ſich eine ſeht feine, 
beſtimmte Laͤngenſpalte befindet, —— 
"Ende mit, einer Auslerbung a7 ausgeſtattet iſt, im welche, zu 
— eintritt, weicher an dem ‚einen Ende des ger 
Hebels u hervottagt. Li ein Brett, * 
nach durch die Maſchine laͤuft, und auf welchem dad 
des Hebeis u aufruht, ausgenommen der Zapfen b’ iſt 
der Auskerbung a‘ des Hebels z,z erfaßt und dadurch eimpors 
de iſt eine Röhre aus Eifenblech, welche als Nauhfang 
Gasſtannne angebracht iſt, um auf diefe Weile das Flakern 
me zu verhuͤten. 
enn nun das Garn der Spulen I auf die aus Fig. 16 er 






































«6 Cotton-Manufacture of Great Britain. Vol. I. &, 249. 
RU Möridungen auf Tab. VL. 
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fogenannte Echlichtmafchine (izing machine), an. 
iſt allgemein, namentlich aber in der Färberel, Druferei ıc, 
daßZeuge w, dergl. wicht gehbrig won läffigkeiten ıc. durch · 
werden, wenn man fie nicht abmwechfelnd in bie Flaͤſſigkelten 
und dann wieder austiugt, damit auf dieſe Weife die in 
Baferftoffe enthalten geweiene aimoſphaͤrlſche Luft ausgerrieben 
Bon diefem Grundfaze ging man num auch bei den Baus 
chtmaſchlae aus, die aus einem großen, mit Schlichte ges 
Doge beſteht, dur ‚den Die zu fchlichtende Kette gezogen 
Died Durchlaufen iſt jedoch Fein einfaches, fondern die Kette 
mehrere Walzen, welche durch die an der Kette Statt 
€ Reibitng wumgetrieben werben. Dieſe Bewegung, durch 
be die Nette feſt an die Walzen gedriäfe, zwiſchen je zwei Wals 
hingegen wieder machgelaffen und erfchlaffe wird, reicht bin, um 
fern des Garnes vollfommen mit Schlichte zu färtigen, 
Eine ber vorziglichften diefer Maſchinen, nämlich jene des Hmm. 
lie, fieht man in der beigegebenen Zeichnung abgebilder. Fig. 17 
tie Rängendurchfchnitt derfelben, an welchem jedoch nur d Walzen 
tet find, anſtait der 20 und dafüber, welde die Mafchine 
bh ich zähle. Fig. 18 if ein Querdurchſchnitt, woraus 
le, dad In einer und derfelben Mafchine zwei Kernen auf ein 
behandelt: werden Ronnen. Die Zeichnungen find im ſolchem 
ſtobe ausgeführt, daß ein halber Zoll auf den Fuß komme. 
A,A iſt ein Trog, der aus güßeifernen Platten zufanmenges 
ibt iſt, und deſſen Fugen mit Kiet verfrichen find. Mm die 
ad tte iſt der Länge nach ein Canal B gegoffen, der ald Dampfr 
dient, und der durch die Drfinungen a,a,a mit dem Janer 
des Troges communicitt. Diefe Deffuumgen find mit Heinen 











Befhrelbung von Litlies Schlicimaſchine. 365 
Seien 
der von Hrn. Siltie erfundenen Schlühts 
maſchine. 


—— Cotion-Manufacture of Great Britain. Vol, 11. ©. ↄas. 
“ RU Wriungen auf Tab. VI. 





Man bedient ſih gepemärtig in England nicht mehr durchaus 
gewdhulichen 


Es if allgemein, namentlich aber in der Färberei, Drukerei ıc, 
daß Zeuge u, dergl, nicht gehdrig von Slhffigkeiten ze. durch · 
werden, wenn man fie nicht abmechfelnd im die Flaͤſſigkeiten 
ar und dann wieder ausringt, damit auf dieſe Weiſe die in 
Baferftoffe enthalten gewefene anmofphärifche Luft ausgetriehen 
Don diefem Grundfaze ging man nun auch bei dena Baue 
Schlichtmaſchlne aus, die aus eluem großen, mit Schlichte ger 
Troge beſteht, durch «den die zu fchlichtende Kette gezogen 
d. Dieß Durchlanfen if jedoch Fein einfaches, fondern die Kette 
Über mehrere Walzen, welche durch die am der Kette Statt 
Reibung umgerrieben werben. Diefe Bewegung, durch 
Iche bie Kette feſt an die Walzen gebrüft, zwiſchen je zwei Wals 
hingegen wieder nachgelaffen und erſchlafft wird, reicht bin, um 
Faſern des Garnes volllommen mir Schlichte zu ſaͤttigen. 
Eine der vorzäglichften dieſer Maſchinen, nämlich jene des Hm, 
Lie, fieht man in der beigegebenen Zeichnung abgebilder. Fig. 17 
ein Laͤngendurchſchnitt derfelben, an welchem jedoch nur 9 Walzen 
find, anftaıt der 20 und darüber, welche die Mafcine 
oewdhulich zähle. lg. 15 iſt ein Querdurchſchalit, woraus 
I daß im einer und derfelben Mafchine zwei Ketten auf ein 
al behandelt werden konnen. Die Zeichnungen find in foldem 
aapftabe ausgefilhrt, daß ein halber Zoll auf den Fuß kommt. 
A,A iſt ein Trog, der aus gußeifernen Platten zufammenges 
ſchraubt if, und deffen Fugen mit Kitt verfirichen find. Aa die 
Bodenplatte iſt der Länge nach ein Canal B gegoffen, der ald Dampfe 
Kammer dient, und der durch. die Deffnungen a, 0,8 mit ben. Jane» 
tem des Troges communicirt. Diefe Definungen find mit Meinen 
Wentilen verfehen, welche von dem in der Mbhre C herbeiftrömenden 
ipmpfe emporgehoben werben, während fie das Burlfimeen der 


















) er daun ab; und nachdem 
bi Mi 2 Omen an u 
Täufer, dm melden 


Sdhlichte · auf · dieſe Weiſe gegen ein 
fo laßt er fie im Bottiche laufen, in denen ſie deei 
ve har, vum danu dadurch lävigitr zu werben, 
wei Walzen durchlaufen laͤt, die ſich beinahe 
g umdrehen, und bie fich am Grunde eines 
mig —* ge —— 
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N Zr 
Run —* Dyuamit ein Nah * befya, eldhe 
+ Teiftet,, wie die Waage im der Statik, veranlafte'die Geſell. 
Auefhreibung zweier Preife file ſogenannte KAraftmeffer 
jometer, Die —— ——— waren im Fahre 
2 DET ee en er 


are — a 


en 


ometer eumenbbaz, ‚anf die Konpiirshfheft 
erfte Bedingung für ein Inftrament dirfer Art iſt. dafı es 
jeruingeiveife, und zwar Im einem Grade, ber deſſen Geniglei- 
inte —*—* das Wrrheil vorbehaͤlt, entweder die Summe 
n em Kraft over eim Mittel der Jutenſitaͤt ımd der 

; den Detillirungem diefer Kraft angibr. TE 777 
m bediente ſich bisher der Gewichte zut Graduirumg ber Dy⸗ 
5 allein es erhellt, daß man and der Biegung der Federn 
Drutkraft erkennen fan, die mir iu ſenlrechter Rich⸗ 
virtuelle Geſchwindigkeit beſiziz das fie folglich nicht als 
die Quantitaͤt der auegeuͤbten Thaͤtigkeit, deren wirl- 
windigkeit ein weſentliches Element ausmacht, dienen, 








nut eine Quantität angeben kann- die ſich als dies 
oder“ Kraft proportional betrachten Läßt, Au dielem 
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Allein um dieſe 

drüft zu erhalten 

mäß diefe Platte 

derfelben > ä 

die Bewegung der Platte durch die Mäder des U ı 
dem der Dynamometer angebracht Üft, bervorgebradht, 


Dauer des jebedmaligen Deukes nur dann in pr 
tiräten angegeben werden, menu der Apparat eine 
wegung befi 


anbeutet, eine kurzere fen, als fie ſevn follte; nimme fie bi 
fo wird diefe Spur zu lang ausfallen. 
das einzige Mittel um verhäftmißmäßig die Jutenſitaͤt und 
jener Kraft zu erfahren, die zur — der Ü 
der MWiderflände, welche, wenn fie nachgeben, eine e 
nigte Bewegung annehmen, aufgeender wurden, oder um da a8 
mum der Dauer und der Intenfitäe der Kraft, bei 
fände nicht nachgaben, zu erforfchen. i 
Ben den Preisbewerbern hat Nr. 5 den D 
nier's mit zwei Zeigern, vom denem der eine dad Mai 
dem Verfuche angewendeten Kraft, und ber andere bie 
Schwankungen andeutet, eingefendet. Fa Hinficht 
diefes Inſtrumentes, auf den Zapfen der Zeiger und 
bat der Eomcurrent allerdings einige Verbefferungen 
bat er daffelbe in ein Gebdufe eingeſchloſſen, wedurch es 
Erfdütterungen, denen es ausgeſezt iſt, gefchdgt wird 
die ſer Mechanismus die angewendete Kraft nicht 
er auch nicht das Mittel der Jatenſitaͤt oder der D 





wittelſt einer Bederr-Schnellwange, die an 

der Anne Dee Inftrumentes angebracht. iſt, und 
zweier Hebel um das Wierzigfache 
Man kann daher, indem man an diefem Ende eine 
je vom mehr oder minder intenſioet Kraft anbringt, mehr 






















wendung finden, und gewährt deu eben erwähnten 
D Bet ertheilte ‚daher Beim Erfinder, einem alten 

Namens Anbrior, zur Aufmunterung 
von 


D eurrene Nr. 7 fandte die Zeichnung eine Dynamsmerer&, 
fich die lanpwirtbfbaftliche Gefellicaft in Douat bei dem 
concutſe bom 14. September 1835 zu voller Zufriedenheit bes 
ent . Derfelbe beſteht aus zwei Stablblaͤttern von 66 Centimeter 
ige, 6 Eentimerer Breite und 5 Millimeter Dife, welche eine 
it Zangen bilden, und am deren einem eim meſſingenes Lineal 
ft, welches bis auf 1600 Pfo- mir Gewichten grabnirt 
Wenn ſich diefe Federn in Folge des Zuges gegeitfeitig ane 
‚ fo gleitee auf dem Lineal oder Richtſcheit ein Zeiger, der 
rin der entwilelten Kraft andeuter. Um das Mittel zu 
a merben mehrere Verſuche angeflellt. Der engliſche Stahl, 
Federn angerseoder wird, finder fich vollfommen calibrirt 
', fo. daß man beinahe nichıs mehr zu ſchmieden umd zu 
dt; er fofter in Ftankreich YO Eemtimen das Pfund und 
hmied kaun ihm Die gehbrige Korn geben, Außerdem iſt 
eat auch noch mit einem Mecdariemus verfehen, welder 
einem Bleiftifte eine Hinz und Herbewegung mitzurheilen, 
derfelbe auf einem Blatte Papier innerhalb einer beftimmten 
Meine Steele durchlaufe. Die Geſell ſchaſt glaubt den ons 
einladen: zu muͤſſen, fein“ Jaſtrument bis zum naͤchſten 
j Matura einzufenden, und ähm bi. dabin feine Anfpriiche 
Item, 
© Goncurrent Wr.3 legte einen Plan zu einem auf bie Lands 
haft anwendbaren Dynamometet vor, der In Hinficht auf das 


des Differentlals und Jutegtal. Caleuls im einer mus 
mdluug auseinander gefejt * Das Suftramentı ber 































in de la Societ& ı'encouragement. Decembre 1856, S. 146, 
Die Preisaufgabe, welche die Geſellſchaft ber den in der Ueber⸗ 
jeife angedeureten Grgenfland aut gefchrieben batte, brachte im vers 
en Jahre 6 Concurrenren in Thärigfeit, Der erfie und der 
anten Kine Beriffichtigung finden, weil fie bloß Zeichnungen 
m, tÄhrend das Programm die Vorlage eines Inſtrumenies, 
; ‚werden Tann, forderte. Der fünfte fandte ein eins 
fen ein, an welchem er eine bereits befannte Vor- 
bt harte, die wenn fie gleich in manden Fällen 
Dienfte leiſtet, doch nicht auf alle im Programm anges 
amvendbar iſt. Es bleiben daher ‚nur noch die Leis 
Coneurrenten etwas ausführlicher zu erwähnen. 
* vierte Goncurrent hatte zwei Schneideifen vorgelegt, aͤhnlich 
e in den Stahlwaaren- Handlungen finder: mit dem 
se jedoch, daß er das eine mit einem und das andere mit 
fücheln, von denen der eime vor und der andere hinter beim 
mgebraht war, ausgeftattet hatte. Dirfe Einrichtung, 
ir fpäter noch ein Mal zurilffommer ‚werben, hat ihre Nach: 
fe fi bier in ihrer größten Ausdehnung zeigen. Die Wan— 
jewbhnlichen Schmeibeifen werden mämlich, wenn fie auf 
von einem fehneidenden Jaſtrumeute begleitet find, nur 
Geſchaͤft von Führers vollbringen, welche das wirklich 
idende Werkzeug nachziehen oder vor ſich ber treiben. Sie wers 
auf der zur Schraube zu ſchueidenden Spindel ur eine 
geugen; wenn fie dem fchneidenden Werkzeuge voraus 
werden fie noch über das Schraubengewinde hinaus eine 
fen, ‚die viele Stuͤte eneftellen und in gewilfen Fällen, 
( erforderlich iſt, felbit unbrauchbar machen fann, und 
‚fie binter dem ſchueidenden Werkzeuge brein, fo muß vorher 
it einem gemöpnlien, oder mit einem nad) der erften 
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von Yeztoli ‚angegriffen 

dem fdrt Shan; air mın fie. aber nur fo, weit, daß fie 
[ fer abgeben, fo verlieren ſie nichts won ‚übrer 
aid Then. fic in Schtwefelfäure und den firen 
noch eben ſo leicht / auf · wie im wardrlichen 
er Br EI 0 — 
ek, —— Xhon mit einer Quant itaͤt Aezkatl, melche 
uns Ibn: ganz aufgulöfen . fo gelatinirt der que aus- 
d mit den Säuren; ſelbſt nachdem er der, Rorbglüh- 
\ une and fütige man zu feinem Gewicht das aller 
m und des gebundenen Mafjers, fo ergibt ſich 
l e von anehreren Precenten. Hietaus muß man 
"Daß. bein Wehanblung der Zone mir Ulfalien auf⸗ naſſem 
7 ft ein Doppelfificar von Alannerde und Alkali entfleht und 

fi a lnian ‚Silicat dann mehr, oder weniger | — 
Flamateit überfbhifines Altali enthaͤlt· · 2% 
ber das Verhalten der Alfalien zu den —— — 
Berge Aufſchluß zu erhalten, erhizte ich Naolin vom Limoges im 
m ilberriegel mir reinem. —* in RR Verhältniffen: 
asun /vicht taleinlet· u ee a 
RM Kap ar nei a sen —— 
le Gemenge blieb, eine telgartige Maſſe; fie, weichte ib ober 
ehr gut auf, und die Auflbſung cathlelt 8 Proc, Kieſel- 
Proc. Alaunerde; der gut ausgefüfte Ruͤtſtand wog: nach 
em 99 Proc. und löfte ſich vollſtaͤndig und ſehr ur in 

= Bun anf, Bringt man mm ben 

lag, fo ſtellt ſich eine Gewichts zunahme von, —— 
b — entſpricht, das * dem, unanflöslichen 
IT og | ven A 
d * Gemenge wurde Sieh ſlaͤſſig · Es war 
engriln, weil ſich Kaliumſuperorvyd gebildet batte; es braufle 
man es mit Waſſer anrähere, Die Fluͤſſigleit enthielt 
iefelerde und 10: Proc, Alaunerde, und. der Rüfftand, wog 
Diefer Roͤtſt and Idſte ſich ſchon im. der Kaͤlte febr. Teiche 
fänre auf und hinterließ dabei mir. ein wenig Chlorfilber. 
Be betrug die Gewichtszunahme hoͤchſtens 23 P 

te Gemenge wurde noch fläifiger als das vorhergehende; 
sen war, es auffallend geilnlichgrau, well ſſch viel Ras 
— hatte. Es braufte jehe Iebhaft auf, ala 3 




























** a 
wanfldoliche 








— ———— Schwefelfkure, verdunte dann 
bletauf dampfte man (be Flaſfigkelt zur 
die iberköäffge Säure zu derjagen, und mahıtt ben 
der in Waſſet auf; fo wurde die Kiefelerde abgefchieden, 
dt, fand. Hierauf füllte man die Alauuerde 

24 Ammoniak und erhlelt davon 


b Anmoniatfalge Fa ah 
8 Age neutrale ſe He hwefelfaure Bittererde , worin 
an Pie gelgße @par Wa! {ad mıp vie fallch 2A Bi 
* Diefet Verſuch beweiſt, daß das im Kaolin euthal- 
! durch Säuren nicht unmittelbar abgeſchieden werben 
; während: biefelben dei’größten Theil der Virtererde aufldfen. 
‚Um mis eine Menge vom der feinartigen Subftanz, 
t. zur Unterfuchung zu verichaffen, behandelte 
ne Raolin mehrmals abwechſelnd mit, Schwefelfäure 
ali. Diefes Mal wog der Rüfftand, nachdem er mit Schwe- 
gut ausgefäßt und geglüht werden war, nur .20 Gramme 
> Derfelbe fa ganz wie Kaolin aus und bildete feinen 
— er beſtand haupiſaͤchlich aus blaͤtterigen, glänzen 
tterweißen Theilchen, die aber nicht den metallartigen 
Gummers hatten und man unterſchied darin auch noch 
ge Menge von einer anderen Subftang in feinen weißen 
ten Körner. Die Analnfe dieſes Ratſtandes mittelſt Kali - 

















hy und Sieg 
ten —— dad Shit anh 
——— wan davon — — noch 5,2 
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icat MS9 yerfegee, 'nänilich in MS, 
ſtbliet in ein Guperfilicat, welches: ſich 
t aufldſie. Es ſteht auch wirklich im ſtao⸗ 
— ——— geringeren: — 
n e eutſtand. 
frägerem-Analyfe hotte ich den Bite 
it, weil ich ihn nicht ihr. ſo beträchtlich 
l ner um 1 Xheilibei der) ——— zum Theil 
n um [77 
No lin. Fommt ein Kaslin wor; — ein aͤhn⸗ 
e wie der won Limoges enthaͤlt. Er iſt merklich gelb⸗ 
bt, wird aber durch Gluͤhen in feiner ganzen Maſſe volle 
weiß. Das Mafter, welches ich befie, ſcheiat gefchlämme 
au fon, denn es enthält Feine fünlbaren Sandebrner; durch 
1 6 Schlämmen konnte ih daraus jedoch perlemmutters 
—** (Zlimmer) ausziehen, welche ganz fo ausſehen wie 
en Kaolin von Limoges, und welche nicht mit Quarp ges 
ſeyn feinen. Als ich diefe Schuppen mit Flußſäure 
teen fie‘ beildufig 30 Proc. Alaunerde, 9 Proc. Kali 
und 4 Proc, Birtererde. Es mußte diefes kali⸗ und 
Feldſpath ſeynder noch mit Kaolin.genengt war. 
Theil befanden ſich noch) feloiparhhaltige Schuppen, 
































7 Prot: 100 Theile der faspendirten plaftifen Gubftang,, welche 
der Wär getrofnet worden waren‘, verloren durch Glühen 12,3 
Bapier, uud lieferten bei der Analyfe annähernd 56 Kieſelerde auf 
"Mlaunerbe und,eine beträchtliche Menge Vittererde. Ihre Zus 












n won Elbogen in Bbhmen, melden man in ben Pors 
der HD Haldinger anwender, it davon mod) weit 


£ verfchleden. Diefer Kaolin it zerweiblich und volffonmen wei, 


Aammen Taffen fi) Davon 45 Proc. Sand abfondern, wels 
bloß aus amotphen Körnern von. Milchquarz beſteht und 
fuspendirte plaftifche Theil liefere mir Schweſellaure 
Bag Ratſtand. Bei der Analyfe gab der plafifche 


9 weicht offenbar von der Kaolius von Limoges ab. 


eim faßt seiner HalisBeldfpath,. 

tererde und bis %. Proc. Eiſenorvd re 
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ſcheint den beften Raolinn zu Heferm  Deifelbe bilden 
fen, welche bie Ginger beſchmugen md r 
fer jergeht er leicht md dildet damit · ſogleich 
Häle Sieh Miſchquatz md auch feinarige © 

Ir Bimoged, jedod In geringer Menger Ich 

Menge ſchlaͤnmen und theilte den in MWaffer | i 
— — Feinhelt in drei VPortlonen Se 
“bfog wurde min ögwefeiäme und · Kat 
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Der Theil des erſten Abſazes, we 8* 
angegriffen wurde, — aus — 
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pr dal "bie ‚Schuppi ‚im Kaclin ı 
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aber nicht rein und mau Pointe aa — 
13 bis 14 Proc. außerordentlich feiner © aus⸗ 
der reinen plapifhen Subſtanz It alfo das : 
pe zur Maunerde im der That geringer, als es bie Ans 
A Subſtanz febeint mit der von Seignaur gany 
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ein Patent ertbeilen ließ. 


of Patent-Iaventions: Jtbraat 4837, S. 102. 





Meine Erfodungen und Verbefferungen in der Fabtication der 
‚teten "Gegen jiände beruhen darauf, daf ich die arbeiten⸗ 
Mäcben mehrerer Theile der Dampfmaſchiuen, welche aus 
eben, mit Kohle cementire und bärte, damit dieſelben der 
ng länger widerſtehen; und damit die Maſchinen folglich nicht 
in Unordnung geratben, als dieß der Fall ift, wenn fie 
bieher gebräuchlichen Merbode verfertigt worden find. Ich 
fe die befte Methode, dieſen Zwek zu erreichen, befchreiben, und 
A jenem Verfahren beginuen, welches auf die Gementirung 
ii der Inneren oder arbeitenden Dberflähe der Dampfr 
ober auch der Luftpumpenſtiefel einer Dampfmaſchine ans 


je #8 handle fich um den Dampfenlinder oder Luftpumpen⸗ 
iner Dampfwaſchine, welcher ſich im rohem Zuftande befindet, 
er and dem Gußwerke kommt, fo unterwerfe. ich denfelben, 
ch zum Bohren feiner inneren, arbeitenden Oberfläche ſchreite, 
hproceſſe, indem ich ibn in einen Meverberirofen oder in 
1 anderen Dfen bringe, worin er. bis zum Rothgluhen erbize 
ann. Hat er diefen Hizgrad erreicht, fo ldſche ih das 
, und nehme ihm, wenn er ausgefäble ift, aus bem Ofen, 
felne innere Oberfläche genau auszubohren, und hierauf zur 
irumg oder Härtung derfelben zu fchreiten. Diefes Ausglähen 
ling) der Eplinder und der übrigen Theile der Dampfmafchine 
E zwar nicht durchaus nothwendig, allein es iſt ſeht zu empfehlen; 
in, da ber weitere Proceß in ter Rorbglühhize vorgenommen were 
m fo iR es beſſer die einzelnen Theile der Mafchine vorber 
ien gleichen Grad zu erhizen und dann langfam abkühlen zu 
damit das Werfen oder überhaupt jede Formberdnderung, die 
in diefer Hize Statt finder, wenn, das. Metall, ungleich fen 
fe, noch vor dem Bohren eintritt, und dann beim, 
Dingter'# potpt. Journ. ©. LXIIL. 9. 6. % 











noch etwas größer find. Diefe Kolben bringe ih 
e oder Eplinder, welche etwas größer find, ald fie, 
—* den ich dann gleichfalls 


N hen wi aus —* Segmenten und Reifen, wie 
on den Barton’chen Patentfolben der Fall ift, fo bringe 
eile, fie mögen aus Gußs oder Schmicdeifen beſtehen, 
m fie genau In die file fie beflinmten Cylinder eingepaft 
in geeignete Gefäße, in denen ich fie dem 'oben beſchrie⸗ 
ntirumges und Hirtungs:Proceffe unterwerfe. Wenn die 
Juleyt mir Schmirgel abgerieben und die Kolben zufams 
F worden find, fo wird man finden, daß fie gleich ben Cye 
weit größerer Leichtigkeit arbeiten, weit länger dauern 
ach nicht fo leicht in Unordnung geratben, wie dieß ee 
en a8 mach dem bieher üblichen Verfahren AIR 


i te, welche meineni Werfahren un tollen, \ 
eng gebehre und vorzugsweiſe aus Gußelfen wer⸗ 
obwohl man auch Schmiedeiſen dazu nehmen Tamm Much fie 

























die erwähnte Welſe mir thierifcher Kohle in entfprechende 
bracht, gegläht und zulezt mir Schmirgel abgerfeben. 
' gußs oder ſchmiedeiſernen Stiefel der ’® md Heiße 
"der Dampfmafchinen werben, naddem fie genau ge⸗ 
ben find, mach dem oben bei den Cylindern befchriehenen 
je⸗ und Härtungs· Proceſſe behandelt. Ich bemerle nur, 
dieſe Stiefel Mein find, Fein Dorn und fein leerer Raum 
(ben oder um irgend einen ähnlichen Körper herum ubtolg 
# Daß man fie Im diefem Malle auch ganz mit chleriſcher 
kann. Die inere Oberfläche der Criefel mug am Ende 
Äiirgel Ausgerieben werden. Dafelbe Verfapren gilt aud) 
ben der Pumpen; eben fo findet «6 auch bei der Merfers 
n Seb⸗ amd Sicher für bie Dampfimafchinen feine 
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rauchbar machten); und da endlich Edward Cowper 
1816 ein Patent auf den Druf mir cylindriſch ges 
n ten nahm, und dieſe Methode auch wirklich 
* ‚eeläre ih, DaB meine Erfindungen in Belgenen 


‚perbefferten Methode die Lertern jo einzufegen, daß 
eolinbrifche Oberfläche, und mithin einen Ad 
fnneylinder Bilden. Diefer Eylinder iſt allerdings dem 
onfcen ahnlich; allein im dem meinigen find die Lettern 
älfe der fpärer zu befpreibenden Vorrichtungen auf fo fichere 
it, wie es fir eine Preffe, die mit coutinuitlich — 
‚Eolindern arbeiter, erforderlich iſt. 
‚In einer verbefferten Methode die umlaufenden eoltndrifen 
em wit Schwärze zu fprifen. Die Schwärze wird mänts 
Oberfläche einer langſam umlaufenden Walze, auf deren 
fie wie gewöhnlich mirrelft eines Schwärztroges und eines 
in einer diken Schichte ausgebreitet wird, aufgenommen , 
Übergetragen. Es gefchieht dieß mir Hilfe einer raſchen 
n Walze, deren Oberjläche mir jener der langſamer umlau— 
nannten Streiche ober Fuͤhrwalze in Berührung ſteht; 
der verfchiedenen Gefchwindigkeiten der beiden Walzen 
e dilere Schichte Schwärze in einer dinneren und dabei 
gen Schichte auf die vafıher umlaufende Oberfläche übers 
Schwärzung der Lettern ſelbſt geſchieht vom hier 
ulich mittelſt mehrerer umlanfender Walzen. 
In einer verbefferten Methode cine Druferpreffe diefer mt 
zu bebrufenden Papiere zu fpeifen. Meiner Erfindung ges 
pird nämlich ſegenaumtes Papier ohne Ende, wie es in den 
mit Trofenmafchinen verbundenen Papiermäblen verfertige 
if einen Hafpel anfgewunden, uud "von diefem aus ſo in die 
n daß es um einem Theil des Umfanges des 
8 läuft, und hiebei gegen die beſchwaͤrzte Oberfläche des 
ers angeoräft wird, Wenn beide Gnlinder mit eutfpres 
windigkeit umzulaufen fortfahren, fo wird das Papier 


lich alles Papier von dem Hafpel abgewunden ift. ’ Dies 
ift, wie iman fieht, dem Walzendrufe bei den Calicos 


fa dem Maape als das Papier bebruls And ber Mafchlue 
m daſſelbe gleichfalls wieder auf einen KHafpel aufgewunnen fi 








% einer Verbefferung der on angegebenen Druferpreffen, 
welher das Papier bei elumaligem Durchlaufen durch bie . 
ie auf beiden Seiten zugleich bedrult wird. Die Maſchine 
ei Zwele mit zwei Letterneylindern auszuftatten, vom bemen 
pe feinen eigenen Schwärzapparat und auch feinen eigenen Tafele 
ier bat, Ulle diefe Theile find fo mit einander verbunden, umd 
em. folchen Raͤderwerke ausgeſtattet, daß die einzelnen Eplinder 
ig. mit, hbriger Geſchwindigkeit umlaufen, Wenn das Pas 
zwiſchen dem einen Letterneplinder und dem dazu gehbris 
A Mader durchgelaufen und hiebel auf der, einen Seite bes 
ben Äfk, fo wird «6 auf feinem weiteren Kaufe durch die 
swiichen bem anderen Settermeylinder und dem dazu, gehbris 
inber durchgehen, und Hiebei auf ber Mebrfeite bedrukt 
verſteht von ſelbſt, daß der Teptere Leitemeylinder 
pie Kehrſeſte beſtimmten Text enthalten. muß; auch verſteht 
beide Rerternenlinder in Bezichung zu einander fo angebracht 
fen, daß das Papier bei feinem Laufe durch die Mafchine 
en Seite gegen den einen und mit der anderen Geite 
anderen ber beiden Gplinder angedrüft wird, 
einer Verbefferung der angedeuteren Drulerpreffen, gemäß 
dom dein in einem und demſelben Letterncplinder befindlichen 
Abdriife auf ein Mal auf zwei verſchiede ne Papiere gedruft 
‚Fonnen. Det Lerterneplinder muß zu dieſem Zwele mit zwei 
;paraten werfehen ſeyn, damit die Schwärze an. entgegenz 
ten des Unfanges des Eylinders aufgetragen werde; auch 
2 feleylinder nörhig, von denen ber eine über, der andere 
etterneplinder anzubringen iſt. Eines ber zu bedrufenden 
kapn -zwildhen dem unteren Theile des Pertermehlinders und 
A befindlichen Tafelenlinder durchlaufen; waͤhtend zu 
das andere Papier zwifchen dem oberen Theile des Let⸗ 
und dem oberhalb befindlichen Tafeleplinder durchläuft. 
daher auf biefe Weile von einem. und demielben Sazeı 


u «ei 

































mit dem einen, mit der anderen mit dem zweiten 
fommt und dabei auf beiben Seiten bed 
gweites, welches zwiſchen dem einen der Letterncylinder ı 
ihm angebrachten Tafeleplinder durchläuft, und dabei 
rem Seite bedruft wird; umd endlich ein drittes, n 
zwifchen dem anderen etterncplinder und be 
Ll Zafelylinder auf feiner oberen Seite bedrufi 
beiden lezteren Papiere wuͤſſen, nachdem fie bei dem er 
gange durch die Maſchine auf der einen Seite bebrufe 
gegeneinander umgetaufcht werben, damit fie bei einem 
laufen auch auf der Kehrfeite bedrukt werden. 
tung wird die Maſchine bei jedem Umgange der 
fommene, d. h. auf beiden Seiten bebrukte el 
Was deu fünften und fechören Theil meiner Erfü e 
16° Brauchen dieſe nicht nothwendig mit dem dritten 
Theile in Verbindung gebracht zu werden, weil das 
fagt, mit Hilfe der an den gemöhnlichen Druferpreffen yebrd 
Vorrichtungen auch in einzelnen Bögen in die M 
werben ann. Zu bemerken iſt moch, daß fi fi 
zweiten bid zum lezten Abſchnitte erwähnte N 
den Druk mir Stereornpenplatsen, die um eine cplindi 
gebogen find, amwenden laſſen. Diefes Biegen und 
Stereotypenplatten macht jedoch feinen Theil meiner 
fondern gehbrt zu der oben erwähnten Comperfgen 
Ich fchreite mummehr zw der Vefchreibung der « — * er 
meiner Erfindung, wobei ich größerer Deutlichkeit d 
einzeln abhaudelu will, 
Ic beginne zuerft mir der Befeſtigungsweiſe 
1° Die Lertern Fonmen voch dir Kl 








































HINTS verbefferte Oirsdruferpreffe, 209 
werben; boch Bedarf man Hier eines eigens‘ 
Nodeld. ee een 
“ zulaufen ud an dem einen Ende Dilnmer ſeyn als an 
6 daß je zwei Seiten nicht mit einander parallel Tate 
enden” unter einem Mintel gegen einander geneigt fiäb; d. b. 
Stiele der dettern müſſen fo geformt ſeyn, daß fie in eine cylins 
Dberfläde anſtatt In eine ebeme eimgefezt werben Ehen; und 
wenn die geſchehen iſt, die Drukoberflaͤche der Lettern zwar 
m größeren, jedod mit dem Perterncplinder genau concentrifchen 
Bilder. Obſchon num die Leiteruſtiele nach der einen Rich⸗ 
ſchrag zufaufen, fo muſſen fie doch mad) ber anderen Richtung 
f parallele Seiten befizen. Diefe beiden lezteren Seiten werben 
‚zwei parallele Flächen, die ſich in den beiden Modelhaͤlften bes 
finden, deiworgebracht. Die beiden ‚Hälften der Model Toffen fi, 
pie man in Big. 1 A,B ficht, auseinander legen, bamit man bie 
figen Yettern herausnehmen Fan. Die Theile ,b und b,j, 
man im Janeren des Models fieht, und welche beim Zuſam⸗ 
? der beiden Model in einander eingreifen, find nicht gerade, 
"le dieß in den gewpnlichen Letternmodeln der Fall it, ſondern fie 
as im der Form eines Krelöbogens gefruimmt. Die gewöhnlichen 
fenwangen bes Models d, e, welche die fchrägen Seiten der Lettern 
a bilden haben, find fo firiet, daß fie. genau gegen den Mittelpuntt 
Rreisbogens gerichtet find, und daß fie das gegenjeitige Elngrel- 
ä ber Beiden Mobelpälften in einander geftatten. Es geichieht dieß 
tteljt der hervorragenden Stute £, g und b,i, welche in dem ges 
en Modeln die geraden, hier hingegen die krummlaufenden 
won a,b und b,j zwifchen ſich einfchließen, Die Wangen d,e 
en ſtets gegen den erwähnten Mittelpunft bin gerichtet, obwohl 
€ sach ber Breite, die der zu gießende Buchſtabe bekommen foll, 
# ober minder weit von einander geflellt werden kounen. Diefe 
e wird wie gewöhnlich durch die Weite der Matrize beſtimmt, 
/e zum Behufe der Formirung ber Lettern audgepreßt, und zwi⸗ 
m bie beiden Äußeren Stute gi, der beiden Movelhälften einges 
wird, nachdem diefe lezteren mic einander in Verbindung gebracht 
find. u der einen Hälfte des Models befinder ſich ferner 
in Form eines Kreisbogens gefrämmter Vorſprung m, zu beffen 
= {m ber anderen Hälfte ein entſprechendet us ſchnitt n ans 
iſt. 
Wenn die beiden Halften zuſammengeſezt find, ſutt dieſer Vor- 
einen Theil des im Model. zum Vehufe der — des 
Schriftmetalles gelaffenen leeren Raums aus 
) quer über dem Stiel einer jeden Type ein breiter, J 4 








ae mit G, 1,1, bezeichnet iſt. cinſezen · Jeder, fol 
Puls zwei Seiten.G,H, und zwei Enden I,K,, weiche 
— auch aus mehreren ſehr ſeſt mir einander 
a fönnen. Die Enden 1,K_befizen an 
ng, daß fie der. colindrifchen Oberfläche des Letterue 
worauf fie nach der. aus Fig.:1 erfihtlichen Urt und , 
werben, entiprechen, Die Seiten G,H; laufen zwar _ “ 
parallel; allein ‚fie zielen ‚auch In fchräger Richtung gegen 
Achſe des Letterneylinders, damit das Innere ded Raumes fol: 
Maßen zur Aufnahme ber Lettern geeiguet wird. Die an den 
der Blndungsfireifen x,x befindlichen Vorfprüuge ss werben 
—7 oben bei dem Winlelhalen angegebenen Methode auf die 
n GH des Rahmeus gelegt. Zur Befeftigung. der Leitern in 
Rahmen läuft quer durch das. eine Ende. eines „jeden Nahınens 
* Platte L, am deren beiden Enden ſich ein Meiner 3 
det. Dieſe Zapfen werben von Falzen ——— e 
I biefen Zwele an ben inneren Oberflächen der Selten GH ange: 
find, Die bewegliche Platte L wird mittelſt zweier Schraus 
Y, bie durch das, Ende. HM laufen, endwärts gegen. bie Lettern 
In die gegen die bewegliche Platte L; drüfenden Schrau⸗ 
) fd Löcher gebohrt, weldye zum Umbrehen ber. Schrauben 
en. Meun-ber Rahmen mir dem Saze gefülls werden foll, fo 
ex entweder auf bie nalte Oberfläche des Letterneyliaders ober 
' eine andere Oberfläche von gleicher Krümmung gelegt werben; auch 
! ‚die Seiten des Rahmeus mit der Achfe des Cylinders oder 
der fenfligen cylindrifchen Dberfläche parallel gelegt werden, 
Nachdem der Text für die einzelnen Paginen in den 
| worden. if, wird ‚eine,entfprechenbe Anzahl. bisfer Rahmen 
des Letterneylin ders angebracht, „wie man dieß aus 
erfiehr. Dieler Cylinder beſteht aus einer glatten, ‚außen ger 
abgedrehten; ‚gußeifernen- Walze 1, welche, an einer Lichſe 2 aufs 
und ‚mis feinen Randvorfprüngen verfehen ifk; fie iſt bei 
Fr geitigfeit wegen hebl-und nur.an den beiden Enden durch 
e Arme mi ihren, Achſe 2; verbunden. ber Rands 
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dienen säferne, oder fählerne Ringe 3,33, welche genau au 
4 








Biefer Micefceite find. fo ausgefaljt,. dal. fie über ‚die 
Enden der Bindungsftreifen befindlichen hatenformigen Worr 
8,3, welche auf den, Seiten G,II der einzelnen Rahmen zus , 

zu Kegen fommen, und dadurch zur Befeftigung diefer Vor⸗ 
| ' beitragen. Diefe Richtſcheite find fo breit, daß fie die, Ens 
——— der Bindungöftreifen von je zwei benachbarten Rahmen be— 
denn da jedes Richtſcheit demnach an zwei Rahmen mit 
. befeſtigt ift, fo dienen diefe Vorrichtungen auch dazu, Die 
einzelnen Rahmen um den Letrerncplinder herum in geeigneten Ente 
fernungen von einander zu erhalten, fo daß fir. die. Ränder der Par 
‚ninen der gewänfcte Marginalraum bleibt. 
Fir den Druf von Zeitungen oder anderen Bogen, welche aus 
dicht neben einander ftebenden Colnmnen, obme Zwifchenräume 
‚ME eine etwas andere Einrichtung des Letterncylinders er⸗ 
ferberlich; dieſe erficht man in Fig. 3. Hier iſt nämlich am jedem 
Ende der Achſe ? eine Freitrunde Scheibe 1 befefligt, und um dieſe 
Scheiben berum find die Enden mehrerer ſtarter, gußeiferner 
40,10 augebracht. Diele Sıäbe paffen mit ihren Rändern 
ie die Dauben eines Faſſes an einander; jeder derfelben bat, ohne 
x bie Achfe 2, gegen die er febr nahe binreicht, berührt, an 
Ende einen Stujpunft, Diefe Stäjpuufre werden dadurch ge ⸗ 
daß fi bie Stäbe am ihren Enden bei 12 ſeltlich berühren, 
d daß fid in der Mitte der Länge eines jeden Stabes ein Kleiner 
14 befindet „ der gleichfalls zur Wermitrelang der Berüps 
mung dient. Die Enden fämmtliher Stäbe 10 find mir einer 
Schraube 11 an dem Umfange der Scheiben 1,1 befeftigt. Diefe 
"Schrauben, melde durch Locher geben, die zu deren Aufnahme im 
den Enden der einzelnen Stäbe angebracht find, werden flrablenfbrs 
mig in die Scheiben eingelaffen, und an ihren äußeren Enden were 
| zulezt Schraubenmutrern augefdraubt und in, die Subftanz der 
verfenft. Der auf diefe Weife aus einzelnen Stäben gebildete 
t wird dann in einer Drebbank fo abgedreht, daß er die für 
enden der Lettern erforderliche Dberflähe bekommt; dabei 
zum Behufe der Befeftigung der Eolumnenenden an jedem Ende 
ein Randvorfprung gelaffen, deſſen Außerer Umfang jedoch etwas Heiz 
iſt, jener der von den Lettern gebildeten, chlindtiſchen Drufs 
Die Stäbe Mnnen durch Schrauben und Anzichen der 
tern der Schrauben 11 einzeln und bon eina 







































— Spfen 5,2, in Die Be 
15 eingeett werden, 


—* ſchmalen,/ zwiſchen je zwel anfiegenden Sei— 
* bleibenden Raum auch mod die dünnen Platten 47 
fegen. Langs der beiden Seiten einer jeden diefer Platten 17 
nämlich eine geifte, welche über die hafenfürmigen Borfpränge ns 
re zröifchen die einzelnen Zeilen gelegter Bindungsſtreifen r 
Formme: gleichwie dieß oben von den Rändern der — 
6 gezeigt wurde. Der aͤußere Rand dieſer Platten 17 kanu 
ſeyn, daß damit, wenn es erforderlich iſt, zwiſcheu pie 
Eolumnen Theilungeftriche gedrukt werben konnen. Es were 
ſch von felbit, daß in diefem lezteren Falle die erwähnten aͤuße- 
ber diefer Platten 17 fo geformt ſeyn muͤſſen, daß fie der 
Drufoberfläche genau enrfprechen. Die Befeſtigung der 
47 erfolge an deren Beiden Enden mirtelft ber Schrauben 18, 
(Bart) die Selen Caden der Gorm gebohrt, und mir breiten, 
lachen und über die Enden der Platten 17 hinausragenden 
fi verſehen find. An der einen Seire iſt zum Behufe der Auf⸗ 
je des einen Endes ber Platte 17 ein Theil des Schrauben« 
weggeſchnitten; fo wie jedoch die Schraube umgedreht wird, 
Ned ber überragende Theil ihres Kopfes die Platte 17 an Dre und 
fehle erhalten. Die beiden Stäbe 13,13, welche Peine Kerrernfor: 
jen bilben, konnen mit hoͤlzernen oder metallenen Gtüfen, die zur 
aufnahme derMichtfeheite 19 dienen, ausgefüttert ſeyn. Diefe Nicht: 
—— namich, gleich den Richiſcheiten 5, außgefalzte Räu⸗ 
welche über die hafenfdrmigen Worfpräige 5 der Dinduigäftreis 
Fern r zu liegen Fommen; fie finden ihre Anwendung an ben Aufler- 


‚Eolummen der Paginen der Zeitung, welche Colamnen zum Ber 
‚ber Bildung der weißen Marginen von einander getrennt wer⸗ 


wach dei bier Befepriebeneh Methoden init bemmeclichen Ler⸗ 
———— 


en angebracht 
Hnficpt Hamptfächtich die in Big; + — 








wenn ürgend eine — 2 Gewolt die Enlinder dort 
| trachtet? In dem Umfange des Tafeleylinders 
damit man das) Druftuc) anf die gemdhnliche Meife das 
e igen im Stande iſt ein Musfehnitr befinden, und zwar 
fe Stelle, welche ſich den lerternlofen zur Erzegung det Mars 

] ben Räumen des Ferternenlinders gegemiber - befinder. 

m Tann Bogen für Bogen mie Hilfe der hiczu befkimms 
ngen vom der zur Vediening der Mafchine aufgeftellten 
genau fo zwiſchen die umlaufenden Evlinder eingetragen wer _ 
Died bei der Speilung der gewöhnlichen Drukerpreffer zu 
pflege; auch kaun man endlofe Bänder, welche ber ente 
ende Rollen laufen, und welche das Papier ſowohl zwiſchen die 
imder hinein, ald nach dem Bedruken wieder zwiſchen benfelben 
leiten, anwenden. Alles dieß bedarf, da e& feinen Theil 
Erfindung ausmacht und auch bereits allgemein bekannt iſt, 
Befchreibung; dagegen wird die von mir verbefferte 
die Maſchine mit Papier zu ſpeiſen, weiter unten beſchrie ⸗ 
eu, Ich bemerfe bier mur woch, daß das Papier beim 























a: dur die in Big: 4 abgebildere Mafchine nur auf der 
t Be wird, und daß demnach zum Bedruken der Hehrs 
swelte Operation erforderlich üft. 
den zweiten Theil meiner Erfindung, nämlich eine verbefs 
irämerhode betrifft, fo beſteht der in Fig. 4 und 9 ers 
be Schwaͤrzapparat aus mehreren umlaufenden Walzen, die 
wit einander und fo angebracht find, daß ihre Dberfl 
eitiger Berilprung ſtehen. Die Schwaͤtze wird hiedurch 
auf die andere übertragen, damit fie fo gleihmäßig als 


der: mitte weler weicher Walgen, die während des Umlaufens 
neplinders am zwei verfchiedenen Stellen mir dem Ketten » 

Berührung kommen, damit, wenn ja die eine diefer welchen Male 
— ——— der Lettern nicht hiureichend vollbrächte, ‚die 


welche 
Wingers po. Hvar. 10, LXUIN. 9. 6, 





ſich 
ig vbon "alte 
welches Aber eine Meine, am der uote 2 
Beffabfihe Melle Mäft, witgerheitt erhält, a 
ung erftider Durch diefe Urt der Meberträgung an die 
seine foldhe Werfpdtung, dap die Geſchwindigken der Ober⸗ 
? fejterei tar Mehr den zwamigften Theil der Geſchwin 
er Oberftäche der Walze 22 beträgt, Diefes Verhätenif KAfE 
A Be, daß man am die Rollen 38 und 40 herum stehe 
berſchiedener Größe anbringt, und —— man das Laufband 
je mach Umftänden in die eine oder im die “andere dleſer es 
Herfehteoen abändern; und folglich Nifle 1a: auf diefe Melt 
Duantilät der Shwärfe, welche auf die Matze 22 1 
d 60H diefer au die Lettern fortgepflangt wird, * 
Der Streicher fan mittelft der Stellſchrauben 25 auf eine 
enffprecpende Welſe geſtellt werden ; doch — 


die der ——— 
ie tote die Oberfläche der db 


ehfmärze nach der von mit vorgeft en hie 
en ununterbrochen an die große Walze 28 ſortger 

alſo vor dem Auftragen auf die Lettern nur meht eine 

tung erheifcht. Die Zapfenlager, worin dle Achſe der 

fo tie auch die für den Schwaͤrztrog und dem Stiel: 

time Tragflänge 24 find in den Selten des © in 

ber Schrbärjapparat elugefege If, fo angebracht, aß mi 

Steilfegrauben 42 die Berührung, In weldher die Streich 

nt, Dermalze 22 feht, tegulirt werben fan, Die Walje 22" 

küner Art von Warm, der nach ——— ie) 

an Deren Mdfe fifetes Städt gefänitten IR, in ren 
eitbıeife Yors im“ sühsätes Bensegr. ar Wut 


a närnfich die 
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hzen witthelle, gehöre gleichfalls nicht mit zu meiner Erfin⸗ 
Indem eine ähnliche Einrichtung bereits ſchon früher am mehe 
fen getroffen wurde, 
Aid * dritten Thell meiner Erfobing, nämlich die Speifung 
* Mafchine mit enblofem Papiere betrifft, damit durch umuntere 
18 Umfaufen der Colinder eine Reihe von Abdrüken nach eins 
ander auf das Papier gedruft werden fann, fo kanu ſolches Papier 
# jeder neueren Paplermilble, die mir einer fogenannten Troken- 
ausgeſtattet iſt, geliefert werden. Den Apparat, im wel ⸗ 
16 aufgerollte Papier genezt oder gedämpft wird, erfieht man 
I 5. Die trokene Papierrolle 50 befindet ſich am einer Achſe, 
Bapfenlagern ruht und quer durch ein Geſtell Iduft, in wels 
gleich auch ein Maffertrog 51 der Quere mad) angebracht iſt. 
jeyrerem dreht ſich eine Walze 52 fo, daß fie mit dem unteren 
I Äbres Umfanges ſchwach in das im dem Troge enthaltene Wafs 
1 cht. Ueber biefer Walze 52 und mit Ihrer Schwere auf 
md, Befinder fich eine zweite Wale 53, die mit Flanell 
if. Wenn der Flauell durch ziel: oder breimaliges Uns 
der beiden Malen 52, 53 befeuchter worden if, jo führe 
das Papier von der Walze 50 herab jwifchen dieſen beiden 
durch, um es dann wieder emporzufilhren, und um die 
die einen Heinen Durchmeſſer haben foll, zu — 
tze, die gleichfalls quer durch das Geſtell laͤuft, wird 
‚Laufband umgerrieben, welches am die Meine, an dem 
Ende der Achſe 54 angebrachte Rolle 55 und um die 
le 56 geichlungen iſt. Diefe leztere ift am einem im das 
‚eingelaffenen Zapfen aufgezogen und wird mit einer Kurbel 
ı Sämmtliche hier befprochene Walzen der Wellen müſ⸗ 
he Paraltelismus zu einander ſtehen. Wenn die 
gedreht wird, fo fezt dieſe durch die Rolle 56 und das 
an die Rolle 55 führende Laufband die Wale 54 in fas 
Bewegung, wodurd) das Papier von der Walze 50 
den, umd dafür, nachdem es zwiſchen den beiden Walzen 52 
3: durchgelaufen , 'und diebel hinreichend und gleichmäßig 


| Ze 











ſhes über 'eite an dem Ende dieſet Welle 61x bes 
ber eine zweite coftefponbirende, aber an der 
ders angebrachte Rolle gefiihrt ift, Die Welle 60 
ihrem eigenen Gewichte, als mit jenen Ihren Beis 
{ des auf ſie gewundenen Papieres, ihre beiden Mäder 
? en Enden der Melle 51 angebrachten Mäder; und diefe 
Adhrung der Räder gemigt, um die Achſe ——e— 
und das Papier dadurch auf ſie aufzurollen⸗Die Mir 
fo wie die auf die Welle 60 aufgewundene Papierrölle 
\ en Durchmeffer befommt, und fo wiermithim zum Behufe 
28 Aufinindeus eine geringere Geſchwindigleit erforderlich wird; als 
Gewicht des auf die Welle 60 aufgewundenen MPapieres 
den Druf, wodurch die beiderloh Räder mit einander 
g erhalten werden / ſo daß bieburd ine größere Wohl: 
iſteht. Dieſer Druk kanun übrigens auch dadurch, daß 
man den Aleinen, auf den Eudzapfen der Welle 60witkenden 
en Balfen einer Schneliwaage Gewichte anhängt, be ⸗ 
3 und Aber jenen Druß hinaus, den die Melle Hermdge 
igenen Gewichtes allein ausübt; verftdrkr werden. Das Pas 
mt, indem es die mit dem Deuttuche lberzogene Oberfläche 
ders Roeine bedeutende Streke weit begleiten,u ſo viel 
als adthig HR, damit es ſich won der Rolle SE abwinde 
K en die Eylinder gelange; daher braucht die Aufwindwelle 0 
nun einen ſeht geringen Zug auf das bedrufre Papier aus⸗ 
um daffelbe hinteichend geſpaunt zu erhalten, mid volllom⸗ 
auf die neue Melle aufzuwinden. Für die Umlaufsbewe-⸗ 
Walze 5%, bon der das umbedrufte Papier abgewunden 
heine leichte retarditende Kraft beftehen; für dieſe iſt ge 
Anbringung eines Maded, auf deſſen Umfang man den 
1er Frietions feder welchen Druf man mit ‚tier Stell ſchraube 
tann, wirken laͤßt. Auf dieſe Weiſe kann der mit der Bedies 
Maſchine Beauftragte Die Umlauſsbewegung der Walze 
etatdiren damit er das Papler bei’ deſſen Einlaufen 
mi den Leitern-⸗ und dem Tafeleplinber gehdrig beaiffihtigen 
Makın Eben fo iſt wohl darauf zu achten, daß das ‚Papier. beim 
\ ge zwifchen den Cplinderm einen geraden Lauf Beibehalte; 
die geringfie Abweichung hlerin au enden, ſo Fam dieſer 
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wird⸗ Daß die leere Nolleöt durch eine volle 68 erſezt wird, 
dieß geſchehen, fo haͤlt dann der: Federsiegel die Arme 66 wieder 


Das nach der bier befchriebenen Merhode auf der einen Seite 
bedrulte und auf die Walze 60 aufgerolite Papier wird, nachdem 
td aus der Maſchine genommen ift, zum Behufe des Bedrukens feiner 
Reirfeire, abgemunden und neuerdings wieder fo aufgerollt, daß die 
mifprechende Seite nach Außen gekehrt if. Diefes Abrollen und 
bermalige Auftollen geichieht defhalb, damit das Papier mit dem ⸗ 
flben Ende, an welchem der Druß das erfte Mal begann, beim 
meiten Mal gleichfalls wieder zuerft einlaufe.. Diefed Aber und 
tann nach der oben für das Nezen befchriebenen und im 
big. 5 abgebilderen Methode bewerkftellige werden; mur har man 
bier das Papier, anflatt daß man es zwifchen den Walzen 52, 53 
Nurchfähre, direct von der Walze 50 auf die Walze 54 zu winden: 
anögemonmen es wäre während des Drufens fo trofem gewordem, 
daB es neuerdings wieder genezt werden müßte. Man fann übrigens 
auch wieder auf bie Walze 54 aufwinden, wenn’ man 
am diefelbe , fo mie fie in den Armen 66 in Zapfenlagern ruht, eine 
‚Heine Kurbel’ zu dieſem Behufe anfteft. Man hat jedes Mal, fo oft 
zum Behufe des Drufens rollenfürmig aufgewunden wird, 
darauf zu fehen, daß dieß gleichmäßig und vollkommen 
ſieht. Sowohl die Welle, von der das Papier abgerollt 
| wird, als auch jene, auf die es aufgewunden wird, foll daher wach 
oben bei der Schraube 63 befchriebenen Urt und Weiſe endwärts 
werben koͤnnen; und eben fo foll durch Meibung. melde ent 
durch den bemeffenen Druf eines Gewichtes oder durch eine 
auf die Achſe der abzumindenden Rolle wirkende Feder hervorgebracht 
lb, eine gehörige Metardirung der Bewegung bezwelt werden Fine 
am, damit bad Papier mit gehöriger Spannung auf die neue Walze 
wird.) 
Wenn das Papier auf'diefe Weife zum Berufen der Kehrſeite 
bergerichter worden ift, fo bringe man es entweder in eine zweite, 
ber befchriebenen ähnliche Mafchine, deren Cylinder gehbrig geſezt 
verden iſt; oder man bringe auf den Cylinder derfelben Mafchine 
einen anderen Say; oder man wechfelt den einen Eylinder für einen 
anderen aus, auf ben mittlerer Meile der der Kebrfeire eutſprechende 
— Der Drut der Kehrſeite geſchieht dann 
m) auf dieſelbe Weiſe und unter Beobachtung derſelben Vorſichts- 
wie jener der erfien Seite von Starten gings Die Metare 
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f Bann: gefchieht, nachdem da6- Papier zum zweiten Mal:durch:dle 
hine gelaufen: if. Das volllommen bedrukte Papier wird, fo 
mie es zwiſchen dem Lertern« und'dem Tafeleylinder hervorlommt, 


er Zangen 71, welche daſſelbe fahre an den beiden Rändern 
der Naͤhe jeuer Stelle erfaſſen, - am weldjer der Durchfchnätt 
1 bat Das Erfaſſen geſchieht nur etwas weniges hinter 

ee Durchfepnittöftelle, und zwar in der Ridtung, Inder ſich das 
bewegt. Diefe Zangen 71 find am zwei endlofen Ketten 72, 

bie über mehrere Rollen laufen, befeſtigt, und werden zugleich 
Papier, welches fie erfaße' haben, vorwäͤrts gefühet, um 
> auch nachdem es durchfchnitten worden iſt- nicht eher loszu— 
a Ina bis fie die einzelnen abgeſchnittenen Bogen auf einen Haus 
legen Fonmen, oder bis fie fie dahin geführt haben, wo dieß Ge⸗ 


oße Haſpel 70 und die endlofen Ketten 73192 bewegen ſich 
cher ‚Befchwindigteit, daß fie das Papier in dem Maaße fort⸗ 
in welchem «6 von. den. beiden Colindern abgegeben wird, 
dieſem Zwele um bie an dem Ende der Welle des Kafelr 
i aufgezogeue Rolle 765, ſo wie auch um eine Ähnliche und 
große, an dem Zapfen 73 umlaufende Rolle 76. eine, lange 
fe Kette 74 geſchlungen. An demfelben Zapfen 73 iſt zugleich 
uch ein Getrieb 77 firirt, welches ein Stirntad 78 umtreibt, 
8 Her Mal größer iſt als das Getrieb, eine vier Mal größere 
won Zähnen beſizt, und an dem Ende der Hafpelmelle 70 
tiſt. In dem Umfange der beiden Rollen 75, und; 76 find 
te, welche zur Aufnahme der Gelenfftifte der Kette 74 dies 
gebracht, damit die Kette nicht glitfchen kann, und alfo, indem 
ein Zahnrad wirft; deu: Haſpel 70 ein Mal umdreht, waͤh ⸗ 
end. der. Lerternenlinder vier Umgänge macht. Die Kette 74 läuft 
aber auch um eine Nolle 77, die ſich am dem Ende einer quer durch 
führenden Welle befindet, und an eben dieſer Welle 
‚zwei Meilen angebracht, die an ihrem Umfange mir Zähnen 

verſehen find, damit fie ſolcher Maßen die enblofen KAetz n 
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"ibn daB Defler 81. eine ehr. geringe Sirte —— 


und nachdem es zurüfgezogen worden iſt, wider in entge ⸗ 
Richtung zurüfgufehren und eine folde Stellung einzunehe 


Das Meffer iſt deßhalb auch in eine Scheide eingepaßt, welcht 
einem Meinen, zwiſchen den beiden parallelen Stüten 82, 32 ger 
‚Raume gebildet wird; dieſe Site ſelbſt werden von den 

Enden zweier Arme 92 getragen, und dieſe Mrme find au 
borisontalen Welle 83 aufgezogen, die unter der Welle des 

16 70 und parallel mit ihr im entfprechenden Zapfenlagern in 
lduſt. An dem Äußerfien Ende der Welle 83 if 

Bee befeftigt, deifen Zähne in jene des werzahnten Kreis⸗ 
84 eingreifen, welches au einer in dem Geſtelle firieten 
aufgezogen ift. Bon dem Mittelpunkte dieſes Areisfegmentes 
zei Hebelarme 85 Arablenfdrmig aus; und au dem oberen 
eines jeden dieſer Arme befindet ſich eine Reibungsrolle, damit 
den am der Achfe der oben befchriebenen Rolle 76 angebradh- 
Muſchelraͤdern S6, 89 in Bewegung geſezt werden koͤmen. 








ig ben Kreisbogen 84 mach, einer ſolchen Richtung, daf bie 

82 des Meffers 81 durch das Gerrieb A7 und die Welle 83 

‚Steele weit der Bewegung des Papieres folgt. Das Muſchel- 

‚86 maß zu diefem Behufe eine folde Krılmmung baben, daß die 

82 jedes Mal der Bewegung jener Durchfchnittäflelle folgt, 

‚die zum Durchfchneiden geeignere Stellung gelangt; und dieß 

it folcher Genauigkeit zu geſchehen, daß das Meffer genau ums 

Raum zu fichen kommt, in den es einzuſchueiden bar. Die 

1, An welche das Meffer einzufallen har, befindet fid über dem 

welches um den Haſpel geipanne iſt; das Meffer hingegem 

ſich unterhalb; damit nun das Meffer um fo ſicherer genau 

hinter die ihm entfprechende Spalte gelange, iſt an dem Haſpel am 
eben Ende einer jeden diefer Spalten, jedoch außerhalb der; 


dieſer Mufhelräder 86 bewegt durch feine Eurvatur oben | 
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ieres am der. Stelle anlangt, am der «8 einen Schmitt zu machen 
„im, demfelben Momente: gleitet das gebogene Ende des Armes 
der Welle 91 im Folge feiner vibrirenden Bewegung. von dem 
des firirtem gebogenen Sperrers 101 ab, fo daß die Welle mt 
Winkelhebel 90 durch die Kraft der Feder 94 mit, großer 
digkeit umgetrieben werden fonnen, und daß mithin das 
Mer plbzlich ausgetrieben und. wieder in feine Scheide zuräfgezogen 
. Kar die Melle 91 folder Maßen einen Umgang gemacht, fo 
bad gebogene Ende ihres Armes 100 abermals gegen einen 
gebogenen Sperser 102, dur dem die Welle 91 auf diefelbe 
je früher durch den Sperrer 101 in ihrer weiteren Bewegung 
wird, bis das gebogene Ende des Armed 100 im Folge der 
ben Bewegung der Melle 98 auch diefen Sperrer 102 wieder 
ade, und dan wieder auf den Sperrer 108 tiffe, womit die 
DM und deren Winkelhebel 90. im die zur Wollbringung eines 
maligen Schuittes erforderliche Stellung gelangen.‘ Ich habe 
IB mar noch zu erläutern, wie die Feder 94 beftändig aufges 
n md zur Auscdbung ihrer Wirkung in Bereitſchaft erhalten 
kb. Un der einen Seite des Gehdufes 4 befindet ſich ein Ger 
ib 95, im welches ein ſechs Mak, größeres und mit ſechs Mat 
velr Bühnen ausgeftattered Zahnrad 06 eingreift. Diefes Rad laͤuft 
air der Welle 33, auch ift am demfelben ein fechszähniges Spree 
ab 97 befeftigt, im beffen Zähne ein Treiber 98 eingreife, der mit 
‚oberen Ende des einen der am der Welle 83 befindlichen Urme 
Verbindung ſteht. In die Zähne deſſelben Sperrrades 97 
auch eim Sperrfegel 99, der an einer im dem Geftelle ſiritten 
angebracht ift und die Rüfwdrröhewegung des Sperrtades 
Der Treiber 98 greift im einen der Zähne des Sperrrades 
Diefes Rad ſo mit der Achſe 33 zu verbinden, daß es der 
dleſer lezteren theilhaftig wird, fo oft fie duich ihr Mus 
Zarulfuhrens der 


erden guritgufanfen, fa was Meer 91 durch dad Mufchelz 
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ei — Welten 103, 109, die quer ee; 
de befeſtigt; Ihre Bersegung erhalten fie mitgethellt 
* ei Mufe [räder 110, 411, die an der Welle des oben ers 
1, zur Bewegung der enblofen Metten 72, 72 dienenden Ras 
find, Das Muſchelrad 110 wirft durch einen Hebel 112 
Belle 108 ded Drifers 106, um Biefen im gehdrigeh Augen⸗ 
if dem loſen Papierbogen herabzutreiben. Das Muſchelrad 111 
] ur, einen Hedet 113 auf ein Verbindungafüf 114 md auf 
farım 115, der am der Welle 109 des yieeiten Drüfers 107 
, damit dieſer vollkemmen Zugleich mit dem Drifer 106 
Papierbogen wirkt. Der Iofe Papierbogen wird durch 
aftliche Wirfung der Drüfer auf den Tiſch — 
n haben die Zangen denſelben Totgelaffen, fo geſtattet das 
tab 111, daß der Drüfer 107 durd die Witfung der deder 
ich 1Bieder eniporgefehnelle wird, damit für das mit dem 
(genden Bogen herbei gelangende Zangenpaar Play frei wird. 
Drler 106 wird etwas langere Zeit über herab gehalten, bis 
) Auch er dem naͤchſten Bogen Play macht, und bis Ihm feim 
d 110 gefattet gleichfalls empor zu fehnellen. "Die beiden 
Tafel des Tiſches in dem Maaße nieder, als ſich 
Aerbogen baranf anſammelt; auch find am ber Tafel 
1 jen mit Seberfperrern angebracht, wodurch das Empor⸗ 
derfelben nach Entfernung der Drüfer verhindert wird. Mebris 
Über biefen Then ver Mafartie eine eigene Perfon zu war 
it die einzelnen Bogen ſteis oben auf einen Haufen gelegt 
und damit dem Zufammenfalten derfelben vorgebeugt wird, 
104 ift in einem Rahmeu, der wie eine Schieblabe bes 
en’ fan, aufgezogen und mit zwei Tafeln ausgefkaster, 
ſich auf der einen Zafel’ein Haufen Papierbogen auge ⸗ 
"bat, diefe bei Seite gezogen und dafür die andere zur Ers 






























durch die endlofen Kerten 72 hervorgebrachte Bewegung 
jen 71 ſoll eine etwas vafchere ſeyn, als die Bervegung des Pas 
(5 auch fell die Entfernung zwiſchen den Zangen die Bogens 
"übertreffen, damit für das Glitſchen erwas zugegeben iſt, 
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‚te mir fit’ das Püblicim Maplen, und nur 

genannte Heine Site erptiigen. "Der Äft, wenn er Btchrere 
je befize, fiber,” —— CB ——— nicht zu 

ern braucht; denn ein Gang Lam fell ſehr x Waſſet⸗ 
ge Tinmier noch" arbeiten. Eine Milble, bie, ven ihre Maflere 

€ anf die immer voch habſche Kroft don ——— Pferden herab: 
ine lange Zeit des Jahres über nur mit einem Gange zu mahfen, 
‚In 24 Stunden 12 616 15 Hectoliter Getreide in Mehl zu vers 
nbeln im Stande iſt, fan mit demſelben Kraftaufwände 3 der 
hewen Gänge in’Berdegung fegen, und damit innerhalb derfelben Jeit 
#5 ‚Heetoliter Gerreide in Mehl verwandeln; oder fie Fann zwei Gänge 
imd eine Saͤgmuͤhle von zwei Pferdeträften betreiben, die iu 12Stun 


fi, die aur mit einer — — — und ‚Hand — 
+ welche Son zwel Meifchen in Vewegnog geſeze werden 
1b die biefelben Vortheile und Mefulrare geisägren. |" mie 
| Dt Steine der Muhlen von einer P Pferdeltaft "haben" 20 Zoll 
irchmeifer, und mahlen, wenn der Laͤufer 280 Umgänge in der 
te mache, ſtüͤndlich 60 Kilogr. Weizen. Dergleſchen Muhlen 
sden fi 3.18: febr nt file jene" Dörfer elänen, im"benen ſich die 
nbholden vereinigen, tm iht Getreide Dur) time von 'eittem 
ide; in VBewegung geſezte Maſchige Wausdrefien zu laſſen; 
m brauchte nämlich dieſelbe Krafe mar. af dle Mügle anzuwenden, 
Die Steine der Handmuͤhlen haben 15 "30 in Duccdhmeifer, 
mahlen bei 200 Umgängen in der Mirite ſtündlich 16 Kilogr: 
ijem. Vorrichtungen diefer Art eignen ſich vortrefflich für einzelne 
mbeigenthihmer,, die weit won Milben entfernt‘) find;’ denn Imäm 
fan das Gefinde am Den langen Minterabenden, ker Ice un 
Mahl —9— udthigen Bedarfes verenden. 
DIE Steine laſſen ſich, da fie fo leicht zu handhaben And, mit 
Ichtigkelt von ‚einem einzigen Arbeiter anfchärfen. 
1 "Sig. 21’ Hi6r eine Unfiche DER ago nen man" ⸗·))ꝰ) 
Ua ie der Mapfehirererichten) | "man =) 4 
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gleich heihehalten. ten 
ge Fe — 
net, durch · den das Garn oder-das Worgefpinnft läuft; bevor es an 
le Spindel gelangt, an der der Spinns' oder Iwirnproceß beginnt, 
plefem Punkte aus läuft dad Garn oder der Faden Durch ben 

ratD, (und: hierauf an die Spule C, auf bie.er,je nach der 
Eder Mafchines an der meine Vorrichtung angebracht iſt, als 

0 — — — — Iu 


ot ur 
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2 an I" 8 9 PR ask } 11 
pparated D übergehen, in welchen meine Erfindung eigentlich 
en, ——— Me gain — if. 


* — glatten Ring GC von — Selten, 
415 ift ein Querdurchfchnitt des Theiles D, in welchem fi, 
bemerkt, tin Freisrunder, Falz a,a befinder, der zur Auf⸗ 
| eines ſolchen Ringes dient, und in welchem dieſer Ring auch 
ganz frei und fo enthalten if, daß er ſich mic vollfommener- reis 
dt darin bemegen kann. Diefer Falzı befindet ſich im Inneren des 

ges oder der Oeffnung F, wie man aus dem Grundriſſe Fig. 17 
in aus dem Durchſchnitte Fig: 15 fiebt Wenn nun der Faden 
rch die Deffnung oder durch die Spaltele,e, Fig. 17 gefilhre wors 
if, und wenn die Spulen C im der Richtung des Pfeiles ums 
» fo wird. der Baden oyfenbar auf dem in dem Falze a,a bes 
inbliden Ring einen Drut autlben; und oa diefer Ming ganz frei 
und auch fo viel Raum geftatter--ift, daß das Garn zichend 
felben wirken kaun, fo wird hledurch eine zwar gelinde, aber 
"fo flarfe Reibung entſtehen, daß der Faden beim Uufwinden 
He gehörige Spannung‘ befommt, und auf die zur Bildung des 
ed mbehige Weile "an die Spule gelangt. Die Bahn, welde 
jaden auf feinem Mege von den Strekwalzen der Mafchine bis 
Spule durchläuft, erhellt am deutlichften aus Fig. 15, wo &f 
jaden vorſtellt, wie er von dem Walzen her durch den Führer 
b über den im dem Falzen a, a befindlichen Ring an die Spule C 


Meine Erfindung beſteht nun, wie gefagt, im bem hier befchries 
em Apparate D mit dem Ringe P und dem Ringe G, um bas 
den Faden an die Spule zu feiten, und hiebei die udthige 
Reibung zu erzeugen, IA weiß, wohl, daB man zur Befeltigung 
Er gemdpnlichen dliegen bereits Ereisrunde ihrer in Anwendung 
gebracht hat; ich nehme daher, obwohl diefe Führer, vom meinem” 
te vollkommen derſchieden find, nicht bie Anwendung 2 
5 Bährer,im Algemeinen in Unfpruch, ſondern lediglich Die 
bier befchriebene und abgebilbste Art _berfelben, 
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b 9 für zu Bene, daß Die Räume, welche deſ⸗ r 
durchläuft, file den und ben 
i — bleiben; im Galopp aber ermiber ſich 
et fo fehr, un #8 feine fo große Entfernung me durch· 

In, osgtel «6 dann eine —2 vi Od 
; ugland vimmt man an, daß die Pferde, melde mir 
er —— von 1600 Meter oder 4 Poſtmellen in der 
tunde galoppiren nur 20,000 Meter bei ihrer Togesarbeit durch⸗ 
"fönnen, wobei die Ynftrengung, welche fie ausüben, Im Mit: 
"sifogr, HR; die taͤgliche Arbeit eines’ galoppitenden Pferdes 
int fih al io auf 340 Kilogr. 1000 Meter Li} gehoben. 

n man die Geſchwindigkeit noch weiter triebe, wilde bald 
eintteten, wo Das Pferd Feiner Auſtrengung mehr fähig 
lolich feine Arbeit eben fo Null wäre, ale 5 es ſich gar 
fortberoegte. Man Bann ‚mit Grund ann * daß dieſer 
t, wenn die Geſchwindigten 24,000 Meter der Stunde betr 


m bie Größe der Wirkung zu erhalten, welche ven — 

ten zrildjen 3200, 8000, 16,000 -und 24,000 Meter por Stunde 

verſuchte Fourier bie mittferen fultate dee Erfahrung 

eine Carte (die der Sinus) zu verbinden; hienach wurde die 

folgende Tabelle entworfen. Man ſieht, daß man von einem 

„bei einer Geſchwindigleit de 600 3200 Meter per Stunde, 
ben größten Nuzeffect‘ daſſelbe „mag nun zum Heben _ 

Gen erh —— auf einer  macadamifieten 

‚"einer gepflafterten Straße oder 'einer Eiſenbahn ziehen. 

iefer Nuzeffect redueirt ſich ſchon auf beiläufig die Hälfte, wenn 

8 Thier drei Meilen in der Stunde macht. Nach neuen Verſuchen 

man jedoch den Nefaltaten in der lezten Spalte (welche den 
Mienf‘ mim Serie) el fe große Burramen (pen. 
Bi pen ee mm 4 ae DE 97 
Mina ml ze nina: ® — — 
——— ra Mn on a a o 
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[ Braten. leltete dann einen Strom Schweſel- 










F 


eröigte Ähm Ania mit Kohle und Aezkali vermengt, in einer 
Öhre, welche an einem Ende verfchloffen und am anderen aus: 
jen war; es zeigte ſich aber im oberen Theile der Röhre, Feine 
von Arfenif. 2 


Fa einen anderen neuen irdenen Topf wurbe Afchenlauge ger 
tacht und ebenfalls auf einen Meinen Raum eingefocht; die Zläffige 
wurde dann mit Salzfäure Überfättige, filtriert und Schwefels 
twailerfloff bindburchgeleitet. Den ſchwarzen Niederſchlag führte man 
it aus und behandelte ihn. mit Ummoniak, welches ſich rörhlichgelb 
be, indem es den durch die Zerfezung des Schwefelwafferftoffs 
— Luft frei gewordenen und dann mit dem Schwefelblei dieder⸗ 
allenen Schwefel aufldfte. Die ammoniafallfche Auflbfung wurde 
gedampft, der trofene Rüfftand mit Eohlenfaurem Kali und Koble 
mei ıgt und in einer geſchloſſenen Glasrbhre erhizt; er lieferte je⸗ 
och micht die geringſte Spur Arſenik, deſſen Vorkommen auch ſchon 
wicht wahtſchelulich war, weil die Hize, welche odthig ifl, 
m die Glafur in Fluß zu bringen, mehr als hinreicht, den allen» 
im angewandten Schwefelblei enthaltenen Arfenif zu berflächigen. 
Dieſet Verſach beweift, daß wenn man einen meuen glafirten 
mit Aſchenlauge aus kocht, bemfelben dadurch nicht mehr ent 
wird, als reines Waſſer ebenfalls auflbſen würde. 
Diel ftärker als die Aſche wirft hingegen das Kochſalz auf die 
Dieiglafur, Ich füllte den Topf, welcher zum erſten Verſuche ges 
Biene harte, mit deflillirtem Waſſer und fepte demſelben ein Dal 
Quentchen und ein andered Mal drei Quentchen reines Kochſalz 
lu; die Blöffigleiten wurden daun bis auf ein kleines Volum einge: 
dt. Selbſt die vom lezten Abſud gab mir Schwefelwafferftoff el: 
ten febr reichlichen ſchwarzen und mit Ammoniak einen weißen Nies 
9: Sie enthielt folglich eine bettäͤchtliche Meuge Blei; mas 
aber einen Augenblif wunderte, war, daß fie fich durch ſchwe ⸗ 
res Narron nicht telbte, Bald fand ich aber ven Grund hits 
: die Släffigkeit war nämlich altaliſch. Wenn man 
über Bleioryd Tochen läßt, fo idſt ſich befanutlich eine ges 
; Menge von lezterem atıf und yugleich wird etwas Natron frei; 
hum wird aber im einer altallfchen Stäffigfeir aufgelbftes Blelervd 
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töhle em Kügeldpen milk sein gldnyender Oberfläche 
In — aſt bed Lbrhrohr® einen Qufıftrom auf das refhgliks 
— flächtige ſich das gebildere Drhd In diten 
men geructofen Däinpfen; das Metall een 
{ Badotfe der Flamme, Päft man ea Kügel: 
Ka auf Kohle langſam erkaften, dachen 
zum — erbigt worden iſt, fo ümgieht es fi mach 
jalten mit einem Oxydnez, weldes aus feinen perlenmmter 
den Nadeln befteht, die vollfommen meiß oder auch perlens 
find. Mir Salpıter verpufft, liefert das —— Der 


EFT 


an | — 

* lhrobte es Gunit adıntteb "ehnas" (Apreterifer if "Der 
fohle, ala das reine Metall, und 808 geſchmolzene Kügelben über: 
ehr ſich augenbliflih mir einer Schlake von Schwefeleifen und ans 
en Schwefelimetallen; feine Oberfläche wird! miäte und tntein, auch _ 
das Metall nicht! fort, wenn man bie Lothrohrflamme ent ⸗ 
. Die Orydſchichte anf der’ Noble iſt auch nicht weiß, foudern 
tbr oder weniger gelb und * — eines ſolchen Antlmons 
ie ver rd 

" Daß oben beſchriebene Werfahren-grönte fi) auf das Verhalten 
E Sihiwefelarfenifs zu den alkalifchen Drpden : mir Natrou zufams 
i molzen gibt es 3. ©, arfenigrfaures oder arfeniffaures: Nas 
Schwe feln atrium. Feruer beruht, daffelbe auf der Eigens 
des Schwefeleiſens und Schwefeltupfers mit dem Schwefel: 
ſeht Teiche ſchmelzdare und ſehr ſluſſige Verbindungen zu 
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m, welches man, ‚Begenwärtig, befolgt, um den Arfenit in 
janifchen Subflanzey zu entdelen, fehr vereinfacht werden. 
Th hatte das Vergnügen, dutch Verſuche meine Vermuthungen 
tzu finden und war auf dieſem Wege im Stande, vicht mur 
eine Quantitkten Urfenit vom Gties, Suppe, Porter, Kaffee 
deren fläffigen Nahrungsmitteln abzuſcheiden, ſondern, ü i 
Droceh lange genug fortfezte, konnte ich auch allen Arſenit 
fen- Subftanzen. als. Arſenikwaſſerſtoffgas entfernen, ‚welches 
im ‚oder hoͤchſtens mit überfcilffigem Waſſerſtoffgas gemifcht war, 
= Bänder man biefes Gas on, während ed aus einer Röhre mit 
j Peffrung im die Luft ausfsbmt, fo wird der Wafferftoff, als 
br e Beftondeheil deſſelben, zuerſt verbrennen, alſo Waſ⸗ 
—** während fich ber Arſenil eutweder iin 
oder als arfenige Säure abſezt, je nachdem das Gas theils 
je oder ganz mit der Luft in Berührung kommt, Hält man 
DB. ein kaltes Stut Feuſterglas gegen die Flamme, fo wird ſich 
eich eine dilnne Haut von metalliſchem Arſenik auf beffen Obere ° 
‚abfezen; läßt man aber die Flamme in eine am beiden Ende 
 Glasrbhre ſtreichen, fo wird. ſich leztete in Zelt vom einer hals 
u Minute innen mit einem weißen pulverigen Sublimat von arfes 
ger Säure überziehen. Richter man ‚die Flamme hingegen ſchief 
tbhre, ſo daß fie das Glas ſtreift, fo fest. fie dem Nefenit 
Theil in metalliſchem Zuftande ab. Haͤlt man im lejterem Falle 
Röhre, während fie noch warm if, an dieNafe, fo benerft man 
nehihmlicdhen Inoblaucharsigen, Gerudy des Arſeniks. Das Are 
ſerſtoffgas hat ebenfalls ganz denſelben Geruch; man muß 
womit großer Vorſicht riechen, weil jeder Kubllzoll deſſelben 
‚einen Diertelögran Arfenik enthält, 
Dee zu, dieſen Werfuchen. erforberliche Apparat‘ (Big: 22). if 
einfach; er beſtoht aus einer an belden Enden offenen Glats 
‚welche eiwa ’% Zoll inneren Durchmeſſer bat und in Form 


76 0, a gebogen iſtz der PESEENENOR ORTEN 
Dingierd potpt. Journ. 8b. LXIII. 9. 6. 
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1E ganz anders aus; das Glas wird zwar im erften 
I & das meu gebildere Waller, welches ſich darauf 
st, in wenigen Secunden feige aber bie ‚Dise fo, daß es 
en Mar wird, und oft fogar in Stuͤke zerbricht. 
DBÜL man den Arſenlt als arfenige Säure oder weißen —* 
jalten, fo hält man eine Röhre von einem Viertelszoll oder einem 
em Zell Durchmeffer Cie nach der Größe der Flamme) und acht 
jehn Zoll Ränge ſenktecht über den brennenden Gasftrom, fo daß 
vollfommen verbrennen und der mir ihm verbundene Arſe⸗ 
ſchend oxpdirt werben ann; die Mdhre wird ſich baum innen 
je Quantität arfeniger Säure überziehen, welche mit dem Ars 
der Zlüffigfeit in Verhaͤltniß ſteht. 
um man die @latröhre unter einem Mintel von beiläufig‘ 
\ 5 Grad über die Flamme hält, fo kann man fih auf 
lei Urt zugleich son der Gegenwart des Wefenifs überzeigen; 
| b nämlich im dem Thell der Röhre, welchet von derZlamme 
fen wird, metalliſcher Arfenit ab, und in Kuryer-Entfermin a don 
deißer Atſenik oder arfenige Säure; am jedem Ende der Nöhre, 
Berfuch gemacht wurde, Fan man überdieß den Kaob⸗ 
b bemerken. 
wie das während der Dperätion erzeugte Gas verzehrt wird, 
are Miſchung in den Schenkel derföhre zurdf, und Fomme 
mit dem Zinf in Verährung, worauf man bald einem 
xrath erhält; wird diefes Gas nach einer der oben au⸗ 
Methoden geprüft, fo zeigt «8 fi ebenfalls arfenithaltig, 
Meier Proceß fann fo oft als «6 nbrbig iſt, wiederholt mesden, 
ich das Gas nur noch aus reinem Mafferftoff beſteht. 
man in. diefem Apparare gewiffe gemſchte oder zuſam⸗ 
Bläffigkeiten, beſonders Wein, Bier, Kaffte, Thee, Suppe, 
halt, ılberhaupr irgend eine fehleimige oder eiweißhaltige 
bebanbelt, fo ſammelt ſich eine große Menge Schaum oben 
N bre, wedurch das Aus ſtidmen des Gaſes verhindert erben. 
Dane diefeß entweder gar nicht oder doch nur in Erin 
State finden Tann, freiche ich den kuczen Schenkel des 
6 inmen mit Dehl oder Zalg aus, che ich Vie ya unterluchtnde 
23 ” 























auf dem Glas abfejen, wenn ſolcher zunilgeblieben ütz in 

eferm Balle muß diefe Operation jo oft wirderhole werden, bis dad" 
vach der Einwirkung des Gafes vollkommen reim bleibe, 

ein ich von der verdaͤchtig en Miſchung zwei bis vier Winter 

Imaaß) amuwenden Gelegenheit habe, bediene ich mich bes 
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rei Mal weiter als an den kauflichen Sundmafehinet iR; an 
hork des Sperrhahns b ift ein Faden oder Draht Befefigt, un 
' Bine © in der Ofneglofe aufhängen 5 Fonnen. 

tie &inem Doſtrument biefer Art habe ich aus einer Mifhung, 
{ nen Gran Arfenit in abtundzwanzig zanfend Gran Maffer 
ber Bier, Smpertalpinten), Pau — über handert deumche 
uſt metalfifchem Arfenif * 
In, liche Hefultare } wurden * — Efen mit, drei 
Mten fehr diter Suppe, eben fo viel Portwein, Parter, 2 
3. erhalten. Es Üt jedoch zu bemerfen, dap id den, Proc 

I ja laugſam verichreiten Hip, und daß bie Mifdung erft mai 
preren Tagen. aufhbıte, Anpeicheu der Gegenwart von — u 
en; auch wurde vom Zeit zu Zelt eite, Beben Menge Zinf 
chrefelfäure angewandt als bei dem Meinen R cate, 
Denge der Subflanz bei diefer — — 
icher war. 
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En obgleich ein folder uur den 1.20fen. Teil eines 
enthält, 

Au tuduſtlichen Dperment und Kealgar, in im Shreles Grin, und 
F Ebisrfelantimon life ſich bie Gegenwart bes Arfenits durch 
—83 leicht nacheifen, wenn — and nur einen holben 
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erhalten werden, vorgenommen. © Die Folge, bievom 
—— hiebei eutwilelten Dämpfe-in der Atmeſphaͤte bes 
tgebaͤudes verbreiten, und wegen. ihrer ſchaͤrlichen und nachthei- 
irfang nicht nur 
äbrlich,..fondern au der ganzen Nachbarſchaft läflig werden. 

ſchen hievon ‚geben aber auch uoch die Dämpfe zum 
ten verloren. „Dec, Patentträger beabſichtigt nun allen dieſen 


und Berdichtungsapparaten zu, fleuerm, und die bel 
ng. der Kleefäure * entwikeinden Dimpfe zu fammeln 


) zu verdichten. 

Big» 18, zeigt. eine, Arie, ———— in ſelchet — zus 
iengefegt, wie cr. fie, für, feine Abficht und Erfiodung paflımd fänd., 
fig. 10. gibt eine, —— t einer. dee Retorten mit ihrer 
tage. Un beiden Figuren ſind gleiche Theile mit Bad 

a bezeichnet. 2,2 find, die Gefäße, welche ex, Retorten 
) in die bei der Drfinung, b, ‚Die, Ingredienzien , ‚ganz im | 
fchung ‚eingetragen werden,.in der man fie bisher bei der Alces 

brication in, offenen, Ohr anzuwenden ‚pflegte. ‚Der innere 

E Rasen a erhellt, d ers, einem Vuite auf ig. 2, 
8 eine, berfelben im Durchfohnitt..dargeftelltäft-, ‚Man ficht, bierauß, 
1 Janeren der Retorten rings, ‚herum. eine Rinne Käufe, in 
che Alles das abflicht, was ſich in den Retorten ſelbſt an6 den 
impfen verdichtet. Die werdichsere, Züiffigfeit Kann demuaxd, nidır 
ebe, in,die eingetragenen Jagiedienzien zurüffliden, fondern fe wird 
ed die Röhre c in die Gefäße. d abfleden, welche er die Vorlagen 
nt, und die an beiden Enden, gefibloffene Eplinzer mir. fünf‘ Diffe 
gen 0,0,6,8,g vorfelen.. Die Drffaungen o,e_ dienen zur Auf: 
jme Der Enden der Röhren c; die Deffmungen £.f bienen zut Aufe 
pme der ‚gebogenen Röhren b,h,, in * die —— d ge 
mander in Verbindung Neben, fo daß bie 

Ionen —2* austserenden Dämpfe yon * Dorlage, im Or —* 










gen, dur Bnwendung von. gefhlofenen fäfen. in Berhlodung 
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die Maisenbung des Runteekbenmärte zur Papieifabrctien: 45% 
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tetorten 10 bis 15 Gallons der Ingredienzen, die man nach der 
en, bisher gebräuchlichen Fabricationsmerhode anzurenden pflegt, 
verſchließt und derfitter diefelben mit ihren Defeln, fo daß mir 


erbizt man die Retorten a in einem Woſſerbade, gleichiwie die 
Gefäße erhizt würden, worauf die Dämpfe aus den Metors 
emporfleigen und in den Vorlagen verdichtet erden. 





die Anwendung des Runfelribenmarkes zuc Papier 
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Da die Lumpen aus Flachs, Hanf und Baumwolle Immer theu⸗ 
Emnb feltener werben, fo bat man In ber meneflen Zeit biele ans 

Pflangenftoffe tbeild ohne allen tbeild mil einem geringen Zuſaz 
mpen jur Papierfabrication zu benuzen verſucht. Unter dies 
„ welche wirklich Im Großen angewendet worden find und ger 
Nefültate Haben, gehbren Horzlalih Heu und Gtrob #), 
und Torf #), die Agen over Abfälle des Hanfes und Flachſes 
in Brecben 9), Maitftängel und Blärter, die ber Bereitung 

Sihßtolzfaftes bieibenden Rüfftdnte 1, 9) Mon ber größten 
igkeit, ſowohl für die Jaduſtrie als fir die Landwirthſchaft, 
eine aber in diefer Beziehung das Nuwntelrüdenmart ju were‘ 
dem, auf deffen Anmendung zur Papierfabricatien fih Young ſchon 
Im Fahre 1832 in England ein Patent ertheilen lieh (Polyt. Yours 
al Bd. XLVIE. ©. 140). Mach feiner Angabe fell man ben faſe⸗ 


ee welcher nad) dem Auspreſſen der Näben in ber Preife 


N a7) Koop in ED Zoumat Sb. LVI. ©, 

48) Polnt. 15 Bd. RX, Eins un In Lin. 6, m. 
49) Barb m. Di. KR ©, 

50) Peiffen, edend. Bd. LI. S. a 
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ft legten der Vorlagen I eine Deffuung imverfclofen bleibt - 
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—* allem Genper, am Pıcareo Place ir Siibmas; au ein wirbels 
‚Berfabren Bergierungen, Deeiten und farbige Gtlen auf lat autyafäts 


Y m Smettwih bei Birmingbam, und Gamurt 
i Sera Gradiey Iron Works in der Sraifdaft Brafford: 7 ‚fein F 
heim Schraubenfpindein umd Schtouben zu — — 


Abeoe Iogenleue In Summer Oill Terroce Blem 
35 —— der Defen zur Rebucrion der Gifen: und anderer 
dem Jamie & dr 5, Blair (a Binde In re ae Dune 
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